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Telegraphiſche Depeſchen. 
ESer ipps Renee Preß Aſſ'n.. 


J niand. 


WGeliefert von der 


Miles it auch Da. 

Die Truppen auf „Obdam’ hatten eine au: 
te gabrt.— Nachrichten über Fraufe und ges 
funde Soldateı.— Die Lage in Nlanıla. 
Aeiv Vorl, 7. Sept. General Miles, 

Oberbefehlshaber der Bundesar— 

mee, iſt heute niit jeinem Stab und 9 

Kompognien des 2. Wisconfiner Frei 

willi;. Regimentes auf dem Irans 

poribori „ob dam‘ * * Norte rie co hie r 

eingetroffen. Miles' 

ter begleiteten ihn auf 


der 


der Fahrt. 

en Krantheitsfälle auf der 

Die Soldaten waren über- 
daheim find, 

rühungen jet 
mit großer 


feine jchwe 
Fahrt vor. 
glücklich, daß ſie wieder 
und erwiderten die Beg 
tens der andern Schiffe 
Herzlichkeit. 

Als das Schiff in dem Hafen ein— 
traf, ſchien es erſt, als ob von al llen ſei⸗ 
nen vier Maſten Laubwerk gewachſen 
ſei. Soldaten hatten lauter Palm— 
bäume und anderes tropiſches Grün 
an den Maſten befe Voran ers te 
die ameritanifhe Flagge ber einer 
aroßen Tpanifchen während 
lange Streifen internat ionafer 
** fich bon jeder V Naſtſpi 
zu den Bord-Geländern hinab erſ ſtreck⸗ 
ten. * 

Waſhington, D. C., 7. Sept. 
offiziellen Zuſammenſtellungen 
Kriegsdepart ementes ergeben, daß 
Dffigiere und 231 Gemeine mährend 
des verfloffenen Krieges unmittelbar 
im KRampfe aefallen find, in Cuba, 
Vottorico und auf den Philippinen- 
Inſeln. 
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he hra 


30 Vin 
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Der Proze b der aefallenen Dffi: | m i — 
Der Prozentſatz der gefc | Populiiten und die Butlerianer jagten 


ich, nachdem man fi 


ziere tit aljo ein aufjallend großer; ja, 
es mwird behauptet, daß er ohne Gler- 
chen in ber Geſchichte e * 

New York, 7. Sept. 3 8. Dhiver 
Freimilli gen⸗Regiment 8 endlich, nad) 
vielen Leiden infolge amtlicher Mip- 
griffe und Konfufion, nac) feiner Heiz 
math abgereiit. 

Als die erfte Ahtheilung des Regi: 
mentes Long ——— City erreichte, 
waren etwa 100 Mann krank, und 10 
derſelben mußten auf Tragbahren in 
das Hoſpital geſchafft werden! Auch 
bei der Zweiten Abtheilung waren 67 
Mann krank, und 6 derſelben mußten 
weggetragen werden. Die Leute hat— 
ten 9 Stunden auf dem Zug im heiße 
ften Sonnenbrand warten milflen. 

Manila, 7. Sept. Zmanzig im öf- 
fentlichen Leben hervorragende Män- 
ner, welche alle Fraftionen der Einge= 
borenen vertreten, hielten eine ftonfe- 
venz ab, um das zufünftige Schidfal 
der Philippinen-Xnieln zu erörtern. 
Achtzehn diefer jprachen fih nachdrüd- 
lich für Unglieverung an die Der. 
Staaten aus, und zwei waren zuquns 
ften der Errichtung einer unabhängis 
gen Republif. 

E3 heißt, ber 
Aguinaldo laſſe hier alle Eingeborenen, 
welche Waffen tragen können, zum 
Dienſt berufen. Es iſt ihm viel daran 
gelegen, jeden bisher gemonnenen Fuß 
Boden zu behaupten, und darin mird 


er auch von den andern \njurgenten= | 


führern unterjtüßt. 

MWafhington, D. E., 7. Sept. 
wird mitgetheilt, dat White, Beliker 
des Bundesobergerichts, es ſchließlich 
doch abgelehnt hat, als Mitglied der 
Friedenstommiſſion zu amtiren. Der 
demokratiſche Bundesſenator Gray iſt 
jetzt auserſehen, an ſeine Stelle zu tre— 
ten. 

Montauf Point, 2. %.,7. 
Gefammthofpital — ſich zur Zeit 
1048 Kranke. Neuerdings ſind 5 ge— 
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Es kamen keine Todesfälle a | te fıch auf den 


Inſurgentenführer 


| Tühles % 
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Sept. glares und 
Wetter begünſtigte die heutige 
große Parade der Veteranen. Es iſt 


Sincinnati, J 


| ichwer, die Zahl der Theilnehmer ab— 


heiten. Di 


TG türlich au uch Die 


zujchäten, aber offenbar war diefelbe 
nicht jo groß, twie bei früheren Gelegen= 
ie Veteranen von '6l werden 
efen alt, und einer nach dem andern 
Wird zur großen Armee verfammeltt! 
Die Beaeilterung auf allen Seiten aber 
mar niemals arößer, als heute, wozu 
Kriegsereigniſſe die— 


ſes Jahres viel beitrugen, welche auch 


| den —— Generationen einen Be— 


| griff vom $ 


* 
natiuß 
| Ichafts 
| Bel 
| einer Ura 


N⸗ 4 
1V rlet ziel 


ı men 


ı ne» i 


ftorben, darunter B. ©. Wilfon, Sers | 


aeant des 1. Jllinoifer Freiwi 
Regimentes (Malariafieber.) Die Ty- 
phusfälle haben jich nicht weiter ver— 
mehrt. 

Cubaner legen Waffen nieder. 


Santjago, 7. Sept. Noch 300 cu 
banifche Snfurgenten, darunter auch 
der Stabsoberſt Jeſus Rabi, famen 
in die Stadt, gaben ihre Waffen ab 
und ließen ſich bon General Lawton 
Arbeit geben. Dieſe und Andere, wel— 
che in derſelben Weiſe kommen, werden 
für je einen Tag Arbeit Rationen für 


Woche im Stande find, nad 
Heim zurüdzufehren und dort jo lange 
zu bleiben, bis fie beftändige Beichäfti- 
gung erhalten fünnen. General Wood 
fann in der neuen Polizeiforce von 
Gantjaao, melche er organifirt, 100 
gute Cubaner gebrauden. 

Dermijchtes. 

Santander, Spanien, 7. Sept. Das 
Itansportichiff „Pedro“ traf mit Ge- 
neral Zinares und 1200 Dann jpanis 
fer Truppen von Santjago de Cuba 
bier ein. 

„G. A. M.“ 


Cincinnati, 7. Sept. Unter den Er— 
eigniſſen des geſtrigen Abends. war 
noch die Darſtellung der Seeſchlacht 
von Manila an der „Lagune“, einem 
Vergnügungs-Platz auf der Kentucdher 
Seite des Ohio, bemerkenswerth. Der 
‚Oberfommandeur Gobin fah fich die— 
jelbe an. PBräfident Mefinley bat 
mitgetheilt, daß ihn leider Staatäges | 
Ichäfte hinderten, jich mit feiner Ge— 
mahlin zum Yeldlager einzufinden. 

Heute war die Hauptparade,s Die 

wie derum ein impoſanter Erfolg war. 

Morgen wird die Zivil- und Indu— 
ſtrie⸗ Parade vor ſich gehen, die ſich zu 
einer Friedens-Jubelkundgebung ges 
ſtalten ſoll. 


ligen- 


feier in 
ſich 


das 
vier Tage erhalten, damit ſie nach einer deutſchen 
ihrem | 
| ger 
| Siampfgebitet 
ı und 


trieg gaben. Beteranen dcs 
jpanischen Krieges und folche des Bür- 
Menſchenmaſſe bräng- 
Straßen, u und „Mard- 
ing ihrouah Georgia“, „Ihe Girl X 
left behind me“ u.Jj.tm. und 
rende Sochrufe Durchbrauiten die L 

London, 7. Sept. Eine Depeiche 


| az Manilc befaat, daß die amerifani- 


ſchen Kriegsſchiffe „Olhympia“ und 
„Raleigh“ dort wieder eingetroffen 
ſind, nachdem ſie in Hongkong ausge— 
beſſert und gereinigt worden waren. 
Präſidentſchafts-⸗„Ticket“ 
für 1900! 


@rites 
i, 7. Sept. Die „Gerade 
yuliiten”“ Dielten bier eine Na 
ıvdention ad und ſtell en 
ürmiſchen Auftritten, die ſchließ 
in eine allg 
einen en 
für das Jahr 1900 auf 
Barker J 
ie Präſidentſchefts d Ig— 
Donnelly die Wisepräffbent. 
Nominatton. Doc wurde der 
Jomination 
er Parleimiglie— 
Die nördlichen 


gefaht, die 
bftimmung D 
unterbreiten. 


ſchluß 


der zu 
gegenfeitig 


„Verräther“, „Judaſſe“, „Aemterjäger“ 


u. ſ. w. titulirkb hatte, von den Uebrigen 


los, hielten eine eigene Konvention in 
einer anderen Halle ab und nahmen 
eine Proteſt-Ad dreſſe 


tei der Ver. Staaten an. 


Bahnuuglück. 


Taunton, Maſſ., 7. Sept. Zu Whit-⸗ 
ſtanden die Mitglieder der königlichen 
New Haven Familie, 1 
| von den holländischen Befiungen. Bei 


tenton ftie hen während ver Nacht zwei 
Züge auf der New NYorh-, 
& Hartford⸗Bahn zuſammen. Beide 


Züge wurden beſchädigt. n Baila= 


| aier wurde getödtet und 15 andere tru= | > : 
ı nigin berneigte 


it auch Harıy Roman bon | Jeßte fich dann auf den Thron und hielt 


gen ann davon. linter ven 


Ylton, Sir, weicher Seejoldat auf dem 
Boot „Bulcan“ war und jüngit aug= 
gemujtert wurde, 
Diesmal etwas langjamer. 

New Nort, 7. Sept. Der, von Bre- 
eincetroffene Schnelldampfer 
r Will yelm der Große” brauchte 
diesmal zu ſeiner Fahrt von South— 
ampton aus6T 
4 Wiinuien. Das Brechen eine der 
Steuerberd =» Schraubenflügel verur- 
jadte Die Verlangfamung. 


— — — 


Auslaud. 


Kaiſer 


Reviſion ſchon a angeordnet? 
Die Kage des Dreyius- Falles, 
i3, 7. Sept. Wie der „Figaro” 
heilt, hai der, joeben abgehaltene 
Stat inetsrath einitimmi 3 bejchiofjen, 
eine ‚Yguaufnahme des Dreyfus-Pro- 
zeiles zu verfügen, und find bereit3 die 
Sarrien ergangen. 
Drepfus’ 
ſtrengungen, Diesmal einen öffentlichen 
Eiozeß zu erlangen. 
„xe Matin” jagt, 


3 jeien wieder 


neue Thatjachen entbdedt worden, Durch) | ihrer Ihaten im Felde, deren Refultate 


' das 
| deutfche Vaterland jet, und fprad die 


melche die Offiziere des Generaljtabs 
tcmpromittirt würden, und General 
Zurlinden, der neue en lei 
ange ewie ſen worden, ein Syſteme auszu⸗ 
arbeiten, welche die Pflichten des Gene⸗ 
ralſtabes 
kunfts-Departements trennt. 
Alldeutſche Sedanfeier in Plauen. 
Dresden, 7. An der Sedan— 
Letheiligten 


Sept. 
Plauen, 
viele 


Sack en 


auch Deutich-$ 


den Feſtrednern gehörte 
raths-Übgenrdnete 


der Reichs 
Hermann Wolf, 
befannte Mitglied der ertrem- 
Schönerer=Bartei. Beſon— 
ders jtarf war die Betheiligunga aus 
und Wh, dem eigentlichen 
in der Spracenfrage, 
auch die Bürgermeifter beider 
Städte, Geier und Schroeder, nah 


| men an der Feier theil. 


| Der „heilige Hahn des Simmels.‘ 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| Meldung, 


Botsdam, 7. Sept. Von der Schild⸗ 
wache vor dem königlichen Schloß in 
Potsdam wurde eine offenbar geijtes- 
geitörte Dame abagewiefen, die dem 
staijer den „heiligen Hahn des Him= 
nels“ zeigen wollte. Sie öffnete ihren 
Mantel und ließ einen mächtigen Hahn 
fehen, der ein lautes Kikerifi erſchal⸗ 
len ließ. Dies ſei die Stimme Gottes, 
erklärte ſie, die „Lobet den Herrn“ 
ſinge. Die Frau wurde der Polizei 
behuf® Unterfuhung ihres Geifteszu- 
ftandes übergeben. 


Starb Bismard am Greifenbrand? 


Wien, 7. Sept. Die Wierer „Neue 
Freie Preife” bringt die fenfationelle 
daß Fürft Bismard am 
Greifenbrand aeftorben fei. Der eine 
Fuß fei ganz brandig und Schwarz ge- 
weien. (&3 widerfpricht dies der amtli- 
chen, Angabe des Dr. Schmeninger, 
| Daß Zungenödem bie Todegurjache ge- 
—* ſei.) 


wurde 
und von den Thürmen der fünf großen 


Waffengattungen 
10 Uhr 35 


fortwäh-⸗ 
uft. | 


nad ! 
| öffnet. 


emeine Keilerei nigin ſelbſt zu Fuß, a 
| len Emblemen ihres Ranges. Auf dem 


* Per — in Form 


noch die 
Einfaſſung 
Reichsſchwert wurde der jungen Köni— 


an die Volkspar-⸗ .*4 ge 
p impoſant mit Bannern, 


men und Blumen geſchmückt, und bor | 


I nige Augen troden blieben. 
Tage, 19 Stunden und | 


| bat jich in Hannover noch 
diesbezüglichen Weifun; gen an den Ju— 
| ſtizmi niſter 
Freunde machen alle An— 


Armeekorps aus 


Auf dem Thron. 
Amfterdam, 7. Sept. Zum geitri- 
gen Regierungsantritt ber jungen Nö- 
nigin Wilhelmine von Holland tft noch 
zu berichten: 
Ein Salut von 101 Kanonenichülle 
bei Tagesanbruch abgefeuert, 


Kirchen dahier wurde von Tiompetern 
ein feierliche Choral geblafen. Schon 


; am frühen Morgen hatten fich gewalti- 
| ge Menfchenmaffen verfanimeli, um den 
ı töniglichen Zug nach der „Neuen Kir: 
ı che“ 
| Damplaß einen glänzenden Unblid; die 


u. | Yiitte des Plabes 
Selle | 


zu jehen. Um 10 Uhr bot ber 
wurde vom Publi— 
und von Truppen aller 
frei gehalten. Um 
Minuten fuhren die fürſtli— 

chen Familien von Sachſen-Weimar 
und Wied unter Begleitung einer Ka— 
vallerie-Esſskorte zur Kirche; faſt un— 


kum geräumt 


= 


ı mittelbar darauf erfchien die Königin- 
Mutter in einem mit einer Krone ge= 


Ihmüdten Galamwagen, und wurde mit 
begeifterten Jubelrufen begrüßt. 
Ungefähr 10 Minuten jpäter verlüns 
deten Trommelmwirbel und Trompeten 
gejcehmetter, daß die Köniain Wilhel- 


mine den Balaft perlafjen hatte. Der | 
1zen= | 
| dem, mittelalterlichen Kottüm, mit lan= 


Zug wurde von Herolven in glän 
gen, fabnengeich müdten : Irompeten er= 
Hinter ihnen erichten die Kü- 
angethan mit al- 


Haunpte trug fieein D 
einer Krone; 
Kleid don weißer Seide 


fie rug ein 
mit langer 


| Schleppe‘ unter einem Mantel von foit- 


auf welchem 
Löwen von Naffau in Gold einge: 
Itift waren. Der Mantel 
bon Hermelin. 


barem rothen Saınmt, 


gin bon einem General vorangetragen. 


 Gie beiweote fih mit Würde und An- 


mutd, aber ihre bleichen Wangen leg: 
ten geugniß für ihre innere Bewegung 


ı ab. 


Das 
Fahnen ‚Bal- 


ver K angel tand ber Thron aus pur= 
purnen Sammet, Rechts vom Thron 
und fintg indiſche Fürſten 
der Ankunft Wilhelmines ſang derChor 
„Wilhelmus van Naſſauwe“. Die Kö— 
ſich nach allen Seiten, 


dann mit tlarer Stimme eine kurze 
Rede, die mit tiefer Rührung angehört 
wurde. Darauf ſetzte ſie ſich nieder, 
erhob ſich auf's Neue und legte den 
Amtseid ab. Die unverkennbare Auf— 
richtigteit, mit welcher die jugendliche 
Königin die Schlußmworte fprach, mach= 
ten einen folchen Eindrud, daß nur me- 
Nach eini- 
gen Augenbliden der Stille erſchollen 
drei, mit ungeheurem Jubel aufgenom— 
mene Hoch-Rufe auf die Königin. 

Geſtern Abend war die Stadt groß— 
artig illuminirt, die Königin und ihre 
Mutter fuhren in einem offenen Wa— 
gen durch die Stadt, und dann gab es 
noch im Palaſt ein glänzendes Bankett. 
Alles ſchien „Ein Herz und Eine See— 
le“ zu fein. 


Mod) zwei Kaiferreden. 


Berlin, 7. Kaifer Wilhelm 
eine andere 
Rede geleiſtet. Bei dem Paradediner 
im Königlichen Schloſſe brachte er ei— 
nen Toaſt auf das X. Armeekorps 
. Er gedachte dabei der 
Geſchichte der einzelnen Regimenter, 
die in Parade geſtanden hatten, ſowie 


Sept. 


neugeeinigte wiedererſtandene 


feſte Zuverſicht aus, daß die kampf— 


und ſturmerprobten Regimenter auch 


in Zukur nft, 
ganz von denjenigen desAus⸗ 


wie auf dem Paradefeld, 
o auch im Ernſtfalle) — dem Feinde 
ihre Pflicht thun würden 
Von Hannover * der 
nach Minden in Weſtfalen, 
Standbilde des Großen 


Kaiſer 
ivo er am 
Kurfürſten 


Oeſterraher von den Spitzen der ſtädtiſchen Behör— 


aus dem benachbarten Böhmen, und zu Lven 
meriſter Bleek eine Anſprache hielt 


| der er unter Anderm darauf hinwies, 


und Oberbürger— 
in 


den begrüßt wurde 


dab die Stabt Minden bereits feit 2 50 
„ehren 3 ur preußiichen Monarchie ae- 
höre. In feiner Ermiderung jagte der 
Satfer, daß er fi von allen feinen 
Dorfa hren die Regierungs- Grundſätze 
des Großen Kurfürſten am meiſten 
zum Vorbild genommen habe. Er hof— 
fe, dah tie Stadt mindeftens noch mei- 
tere 250 Jahre blühen und gedeihen 
werde. 
Alle Berwundeten wurden ge= 
tödtet. 


London, 7. Sept. General Kitchener 
erwähnt in feinem offiziellen Bericht 
über die Verlufte ver Schladt vonOm- 
durman, im Sudan, nichts don den 
vermunbdeten Feinden. 
hierfür lieat darin, 


dab ſämmt— 


liche verwundete Mahpdiften auf dem | 


Schlachtfeld getödtet wurden! Das 
fcheint fehr graufam, beruht aber auf 
der befonderen Kampfiveife der Der- 
wiih = Streitkräfte im Sudan; denn 
ein veriwundeter Fanatiker ift Dort noch 
gefährlicher, als ein gejunder, und in 
früheren Gefechten find viele britifche 
Dffiziere und Mundärzte getödtet wor- 
den, mährend fie über die Schladhtfel- 
der dahingingen und den leidenden 
Dermifchen zu helfen juchten. Manche 
der vermundeten TFanitifer jtellten fich 
fogar tobt, um im günftigen Augen 
blid noch einen Engländer zu töbten. 


| laub nad) Wostau 


ı ven 


| gegen die Kontrolle 
tamantendiaden | € rien, 


| Ben; 


| bäude zu erzwingen. 


| griffen 
ſchiedenen Stabdttheiler gab es 
| zeitig Krawalle. 


x ver Kird oil: er .'r 
innere ver Kirche war höchit | in den, pen den Ehriiten’ 


Der Grund | 


Zener Spieler: und Wucherprozeß 


Ein Erbprinz hat 60,000 Mark verjuckt. 

Potsdam, 7. Sept. Wie bereits in 
Ausſicht geſtellt, hat der vor den Ge— 
richten dahier ſchwebende Wucher- und 
Spieler-Prozeß zahlreiche Verſetzungen 
von Offizieren der dortigen Garniſon 
zur Folge gehabt. Wie jetzt betannt 
wird, war der Erbprinz Alfred von 
Sachſen— Koburg und Gotha, der als 
Premier-Lieutenant beim 1. Garde— 
Regiment zu Fuß ſteht, einer 
Hauptſpieler. Er ſoll nicht weniger als 
60,000 Mart verſpielt haben. Der 
Prinz wird jetzt eine Luftveränderung 
vornehmen. Er iſt mit längerem Ur— 
abgereiſt 
nächſte Garniſon wird 
Darmſtadt angewieſen werden. 

Sekonde-Lieutenant von Goetze und 
ver Bataillons-Adjutant Edler von der 


I 
» 
ber 


ihm 


in Kenntniß geſetzt 


ren können. 
ſchen 
und als 


dann | 


| und fuär am Montag 
| um bor 


Blanit von demjelben Regiment haben | 


Abichied erhalten. 
ganzes Vermögen „verjuckt“ haben, 

Letzterer ſoll auch geäußert haben, daß 
falſch geſpielt worden ſei, was 


zu einem Duell geführt hätte. 


Wieder Schreckeusherrſchaft in 
Kreta! 
Sept. 


Candia, Kreta, 7. 


Goetze ſoll ſein 
Trunk⸗8 
geſtern 
beinahe 


| fa hren, 


— | abzuichließen. 
Seit ge= | i 


jtern Abend berifcht hier vollſtändige 


Anarchie. Die Moslem empörten ſich 


der Großmächte, 
mzu blutigen Zuſammenſtö— 


und es kam 


‚ben zwiſchen den Empörern und den 


Lehtere hatten verſucht, 
Beamtenſtellen mit Chriſten zu 
ſie hatten eine 
Koͤntrollbehörde für 


beſe— 


das Steueramt 


eingeſetzt und eine Abtheil ung Solda 
ı ten nor dem Gebäude poftirt 


! I aah 
hatte eine | 5abl 


Das 


.Eine An 

aunüchft unbe: 
Zugang in das Gie- 
Die Briten feu: 
erien und verwundeten mehrere der 
Wozlem. Diele famen bann bemaff 
net und be edeutend verſtärkt zurück, 
die Soldaten an, und in ver 
a! eich h⸗ 
Die Moslem feuerten 
bewohnten 
Staditheilen durch die Fenſter und 
ſtelten viele Häuſer und Läden in 
Brand. Um 12 Uhr Nachts brannte 


Türken verſuchte, 
yafrnet, fich den 


| die garze Stadt! Daß einzige zur Zei 


im Hafen liegende britifche nn 
b2ot „Hazard” eröffnete ein Bombar- 
demeni, mwoturch Die Brände nod) ver- 
Ihlimmert wurden, und landete eine 
vothellung Seejoldaten, um die 130 
britiichen Soldaten in der Stadt zu 
unterfrühen. 2 murten biele Beriv- 
ıen getüdtet oder verwundet. 3 Bri- 
ten und 6 Moslem find im Stampfe ge: 
fallen und 4 verwurinet worden. 

Von Canea aus find 4 Sriegsichiffe 
nad) Candia beordert worden, und in 
Banea undfRetimo wurden ausgedehn- 
te Norfichtsmaßregeln getroffen. 

Kan fürdhtet no mehr blutige 
Auftritte, und allgemein herifcht die 
größte Erregung. 

London, 7. Sept. Eine Depeſche der 
„St. James Gazette“ aus Candia, 
Kreta, meldet: Es wird offiziell be— 
ſtätigt, daß auch der britiſche Vizekon— 
ſul in Candia bei den moslemitiſchen 
Unruhen getödtet wurde. 

Dem Kriegsamt wird gemeldet, daß 
bei den nächtlichen Krawallen in Cän— 
dia im Ganzen 20 Perſonen getödtet 
und 50 verwundet wurden. Der um— 
gekommene britiſche Vizekonſul ver— 


brannte im Hauſe von Sir A. Bilotti, 


dem britiſchen Konſul für Kreta. 


Eine Depeſche aus Canea meldet, 
daß zwei Kompagnien franzöſiſcher 
und italieniſcher Seeſoldaten von der 
Suba-Bai nach Candia abgegangen 
ſind. 


Unfall der Kaiſerin Friedrich. 


Wiesbaden, 7. Sept. In Homburg 
iſt Kaiſerin Friedrich mit dem Pferde 


| — “ ober fie leichte Verletzungen 


erlitt. Brunnenverwaltung Frie— 
— usa einen Wagen, in 
dem die Staiferin dann die Fahıt nach 
Kronthal fortjegte. 

Vorlage gegen Streifs ange— 

fündigt. 

Berlin, 7. Sept. Der Kaifer kin 
digte in einer Banfett-Rede an, dap im 
Neihstag noch vor Ablauf des Jahres 
eine Unti-StreiteVorlage eingebracht 
werde. 


Deutſcher Flottenbaumeiſter 


ſtarben. 

Berlin, 7. Sept. Profeſſor Dietrich, 
Oberbaumeiſter der deutſchen Marine 
iſt geſtorben. 

Wittwe Gladſtone krank. 
London, 7. Sept. Es wird berich— 
tet, daß die Wittwe des kürzlich ver— 
ſtorbenen Staatsmannes Gladſtone 
erkrankt ſei. 
Dampfernachrichten. 
Aungekommen. 

New York: Gervia von Liverpool; 

Aller von Genua u. f. m, 

Öenua: Kaifer Wilhelm II. 
New York. 


ge: 


’ 


bon 


Abgegangen. 


u: Spartan Prince nach New 
or 
Chriftianfend: * von K ⸗ 
gen nach New Vork. BR 
Der, bei Schichau 
baute neue Nordd. Loyd— -Dampfer 
„Kaifer Friedrich“, der, nachdem er 
feine erite Reife nach New York ge- 
macht ve; neue Mafchinen erhalten 
mußte, hat jet, mit biefen berfehen, 
bei ma feine Probefahrt ge: 
macht. Der Dampfer erreichte eine 


Geihmwindigfeit von 22 Knoten in der 
Stunde, 


in Elbing ge 


| aewaltig; 
| feitig zu einanber hingezogen 
; dem feinen ron 


Die | plauderte der Eine 


internationale | > 
3 Sort! ſchlag m achte, 
ı und morgen 


| mı.rde gem vieihet, 


— — — 


— vertrauensfeli g. 
Ein alter Enaländer wird das Opfer eines 
geriebenen Gauners. 

A. G. Ellingworth, ein 60 Jahre al— 
tler Privatier aus Mancheſter, England, 
iſt heute Morgen in einem hieſigen Ho— 
tel von einem abgefeimten Bauernfän 


ger um 3500 beſtohlen worden, was er 
allerdings in erſterKeihe ſeinem eignen 
Vertrauensduſel zuzuſchreiben hat. 


Vorfall | £ 
| geftorden, 


Polizei iſt zwar jofort von dem 

worden, 
Thäier aber bisher noch nicht 
Derſelbe wird ſich inzwi 
mit ſeinem Raube auch wohl 

längſt auf und davon gemacht haben. 
Ellingworth hatte ſeine in Toronto, 
Canada, wohnhafte Tochter beſucht 
von dort weg, 


ſeiner Heimreiſe noch Ver 
wandten in Wilmington, Ill., 
Beſuch ab zuftatten. Auf dem Grand 
zuge machte der alte Herr nun 
Abend die Bekanntſchaft eines 
hoch elegant gekleideter Neifegefährten, 
ver fih ihm als „Bers wertsbefitzer 
vorſtellte und angab, nach Eb 
um dort ein größeres Geſchäft 
Die weltmänniſchen 


>. 


hat den 


8 


imponirten 
man fühlte 


Fremden 
ſich bald gegen— 


na einer e« 


nam Andere 
—— 


aus. 


feine 
Geſchäſtsverhältniſſe 
Zug heute Morgen gegen 7 Uhr —* 

cago einlief, mar Ellingworth 
froh, als fein net Nee annter e Det 
a Tag mit 

ingen Weltjtadt zu veriveilen 
Die 


in der j 


Miortarrp'i 
Welterreiſe 


— sr 
nach Wil 


—55 


ulreien. Eine Droſe 


und auf dem Wege 


mington anz 


| nach bein Hotel zeigt te der redegemat ndte 


Ya inkee 
| Die 
| der 
| Bar Kinfti tute erwäß 


| er fofort einen 


| dann plöblich 


„europatichen Better‘ 


Sehenswürdigkeiten 
unsern die 
nend, mit denen er, 


ſei inem 
ni annigfachen 
—— le, hierbei 
der Fremde, 
Kaum war man 
Hotel angelangt ınd hatte 
Toilette gemacht, als Ellina: 
morth3 Reifebegleiter bemerkte, Daß 
wichtigen geichäftli- 
chen Musaang zu machen habe, mobei e2 
fich für Ion um eine aroße Summe 
Geldes handle. Daber zeigte der fchlane 
Gauner jeinem Opfer eine Unzahl Ut- 
tien ber „Denver Gold Mining Co.“, 
zum Betrage von je $1000. Im Weg: 
gehen fiel es dem Bergmerfsbefiger 

ein, daß Die Banken 
ja noeh niet geöffnet feien. Er 
mülle aber unbedingt jofort $50 haben 
und bitte Gllingwortb, ihm diefe 
„Kleinigkeit“ auf ein Stündchen bor= 
Ichießen au wollen. ls Sicherheit 
lafle er ihın einen $1000:Bon» zurüd. 
Und der aute Engländer hatte jolches 
Vertrauen zu jeinem Neifegefährien 
gewonnen, daß er diejem einfach jaate, 
er folle fi) das bendtdiate Geld aus 
feinem Levertäfchchen nehmen. Und 
ber Fremde nahın nicht nur die 50 
Dollars, fondern leerte die Tafche mit 
fhnellem Griff völlig aus, wobei ihm 
inzgefainmt $500 in bie Hände fielen. 
Verbindlichit danfend verlieh der „Herr 
er — alsdann Das ges 
meinjame Fremdenzimmer. 

Erft allaemadı ging dem Vebertölpel- 
ten ein Geifeniteder auf. Ellingmworth 
rannte jpornjtreihg nach) der Zentral: 
Station und erzählte dort fein Leid, 
war aber nicht mebr im Stande, da3 
Hotel wiederzufinden, in dem er bes 
raubt worden war. 


-_— 0 — 


Aus Nathhausfreifem 


Die Impfung der Schulkinder muß 
bi3 auf Weiteres einaeitellt werden, ba 
das jtadtische Gefundheitsamt feine ge: 
nügende Quantität quter Yymphe an 
Hand hat. Was hiervon noch an Bor= 
rath vorhanden ift, muB unbedingt für 
den 
demie rejervirt werden, und reinetym= 


I phe it Fonft hier momentan nur fpär= 


I fi} erhältlich. 


Beweismaterial 


| 
| 
| 
I) 
| 


| 
| 
| 
| 


&5 heißt, daß volle 
zwei Monate vergehen dürften, ehe mit 
der Ampfung fortgefahren werden 
kann. 

Poli 


teftive 


zei-Lieutenant Healy und De: 


in dem Hlfichen 
Bomben-Attentat den Großgeſchwore— 
nen unterbreitet. 

* * * 

Das ftädtifche Gefundheitsamt hat 
angeorbnet, dah die gefammte farbige 
Benölferung Chicago unverziialich ge— 
| impft merde, da man befürchtet, doß 


xn Ban, Obio, die dafeldit aus 3aebro- 


chene Nodenfeuche nach bier verichlep- | 


pen fönnen. 26 der dienjtbaren Geiiter 
'folfen nämlich von dort nach Chicago 
aefommen fein. 


* Um Entlaſtung von Verbindlich— 
keiten, die ſich auf 829,047. 01 belau— 
fen, hat heute, unter dem neuen Ban= 
kerotigeſetz, ber 
Schuyler Sialer, Nr. 6434 Eggleſton 
Ave., beim Bundesgericht nachgeſucht. 


Das Wetter, 


Rom MWetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die näcdften 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausficht geitellt: 

Shicage und Umgenend: 
Abend und morgen; 


Klares und angenehmes 
Wetter beute itarte meitliche 
Winde. 
A linois, Indiana und Miffouri: Schön heute 
Abend und morgen; lebhafte meitlihe Winde, 

Wisconſin: Im Allgemeinen ſchön heute Abend 
und morgen; ftarfe mweitlibe Winde, 

An Chicago ftellte fi der Teınperaturftand von 
eftern Abend bis heute Mittag tie folgt: Abends 
& up Uhr 61 Grad; —** 12 Uhr 51 Grad: Morgens 
6 hr 50 Brad umd Mittans 12 Ihr 60 Grad, 


Die | .n: 
willigen-Regimentes 


aufſpü⸗ 


Komp. L. — 


| deffen 
! periiorbene 


einen | 


—— eltmn der Komp. K, 
Manieren und das ſichere Auftreten des 
dem Engländer — 
rn DER Megi imen 
und bei 
chten Havana 


Point verlaſſen. 
Als — | 


| ber 
ı ner Gattin; 


| gefunden Soldaten, 
| — 
gen 500. 


Freitag Morgen hier eintreffen. 
6 —I der Kranten 


a 
| reit ftehben. Dr 


angeblich in geichaftlicher | 
| Verbindung fiand. 
I im 
| etwas 


» 


| giment mit General-Wajor 


Fall einer plöglichen Poden-Epi- 
| Tanner in der 


| Yimts wegen. 
ein für die Organiſirung Bm Flotten⸗ 
Bailey haben heute Mittag das adns 
' Spibe, ſind aber dem Capt. 
| aus irgend welchen Gründen garnicht 
| getpogen und 
| Tiebften ganz bei Seite fchieben. 
; arbeiten darauf bin, daß die heimfeh- 
| renden Milizen den 


Angeitellte des „VictoriaHotel” in Put | ee zum Nüctriit 


Bauunternehmer | i 
ı ming Place; 
| Auftin; Sergeant Wim. Y. Reed, Ede 
| Datvale Ane. 
| Stanley MeOrem von ber Komp. € 


‚ttq am ?Fieber, 


—* Beſte ir 


Deutiche BE a 


= nn nn 


Nach Haufe. 


Die Stebener verlafien morgen Camp Meade. 
Die opferfreudigen Damen vom Bilfsverein 
des Zweiten Regiments. 
Swietracht in den Reihen der Zlotten = Re: 
2 feroe. 

sm Camp Wiloff auf Montauf 
Peint find feit aejtern wiederum Drei 
Mitglieder des Erjten Jlinoifer reis | 
im Feldlazareth | 
namlic: Albert Ebapple von 
ver Siompagnie U; 
bon Komp. ©; Quinn, bon 
Chappl —*— 
lebensgefährlichen 
benachrichtigt 
Sltunden ac 


Sohn €. 
Die Mutier 
welche von der 
eat ıfheit ihres Sohnes 
orden war, traf einige 
Ableben 
Balzer 
bruch des Krieges Nr. 
Place gewohnt haben 
Adreſſe Quinns hat ſich noch 


mitteln laſſen. Aus Santjago 


im 
ſoll bi 


19297 


zum Au 
Die Privat: 
nicht er= 
wird 


heute berichtet, daß daſelbſt in den leh 
aelajlenen |, 
| Stranten des Erjten Regimentes fünf 
icago Zu 


ten Tagen von den zurüd 


aehiorben find, und zwar A. L. Peter— 
fon, B. %. Samper und 

—n von 

elannt. 
Todten 


ui) 
ul der 


und Wilfon, Hompagı 
Das bringt Die 

ies 
Wenn nichl!s dazwiſchen kommt, ſoll 
das Erſte Regiment heute Montauk 
Es iſt auf drei Züge 


Se 
01527 


auf 5: 


> 
ID, 


vertheilt worden. 
befinden ſich die Kranken, etwa 200 an 
Zahl und Oberſt Turner 
im zweiten Zuge ſind alle 
ungefähr 100; im 
zuge die Rekonvaleszenten, ge 
— Die Züge werden, entwe— 
oder am 

Zur 
werden 
uf dem Lake Shore Bahnhof zwölf 
me bulanzen und vierzig Droſchken be— 
Stanton vom Vele— 
ranen-Korps hat eh in verichiedenen 
Hofpitälern aufammen 140 Freibetten 


nebſt ſei 


dritten £ 


ber am Donnerjtag Abend 


al 
} 


| und für weitere 40 Rrante Untertom: 


men in Brivatfamilien gelichert, Yür 


jehözehn Main von den ftelungslofen | 
yal er | 


Mitgliedern bes Regimentes 


ſchon Beſchäftigung gefunden. 


Siebente Freit villigen-Regi 


a WR 
Das 


| ment triti feine Heimfahri morgen von 


aus 


Camp WMeade aus an. Er:Richter 
PBrendergait hat für daſſelbe einen Em— 
pfonas-Yusihuß von 100 Bürgern 
zufammengetrommelt, und diefer wird, 
falls die Tageszeit dazu günftig ti, 
dem Negimente eine Gtrede meit ent- 
aegenfahren, andernfalls fich aber da— 
mit begnügen, daffelbe auf dem Bahnz 
hof zu erwarden. 

Das Beteranen-Korps des Zweiten 
Freiwilligen-Regimentes und die Das 
men vom Hilfetorps der Organtja= 
tionen liegen mit einander im Gitreit 
iiber die Frage, ob vom Arieqs-Mini- 
fterium die Nusmufterung des Regi— 
ments verlanat werben joll oder nicht. 
Die Damen find, merfmürdiger Weife, 
gegen die Ausmufierung und fcheinen 
nicht? dagegen zu haben, daß das Ne- 
Lee nach 
Havana gefchidt wird. Die Veteranen 
jind entfchieden aegen eine folche Ver: 
wendung des Regimentes. Unter die= 
fer Umjtänden hat über einen Ball, 
welchen die Damen zum Beften ber Re- 
gimentsfafle veranftalten wollen, noch 
nichts Endgiltiges beſchloſſen welden 
können. Daß es ihnen in der Abwe 


er 


| fenheit des Regimentes auf einem der— 


artigen Ball an Tänzern fehlen fünnte, 
fcheinen die hilfsbereiten Damen übri: 
gens nicht zu befürchten. 


Am Freitag Nachmittag um 3 Ubr | 


erden auf dem Union-Bahrhof über 
400 Mann bon der Nllinoifer Seemiliz 
eintreffen, melche den Arieg 
Bundesflotte mitgemacht haben, 
die jegt in die Heimath enilallen wor— 
den find. Ueber die Frage, wer bieie 
Mannichaften in Empfang nehmen 
joll, it ein Hibiger Streit entbrannt. 
Saptain Shaffner, den Gouverneur 
Abweſenheit der See— 
miliz zu deren Befehlshaber ernannt 
hat, beanſprucht das Recht hierzu von 
Die Herren vom „Ver— 


chen Korpo— 
an der 


Shaffner 


reſerve“, mit dem ſtädti 
Anwalt Sie 


nöchten denſelben am 


Sie 


Kommandeur nicht 
anerkennen und ihn nöthigenfalls durch 
zwingen 
daß ſie den Dienſt quittiren 
würden, wenn er's nicht thut. 
* * = 

Eine ganze ? Anzahl von franfen Of: 
fizieren und Soldaten des Erjten Re- 
ai — haben ſich Urlaub ausgemirtt 
und befinden fig Ichon feit einigen Ta- 
gen in ber Stabi. Darunter find: 
Capi. Funkhauſer. 271 Oakwood Bu 
Yevard; Capt. Oliver Olfon, 1957 D 
Lieutenant Horton * 


und N. Clark Str.: 


122 42. Str. Herbert 9. Lee von der 
Kompaanie E, Wr. 645 Turner ne. 
wohnhaft, hat im Hahnemann-Hofpi- 
tal untergebracht werden müffen. Er 
| hat noch immer den Typhus. — Auf 
| dem Union-Bahnbof traf geftern Abend 
Eharles €. Houd vom 7. regul. Infan— 
lerie-Regiment ein. Er befand fih auf 
ber Reife nach Denver, litt aber fo hef- 
baß er nicht weiler 


Ernit W. Balzer, | 


. nd 
Laaer ein. Der ! 


Seminary | 


sa dem erjten Yuge | 


auf ber | 
und | 


für- 


nz 


10, Jahrgang. — Ro, 212 
fonnte. Man hat ihn nad bein ° 
chael Reeſe-Hoſpital geſchafft. 
Jähnlichen Umſtänden hat John P 
Boyd vom 3. regul. Stanallerie-heo 
ment, im County-Hoſpital Aufnahme 
gefunden. 
Er 
Wie aus dem Toron of Lafe berichtet 
ipird, hat die am Sonnlag erfolgte Be— 
erdigung des jungen Ludwig Deſch 
| bom Griten zegulären Ravallerie-Re- 
| giment unter fehr zahlreicher Detheili 
ı qung flaitaefunden. Die Ordens 
| ner Des Verſtorbenen vom St. Lu wire 
| Hof Nr. 247 des fatholifchen 
; Ordens eriwiefen bemfelben 
ı Ehre, und au der E 
und der &t. Mauricusef 
| bens fomwie eine Komtburet des Orbens 
der Statholifchen Ritter von Amerita 
I nahmen vollzähliga an dem Bearäbnti 
theil. Hochwürden Paſchalis, der Ka 
plan des St. Yudiwia-Hofes, hielt die 
ichentede. Die lehte Rubejtätte hat 
em jungen Strieger neben dem 
leines Vaters, des tland 
uinannes Karl Deich, bereitet, 
* * %* 
ifter Ralph Sarbell Hat Mir 

826,000 landes üblicher 
Fort Sheridan begeben, 
| um bort den N. Joung’fchen Reitern ihre 
| Löhnung ausauz obfen, 


Hof Des 


Dr 


I 


met 


an \ 


ran 


nach 


| Münze nad 


—— — 


| 
| 
| Spannte ihm die Battin aus. 
I 
| 


Guſtap Wolf verlangt dafür von Kapitän 
Brown ein herz zenspfl ajter sn Höhe 
von $25,000, 

Sm GSıuperioraericht hat heute der in 
| Dienjten der „E hicago Gas Liaht and 
' Cole &o.“ jtehende Guftav Alolf_ eine 

Schadener‘ aßllage in Höhe von $25,- 
| 000 argen Ktapt. „Sale“ Brom ange— 
| ftrenat, weil diefer ihm angeblich die 
Gattin abjpänftig gemacht. Der Ber: 
tlagie betleivete jeiner Zeit unter 
Mayer Hoptins das Amt eines , „Vor⸗ 
ſtehers des ſtädtiſchen M achinenwe— 
ſens“, welches damals dio für ihn 
geichaffen wurde, und auch in lofalpo- 
litiſchen Kreiſen ſpielte Kapt. Brown 
ine Zeitlang als bemofraufcher Warb- 

Boß eine aemwichtiate Rolle, 
Wie Wolf lebte er ſechs 
Jahre lang in glücklicher Ehe mit ſei— 
ner Frau, einer geborenen Schwedin, 
bis auf einmal deren Zuneigung zu 
ihm —— Kläger forſchte dem 
Grunde heimlich nach und will hierbei 
ermitt et haben, vaß fein 50 Xahre al- 
| ter Nachbar, eben jener = #. Br 
| die Schuld hieran trug. ver 2 
| durch fühe Vor | piegelungen tef 
| eritanden haben, fich in das Pen. r 
Frau einzuſchmeicheln, und das Ende 
vom Liede war, daß dieſe ihrem Gatten 
davonlief und die „HFaushälterin“ des 
Herrn Brown wurde. Wolf aber, dem 
| fein Weibchen angeblich „der Himmel 
aufErden“ war, will durch die Geſchichte 
| völlig berziranf geworden fein, ſodaß 
; ihm alle Lust am Zeben vergangen. Um 
Inun wenialtens einigermaßen entfchä- 
| digt zu werden, verlangt er jeät 
! von dem Zeritörer feines Hauädfriedens 
| die Eingangs erwähnte Summe vom 
| $25,000. 


angibt, 


Les 
flich 


l 
dei 


Im Hoſpital —— 
er Hufichmied I 
— geſtern von dem 
Thomas E. Woods auf 


illiam Fitzgerald, 
Bahnwärter 
den Geleiſen 
Illindis-Bahn; 
Verlaufe eines 


bicaad & iX E aſtern 
an der 37. Straße, im 
Streites durch einen Ntevolverichr; 
ſchwer verwundet wurde, iſt während 
acht im —— y⸗ Hoſpital geitor= 

d d wohnte im Hauſe Nr. 


DET 
) 


Der J„i 
| beit. 

| 663 37. 
m Bai Mao = Hofpital ift heute der 
| Hafenarbeiter James Ayan der&ch uß 
wunde erlegen, welche ihm ge itern 
Abend, mie an anderer Stelle desBla 

tes berichtet, von dem Boliziiten Pa- 
und oT, 
Straße beigebracht worden mar. 


— — — — 


Vollkommen geſetzlich. 





trick Moore an Michigan 
Clair 


Geſuch Herrn J. D. Lioingſton 
| um Einfegung eines Maflenvermwalter: 

für die People's Gas Liaht and Ente 

Company abſchlägig beſchieden. In 
ſeinem Erkenntniß gibt der Richter das 
Gutachten ab, daß die im vorigen 
Jahre von der Staats-Legislatur im 
Intereſſe des Gastruſt erlaſſene Maß— 
nahme durchaus verfaſſungsmäßig ſei, 
und daß ſich gegen die Konſolidirung 
der hieſigen Gasgeſellſchaften vom ge— 
| feblichen Standpuntte aus nichts ein- 
| wenden laſſe. 


Des Einbruchs beſchuldigt. 


des 


| 

! .. * 

| SKreisrichter Dunne hat heute das 
I 

I 

! 


— — 


Unter der Untlage, einen Einbruchs— 
in dag Haus von Frank Beau - 
mont, Nr. 134 R. State Str., perubt 
au haben, fiten feit q eitern aivei junge 
Burj: hen, Namens ob n Summer: 
und Thomas Monahan in der Chicago 
Ave. Bol ia° iftation hinter Schloß und 
Riegel. Die Einbrecher waren bei ih- 
zer Yrbeit geſtört worden und hatten 
auf der Flucht einen Rebolver und ein 
Meſſer fallen laſſen. Im Beſitze von 
Thomas Monahan murde bei deſſen 
Verhaftung ein Futteral gefunden, 
das zu jenem Revolver paßte. 

* Die 78 8 Jahre alte Frau 2. Burke 
wurde geftern Abend an Jackſon Bou— 
levard und Wabafh Üpenue durch ei- 
nen Erpreßmwagen überfahren und er- 
fitt dabei erhebliche Kontufionen. Die 
Berlegte wurde mittel$ Ambulanz 

| nach ihrer Blofuung, Nr. 1355 Weft 
12. Strahe, aebradt. 





von unferen billigen Preifen für 
Donneritag, den 8. September. 


Zweiter Floor. 


ner Damen-Capes, with. 


81.98 
zaiſts, mit gebü— 
23e 


T Tuchtappen für Mädchen, 
ıD 


175 feine jeidene Som 


Sch 


n Damen-Strobhüte, 
ve Nie vorbalten für . 


räuße, Mb. 25c—10c,% 
* võoc 
eunter He verlauft, 


t für 10e 


gerippte Unterhemden für Mädchen, 
kt mit ſchöner Spitze, 
ee sc 
d reinwollene Golr:-Mütgen für Männer 
‘ 1, Die ic Sorte, 

ag für 

eine Mworited und Nean Männer Ars 
jen, alle Größen, iwth. Ic, 
ı fort für . 

Main Floor. 

fe 40 Zoll breiter, j&hwarzer geimufterter 


ca, Die reguläre IRc Waare, 25 
W 25cC 


zur Waiſts und lei 


dc, 


| Sartholz Gewürzipinde, m. 8 Schubladen . 39e 
i 6 Quart Granite Berlin Keflel mit 22 


s Taffeta- 
= 


iehes heirina 
siffer Sole Sumaoriers, im ſchwarz 
5, alle Größen, per Baar : 
! Auswal i Veidenem Vand un 


S 1; 
Schlipſe⸗ 


Bir. : 
en ud Nfemwelen werden bier 
eiſe tebarert 


Dritter Floor. 


zum halben 


135 Baar 24 
Künge, im 
5.0 En 
per Bear 


Ylır 
Yards 
4 norid 


ange 
denen 


verſchie Farben, die reg. 
an 
ounertaa 


.s — 
53. 45 
3000 Vards geble ꝛ Fruit of the 
— e amſutta und New Vork 
Mills, in Länger n 2 bis zu 8 Vds m 
Tonne 4, ber Vord c 
184 Ya heit 
(Iperalls -) 
für ; i 
1m Stüde beite Cualitä 
ſchönen j I 
wirflidg er Werth 5 


Ueberboien- 


6: 


feine Chenille-Vor⸗ 


| 
| 
| 
| 


Dritter Floor (Kortiesung). 
Größte Auswahl in bardbreiten a 
les, allerneueſte Herbſt-Muſter. 
per Vard M b3€ 
50 Stüde ecdhtjarbige pardbreite en 3!c 
denzBercales, wertb 123c, per Yard . - 


Schuhe. 


1500 Paar „Känguruh Galf* Damen Hausjlips 
pers, dur und duch jolides Xeder 15: 
alle Größen, with. 5Uc, jür “ 

50V Paar Yuffleder Männerfhuhe, zum Schnüs 
ten oder ınit Gummizug, mit guten ledernen 
Eoblen und Kappen, verjchiedene Facons, alle 
Größen, werth $1.35, ® 
ie 980 

900 Paar Dongola Kinderſchuhe, zum Knöpfen, 
Coin Toe, Vatent Tip, Durch und — ſo⸗ 
lides Leder, Größen 9211, 
werth Se, für 50c 

340 Baar „zrench Kid“ Damenktnöpfichuhe (band: 
gewendet) Die reguläre 83.00 5 
Sorte für : £ 1.50 

240 Paa Buffleder Knaben-Schnürſchuhe, durch 
und durch ſolides Leder, Größen 
12—2, wtb. $1.00, jür 

Steintöpfe bis 5 Gallonen, per Gall 

4 Cuart Stein-NMildhpiannen 

173öllige Kobleneimer (leicht beihäd.) ... . 

Gzöllige glatte Ofenröhren, per Yänge.. . . 

Mäichellammern, 6 Dugend für 

Hallmans ITapetenreiniger, die Rüde... . 


ı 10 Ouart gald. Waflereimer, für 


Draht-PMleiderbafen, die beftgem., Dep. 6e 


EEE 0 200400058 
Kombination Kammelaften, Spiegel und 
Streihholibehälter 


| + Tint Sellygläjer mit Kochdedel 


| Billbury oder 
** 
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Groceries. 
Beite in Qualität. Niedrigite Breiie. 
Waſt Superlativ y 
tedl, für 24 Ah D — Fe = 4% 
tische Mo e 
5 ——— 33e 
d Ceylon-Thee, 1 7e 
au ... 1e 
Pi. 150 
Rüde . . . . 22e 
v Znavs, Pr. Se 
Graham— dc 
10e 


2:c 
3e 


burns 


Staub, Viund . 
03 Meaberrn Kaffe, 
5 — N 3 21D 
7 Zalery feine Gin 
feine Oatmeal oder 
Frackers, das Pfund 
Ganzer String Rock Candy 
Beſte einheimiſche Oel-Sardinen, 
Ot.Flaſche Laundry Blueino, d. 
Market. 
Beites jriiches Fleifch, weit unterm vegu: 
lären Preiſe. 
Feinſte Elgin Creamery Butter, Pfund 1820 
Smifts oder Nelion Morris beiterBacon 443 
— —— 


Piund. . 
Büchſe 
Flaiche . 


dv. Bid. . Sie 
Bid. „+... Ae 
rantırt) 13c 


REEL ZI BEER ET ERS EEN HIET MEELTETTA 


——— — Ta — 


Eine Elephantenjagd in Kamerun. 
Der Morgen dämmerte. Brauſend 
tönte vom Fuße des Stationshügels 
das alte Lied des Fifluſſes, der hur 
tig über die Granitblöcke hinwegſetzte. 
Wie oft hatte mich ſchon 
Schlummer geſungen, und ich lauſchte 
auch heute einige Minuten der wohl— 
bekannten Melodie, tiefe 
Schweigen der Natur unterbrach. 

„Solu Biwa, wir müſſen gehen. Iſt 
Dein Gewehr in Ordnung?“ „Ja, 
Maſſa,“ rief es aus der niedrigen 
Hütte zurück. Schnell wurden einige 
Kolanüſſe in die Taſche geſteckt, das 
Gewehr flog über die Schulter, und 
der ſchweigende Urwald nahm uns 
auf, der Urwald, den kein traulicher 
Vogelgeſang durchtönt, kein Blüthen— 
dufi durhhaudt, fein Mowsteppich, 
fein Blumenflor fhmüdt. Rur felten 
erreicht ein Sonnenitrahl Den Boden. 
Und doch jehnt fih alles nach Licht, 
mas da lebt und mwebt und mädjlt und 
grünt. Und fo jchießen alle jungen 
Stämme raftlos empor, bis ihre Gipfel 
von der lebenipendenden Sonne be— 
ftrabhlt werden. Hin und wieder unter- 
bricht das miderliche Krächzen eines 
Nashernvogeld, der mit muchtigen 
Flügelfchlägen über Die fchlanfen 
Waldrieſen dahinſchwebt, oder das 
helle „turr turr kot kok kok“ eines 
prächtigen, auf den Aeſten tänzelnden 
Tureko die Todlenſtille. Dann und 
wann verſchwindet hurtig ein flinkes 
Eichhörnchen in den grünen Zweigen. 
Auch bringt von Zeit zu Zeit eine auf— 
geſcheuchte Heerde Meerkatzen oder 
Drille etwas Leben in den ſtillen 
Wald. Gackernde Laute ertönen, die 
Zweige und Blätter rauſchen, durch 
welche die flinken Thiere in gewalti— 
gen Sprüngen dahineilen. Nur wenige 
Minuten, und ſie ſind den Blicken ent— 
ſchwunden, und wieder herrſcht maje— 
ſtätiſches Schweigen. Von Baum zu 
Baum ſchlingen ſich zahlloſe Lianen, 
der Rotang, eine kletiernde Palme, 
hebt ſich mit ſeinen Haken an den 
Zweigen hoch empor. Zahlloſe Orchi— 
deen und andere Schmarotzer wuchern 
auf allen Stämmen und Aeſten und 
machen das Laubdach des Waldes noch 
dichter. 

Brauſt ein Wirbelſturm über die 
Gipfel hinweg, iſt es lebensgefähr— 
lich in den Wäkdern. Alles, was vom 
Zahn der Zeit angenagt iſt, wird los— 
geriſſen und ſtürzt zu Boden. Trockene 
Zweige und Aeſte praſſeln von allen 
Seiten zur Erde. Die jungen Bäume 
biegen ſich wie Peilſchenſtiele und wer— 
den oft ihrer Krone beraubt. Ja auch 
die ſtarken geſunden Bäume werden 
nur allzuoft entwurzelt. Um dieſen 
Gewitterſtürmen Trotz zu bieten, müſ— 
ſen ſie feſtſtehen, und ſo find denn die 
meiſten Bäume mit großen Wandwur— 
zeln verſehen, die am Stamm zahlrei— 
che Fächer und Kammern bilden. Al— 
les Umgeworfene und Herabgefallene 
vermodert an der feuchten Erde, doch 
nicht unnütz, denn es düngt und nährt 
den jungen Nachwuchs, bis auch die— 
ſen einſt das gleiche Schickſal erreicht. 
Eine feuchte Moderluft erfüllt die 
weſtafrikaniſchen Aequatorialwälder, 
die von zahlreichen Bächen durch— 
ſtrömt werden; man vermißl ſehr das 
träftigende Aroma unferer Wälder. 

Zeile aber hurtia — ich hatte Gum= 
mifchuhe an, während mein jchivarzer 
Begleiter 
fchritt — eilten wir | 
entlang, bi8 wir den Filchbach erreich- 
ten. Die Sonne war inzmwifchen aufge 
gangen, und bin und wieder drang eig 
aolvener Strahl gmükend durch eine 
Pie des dichten Laubdahes. Wir 
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verließen jetzt den Pfad und ſchritten 
am Bache entlang, und zwar ſtromauf— 
wärts. Rechts und links begrenzten 
bis zu zehn Meter hohe Felswände das 
ſchmale Thal des Baches. An einer 
Stelle am rechten Ufer hatte das Waf 


1 wieber vor. &3 ift die Hauptfache, daß 


„abend 


das Thier denfäger nicht hört oder be- 
merkt. St dieſer unbemerkt herange— 
fommen und bat fein Schuß aud nicht 
die gemünfchte tödtliche Wirkung jo- 
fort gehabt, jo ift der Riefe meift jo er- 
fchredt, daß er fchleunigft nach der ent- 
gegengejegten Seite hin die Flucht er— 
greift. Uber gefährlich für den Jäger 
ift eg, wenn das Ihier nicht jofort 
tödtlich getroffen ift, aber feinen Feind 
borher bemertt hat. Mit furchtbarem 
GebrüN ftürzt es fich dann auf feinen 
Gegner, und mehe, wenn diejer nicht 
fchnell und gewandt ift, oder wenn er 
ftürzt. Ruhmlos endet er unter den 


Füßen des Koloffes. Das Schlimmite | 


am Elephanten, jagen die Neger, tt 
fein Rüffel, denn mit diefem fann er 


greifen. Schon mehrere Europäer und | 
verfchiedene fchwarze Jäger find müs | 


thenden Elephanten in Kamerun zum 
Opfer gefallen. Jebt konnten wir den 
Burfchen fehen. ES war nit da$ 
Thier, deffen Spuren mir fo lange 
verfolgt hatten, denn es hatte ſchwache 
Zähne und fehien jung zu fein. Da 


brach es hinter und. „Herr,“ flüfterte 
der Neger, „es find viele Elephanien.” | 


Er hatte recht, wir waren mitten in 
einer Herde. Die Thiere ftanden in wel- 
ten Abftänden um und herum und 
äften. Jebt hieß e8 die größte Vorficht 
beobachten. Keife gingen mir zurüd, 
um ein ftärfere® Ihier zu finden. 
Kurz darauf brach e& wieder bor unS. 
Nach einigen Schritten jahen wir ein 
altes Männchen mit großen Zähnen. 
Sch Ichaute nach einem Baume um, 
hinter welchem ich im Nothfalle Schuß 
finden fünnte. Ein folcher ftand nicht 
meit von und. Nun hob ich das Ge- 
mehr und zielte in die Schläfe des Nie- 
fen. Zmei Schüffe frachten der 
Schwarze hatte fur; nad) mir ges 
ihoffen. Das Thier ſetzte ſich in Be— 
wegung und ſchritt in einer Entfer— 
nung von etwa 20 Metern an uns bor= 
über, al$ wenn es nicht getroffen märe. 
Noch einmal legen wir die Büchjen an 
ven Baden und geben Teuer. „eht 
ihlug das Ihier ein eiligeres Tempo 
sn und ftürzte unter lautem Geräufch 
in das Didicht. 


Mir feuerten noch fchnell hinterher. 
Rings herum ertönte dashaufchen von 
Blättern und Zweigen, alle-Elephanten 
raften davon. Wir fchauten uns bejorgt 
um. Sedoch bald war alles ftil. Die 
Seipehre wurden geladen, und mir eil- 


| ten an den Plab, 100 das Thier geftan- 


| 8 Y un 
| folaten 


| laq Lofung in Heinen Ballen. 


ven hatte. Mir fanden rihlihSchwett 
am Boden, und auch die Blätter und 
»meige maren mit folchem bededt. Wir 
der Schmeihfährte. Weberall 
Das tft 
für den Jäger. 


ein günſtiges Zeichen 


Nach einem Marſche von etwa zwanzig 


ſer ein Höhle im Geſtein ausgewaſchen, 


in der zahlloſe Fledermäuſe 
Kurz darauf kamen wir an zwei gro— 
pen Becken vorüber, die ver Bach im 
selfen ausgegraben hatte, und die vie- 
len Fiichen zum Hufenihait 
Dann wurden die rer flacher und ver 
iumpften. Sablreiche Slephanten bat 


prüften die Spuren forafältig. Sie 
waren alt. Weiter gina es. „Solu, ich 
glaube, hier tjt eine frifche Spur.” Tief 
war fie in den jumpfigen Boden ein- 
gedrüdt. Wir betrachteten fie genau. 
Sie rührte ‚von einem aroßen IThiere 
ber, das nah Mitternacht den Bad) 
befucht hatte. Nun hieß es folgen durch 
die und dünn, durh&Sumpf und Waf- 
fer. Jh nahm eine Kolanuß in ven 
Mund und reichte eine meinem Beglei- 
ter. Ich faute fie langlam. Diefe bit- 
teren Nüffe, auch in ganz geringer An- 
zahl aegejjien , laffen das Gefühl von 
Hunger, Durft und Erfhöpfung nicht 
auffommen und bemähren fic vorzüg- 
ih bei angeftrenaten Märfchen. Die 
Spur mar zuerft leicht zu fehen, da fie 
über morafligen Grund führte. Kurz 
darauf wurde der Boden troden, und 


jeht erforderte e8 mehr Aufmerffam- 


feit, um fie nicht zu verlieren. Bald 
diente ein umagetretener Krautbüfchel, 
bald ein gefnidter Zweig als Führer. 
Sie freuzte jebt andere Spuren. Wir 
murden zweifelhaft. ich fchritt der ei- 
nen Spur nad, wogegen der Neger ei- 
ner anderen folate. „Solu,“ rief ich 
leife, „bier ift Zofung.” Der Schwarze 
fam beran und ftedte feine Zehen hin- 
ein. „Sie ift marm, Herr, dies ift die 
richtige Fährte,“ Jaate er leife. Und 
weiter gings. Der Boden wurde wie— 
der feuchten, und mir famen zu einer 
Lehmkaule, in der etwas Waffer ftand. 
Hier hatte fich der Elephant gemälgt, 
und zum Schuß gegen die Fliegen mit 
Lehm überzoaen. Der Fährte. war nun 
leicht zu folgen, da der Lehm an den 
Zweigen hänaen geblieben war. Bald 
fahen mir ebenfo jchmußig aus mie 
ver (Flepbant. Kurz darauf famen wir 
an einen mächtigen Baum, an dem fich 


| das Ihier aefcheuert hatte. „Der Ele- 


rkant ift fehr aroß,” meinte der 
Schwarze, ala er hoch oben am Stam- 
me den abgeriebenen Lehm ah. „Der 
bat aroße Zähne, Herr.“ „Hoffentlich 
hat er fie nicht verloren,” erwiderte ich 
leife. Und fort aing e8 wieder durch 
Bäche, anBächen entlang, durh&Sumpf 
und über trodenen Boden, mo man 
nur mit Mühe die Spur feititellen 
fonnte. Mittag war länalt vorüber. 
E3 mo&te gegen halb zwei Uhr fein, 
als der Neger plöblich Stille ftand und 
feife zifchte. Sein Tharfee Ohr hatte 
ein verdächtiges Geräufch gehört. Wir 
laufhten gefpannt. Gin bumpfes 
Knurren ließ Sich vernehmen. „Der 
Leib des Elephanten ſpricht,“ flüſterte 
der Schwarze.' Dies dumpfe Knurren, 
das derElephant tief in der Kehle aus— 


ſtößt, halten die Neger für das Knur 


ren des Magens. Jetzt knackte auch ein 
Aſt. „Herr, wir ſind ihm nahe.“ Die 
Gewehre wurden von der Schulter ge— 


nommen, Schloß und Mündung traf 


mit bloßen Füßen dahin- 
den Negerpfad | 


' forafältig vermieden, 


! 


ein rafcher, prüfender Blif. Der Ne- 
ger entfleidete fich feines Hemdes und 
Hüftentuches; er leate feine Sachen un- 
ter einen Baum. Xeile, Schritt vor 
Chhritt, drangen wir dor, indem fir 
auf einen dür- 
ren Ait- zu Ireten. &3 Inadte laut vor 


| ums. Wir daufchten ımd ainaen dann 


haufen. ı 


Hintertheil 
dienten. | ı 


try 


telY 
telle, wo 


INinuten erreichten ipir eine Ste 
das Unterholz recht Dicht m 
näaherten wir uns dem Dirficht. Unfere 
nicht aetäufcht, das 
vor uns. Es hatte uns da3 
zugelehrt und rührte Tich 
chlichen wieder zurüc und 
Bedächtig legte 


z 
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nicht. * 


ümkreiſten es lautlos. 


ich die Vüchfe an; ein kurzer Knall, 
ten hier dasWafler durhfchritten. Wir | 


| wollte ihm noch einen Schuß 


und Solu Biwa 
rung die Reſervemunition bei feinen | 


| 
| 
| 
| 


"d ber Ktoloß brach aufammen. ch 
geben, 
ich befah jedoch feine Watronen mehr, 
hatte in der Nufre- 
Sachen liegen laffen. Wir leaten die 
Rüchfen zur Erde und fauerten uns 
nieder, das Thier beobakhtend. Noch 
einmal erbob e3 den vorderen Thei! 
des gemaltiaen Mörpers, indem e3 die 


aroßen Stoßzäkne hinter einen jungen | 


Baum hatte, dann laa e3 regunaslo®. 
Nr hufhten an den Riefen von hinten 
been und eilte.ı nach dem Ropfe. Cotu 
son der Bauchirite, ich pon der Rifer- 
"te, Schnell padte der Schwarze den 
Nüſſel; das Buſchmeſſer blitzte in niei— 
ver Hand, und dasVorderſtück war ab 
getrennt. Ein dunkler Blutſtrom flof 
zur Erde. Das Thier lag ſtill und 
ſtarr. Es war todt. Der Neger ſchnitt 
das Fingerglied des Rüſſels ab und 
ſchleuderte es weit weg. „Es iſt nicht 
gut, daß das die Weiber ſehen,“ ſagte 
er, „wenn fie morgen fommen, um 
Trleifceh zu holen.“ Der Elephant hatte 
tüchtige Stoßzähne. E3 war ein älteres 
Männcen. Sch fehnitt al3 Nagdtro- 
phäe die Schwanzauafte ab, mährend 
fih Solu ein tüchtiaes Stück Rüffel 
über die Schultern warf. „Wilft Du 
nicht Dein Zeng ſuchen?“ „Herr,“ ſagte 
er, „ich finde es nicht mehr, ich habe die 
Stelle, wo ich e8 niederlegte, vergeilen. 
Mein Herz dachte nur an den Ele- 
phanten.” „Nun, laß e& qut fein, ich 
arhe Dir ein anderes Hemd. Weißt Du 
tmohl, in melcher Richtuna die Statior 
liegt?“ Der Neger ſchüttelte den Kopf. 
„Nun, dann muß der Kompaß helfen.“ 
Ich überlegte kurz. Der Weg, von dem 
wir am Fiſchbache abgebogen waren, 
führt im Allgemeinen nach Norden. 
Wir verließen ihn in weſtlicher Rich— 
tung, folglich mußte er öſtlich ſein. 
Südoſt wird uns vielleicht in die Nähe 
der Station bringen. Ich ſchulterte das 
Gewehr, das ja, da jpir feine Muni- 
tion mehr hatten, nicht mehr nützte als 
ein Stock, und nahm den Taſchenkom— 
paß zur Hand; Solu folgte mit dem 
Fleiſche und der Schwanzquaſte. Er 
knickte ſorgfältig die Zweige der Bü— 
ſche ein, damit wir morgen den Weg 
zum Elephanten wieder finden könn— 
ten. So wanderten wir eine lange Zeit 
ſchweigend durch den Wald. Endlich 
erreichten wir den Weg weit nördlich 
vom Fiſchbache. Wir ſchritten jekt 
tüchtta au® und famen aeaen 44 ihr 
zur Station. Jubelnd eilten die Sta- 
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tionsleute und and die Eingeborenen 
bie gerabe an= 
und beglüd- 


ı der benachbarten Dörfer, 
wejend waren, herbei 
wünſchten uns. „Herr, 
gut ſchießen, Du biſt ein 


| großer Häupt⸗ 
dns und unfer 


Dir ale. Wir lieben Di zu jehr, 
mehr als die Weiber,“ tönte es von al= | W 
Ien Seiten. Dabei funtelten bie Augen |} 
der Leute. Sie nachten an da3 viele | | 


Fleifch, in dem fie morgen. ſchwelgen 
würden. „Wann gehen wir zu dem 
Elephanten?“ „Morgen früh, wenn die 
Sonne aufgehi,“ erwiderte ich. Hurtig 


eilten ſie weg in ihre Dörfer, um die 


Freudenbotſchaft zu verkünden. Bis 
und Meſſer geſchärft, und dann war⸗ 
tete man auf die heilige Frühe. 
— —— — — 
Cubantſche Wunderhöhlen. 
pi ei 

Da uns die Znfel Cuba jo nahe ge- 
tüdt ift, jo mag aud) darauf aufmerf- 
| am gemacht jeın, daß fie Yaturwunz 
der in Gejtalt unterirdifcher Höhlen 
bejigt, welche jich jehr wohl neben de= 
nen von Stentudy und anderen Iheilen 
unjeres Landes jehen lafjen können. 

E3 jind dies die Höhlen von Bella- 
mar (Schönes Meer), die in der nord» 
cubanifchen Provinz Matanzas liegen 
und die größte Sehenswürdigkeit der— 
jelben bilden, daher in Zeiten des Frie— 
dens und bei engerem Verkehr Diejer 
Snfel mit den Ver. Staaten viel be= 
judt werben dürften. 

Die Gefchichte diefer Höhlen, rejp. 
der Befanntjchaft der Welt mit ihnen, 
beginnt mit einem Unfall. Eines jchö- 
nen Tages waren zwei Arbeiter in ei- 
ner Kaltbrennerei befchäftigt, als plöß- 
ih der Boden einftürzte, und die 
aanze Gejchäftsanlage verſchwand. 
Glücklicherweiſe kamen die Arbeiter 
mit dem bloßen Schreden davon und 
plumpjiten nicht mit. Als fie jich von 
ihrer eriten Beftürzung erholt hatten, 
famen fie auf den Gedanten, fie hätten 
eine Goldmine entdedt. Natürlich 
mußte man der Gejchichte auf den 
Grund zu fommen Juchen. 

Der Eine froh in den neu entjtan= 
denen Erdfchlund hinab; aber bald fiel 
ihm das Herz in die Hojen, und er 
fehrte um. Wieder an das Tageslicht 
gelangt, hatte er eine munderpoell Ge— 
Ihichte von einem gewaltigen Iempel 
zu erzählen, deflen Boden und Dächer 
von Diamanten funfelten. Diefes ift 
der fogenannte Gotbifche Tempel, in 
| weichen Heutzutage die befuchenden 
srembden zuerit geführt werden, — in 
ser That ein maiejltätifcher natürlicher 
Dom, wo die ITropfiteine im Laufe der 
Jahrhunderte maflıve Säulen gebil- 
det, nebſt prächtig geſchmückken, im 
Lichterſchein ſich märchenhaft ausneh— 
menden, wie mit Gewinden umrankten 
Thorbogen. Hier war es, wo der Bi— 


WA 





sbwohl diefer Tempel ohne Altar oder 
Stanzel ift — einen deniiwürdigen Got- 
tesdienjt bei Yadeljchein abhielt, von 
dem man fich noch heute viel erzählt. 





alt zehn enalifche Meilen weit fann | 


man in diefen Höhlen durch bezaubern= 
de rrgänge wandeln! Dabei find noch) 
peute nicht alle Räume durchforfcht. 
Bom Iempel gelangt man zunächft in 
die „Eiszapfen-Gallerie”, im melcher 
Iaufende durchfcheinender Kryftallifa- 
tionen alle möglichen Formen bilden. 
Seder Befucher findet neue Bilder, die 
| fein anderer zuvor entdect hatte! Eine 
amerifanifche Dame entdecte hier in 
den Siebziger Jahren das pollfomme- 
ne alabaftermweite Bild eines— Schmei- 


Amerikanerin“ 
mird. 
Gebilde haben befondere Namen erhal- 
ten, mie „Sungfrauen-Mantel“, „Da- 
men-Reifrod“ u. f. m. Und jedes Ge- 
bilde ift bier von einem poetischen 
Hauch verflärt. 

Sicht unerwähnt bleiben darf der 
Dahlias-Gee, welcher vollkommen mie 
ein Garten diejer Blumen ausfieht, der 
| plöblich vom Waffer überfluthet wor 
| den und dann fo rafıh gefroren ift, daß 
| jede Sinofpe oder VBlüthe micht im 
| Weindeiten ihre Gestalt verändert hat. 
| 
| 
| 


den Fremden gezeigt 





sn ihrer ganzen Schönheit erheben fie 
ihre Häupter über den See. Drei En- 
gelsgeftalten, mit verfchleierten Gefich- 
tern und riederhängenden Flügeln, 
Icheinen zur Seite zu fiben und zu mei- 
nen. Hier ift auch die munderbare 
„Blumenvafe“ zu finden, melche aus 
einer einzigen funtfenden Perle model- 
lirt worden zu fein Scheint. 

Einen herrlichen Anblict bietet wei- 


terhin auch der „gefrorene Wafferfall”, | 


der beim Hin- und Herfchmwenten ver 
Fadellichter ein Leben erhält, wie e3 
an feinem Wafferfall iiber der Erde zu 
Ichauen ift. Weitere Forfcehungen mö- 
gen noch vielen nmdere Wunderdinge 
enthüllen. 


— — 


— Mancher kommt durch die Faul- 
Bringen Briegach und Breg die Donau 


heit ſeiner Vorgeſetzten, mancher durch 
den Fleiß ſeiner Untergebenen vor— 
wärts. 


— Unſere Dienſtmädchen. —Haus— 
frau: „Warum ſchaffen Sie Ihren 
Soldaten nicht ab, Anna?“ — Dienſt— 
mädchen: „Aber gnädige Frau, der ißt 
mit ernſten Abſichten.“ 


— Hoffärtig! — Kommerzienrä— 
thin (zu ihrem Gatten, der ſoeben die 
Nachricht von ſeiner Erhebung in den 
Adelsſtand erhalten hat): „Du Mo— 
ritz,— Baron: „Wie haißt „Mo- 
ritz'? „Von Moritz“ haſt Du zu ſa— 
gen!“ 


<uUR 


* 


F 


‘> 


zul 


AIeder braudjt’s gu "mas Anderen, 


Zum Grabiteinreinigen. 

Zum Mefler voliren. 

Zum Auffriichen von Deltucd). 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Meißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oe anſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sints,* 
Um Metall gläuzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's 


Er September 1 


Du tannit zu | 


Vater. Wir gehören | | 


Tpät in die Nacht murden Körbe geflicht | MI fen schnell Tervirt | 





hof von Watanzas im Jahre 1369 — | 





— 
aan 


nes, das feither als „das Schmein der | 


Über auch viele andere Iuftige 





RE er 
EN 7 


898. 


„Alle Anzeigen jehen gleic) aus“ 


Mcuer 
Fund 
Counter 


1 Mordende, Balemt. 


— 


Schmackhaftes Eſ— 


| 


4 zu bopulären Preis | 
x 


N 


IEGEl 


& —X 


Zrüß-Ausltellung von 


Indet auf den Großen Laden teine Anwendung, denn wir übertreiden nicht, un Kunden anzuziehen. 


Wir nennen nur Thatfachen, und unfere niedrigen PBreife wirfen immer überzeugend. 


Angels 


Ihöne 
Zarbfloffe. 


let nicht die Hän- 
de—wäajicht während 
es farbt — nur 10c 
das Pafet. Wird 
jegt auf dent Haupt= 
floor gezeigt. 


STATE, 


Herbſt-Putzwagren. 


Wir machen eine große Ausſtellung von allen neuen und hübſchen 


Muſtern in Herbſt-Hüten, Toques und Bonnets—unſere eigenen 
Importationen und die Schöpfungen von unſeren eigenen Ar 


beitsräumen. 


Die Muſter, die wir zeigen, ſind ausgezeichnet und 


die Preiſe niedrig genug, um jeden Geſchmack und Börſe zufrie 


denzuſtellen. 


Importirte Satin gefütterte engl. Touriſten- und 
runde Hüte, ſollten und werden für Bverkauft.. 


Spezialitäten nur für morgen: 


ud „Leinen— und Leder-Tams für Kinder, gerade das 
Richtige für die Schule, wirklicher Werth bis zu 30e. . . . 
Filz Chenille garnirte Hüte für Kinder, gekauft um zu 
81.24 verkauft zu werden, für dieſen Verkauf 

Alle neuen Facons in Velz-Filz, reguläre 82. 24 


Waaren 


—⸗ 


ſteht auf ihrem Höhepunkt. 


Fr 


Say 


| Die Gerefdjaft der 51 


81. 48 


106 £ 
740 


irt-Waiſt und Kleiderröcke 


a Faſt alle Damen die man fieht tragen fie und obgleich wir große 
Marien neuer Muiter für den FrühsHerbit erhalten haben, ziehen wir es vor Eud) aukeror= 


dentliche Werthe zu bieten in Sachen die Ihr braucht und wünjcht. 


Shirt: atts— Alle dieie Kabrikfate der Sation find in 4 Bargain - Bartien gethan worden, zu breijeı, 


die nicht übertroffen werden können. 


Tucked und Ruffled Waiſts —856, 6e, Be 


Helle u. dunkelfarb. Lawn u. Perecale Wrap 
pers, werth 81. 25 bis 84, gehen zu 98c und 


Lohfarbige Jackets, feine Kerſey, elegantes Taffeta 
Futter, 820 und 812 werth, gehen zu 


86. 75 und 


Wollene Damen-Kleider, fertig zum Tragen, alles 
Fabrikate dieſer Saiſon, einige ſind wirklich zu 
$18 bis $25 verfauft worden. alle mäflen ver: 
fauft werden um aufzirdumen für 87.50 und 
160 ganzwollene Serge Tred:Sfirt2, blau u. ichwars 


gemacht im Für $2.98 verfauft zu wer 


dei, find Dieies 


9e 


Der Borrath bejteht aus 'Bercale, Singham, Eheviot, Pique, 


Seidene Waiſts zur Hälfte —Jede ſeid. 
Waiſt reduzirt 


250 


53.75 


87.50 werth für..... 


Groge Werthe mülfen unfer Lager jofort aufräumen. 


ru 


x 3.75 


sarbige Sloth-GSapes, werth $10 bis 815, mit Seide 
gerüttert und künſtleriſch geſtickt, alle 
erſte Klaſſe, gehen zu 


83. 75 


Suits und Röcke. 


s5.00, 


verfauft 


s1.75 


gutaderth, gehen zu. 


Brocaded Gros-Grain ſeidene Dreß 
geblümte Muſter, gekauft um f. 87.50 


Taffeta ſeidene Dreß 
gemacht und gut paſſend, 


Stirts, große 
83. 98 


Skirts, von Kleidermachern 


88.98 


zu werden, gehen zu 


Es mag ein wenig zu warm ſein Rleiderſtofſſe zu kaufen 


bei gewöhnlichen Gelegenheiten, aber hier ſind beſondere Gründe, weßhalb Ihr Euch dieſen 


rd 


SEE 


Ztüde 


* 
a 


e 100 Kameelshaar Faneies, Die 
p ten Stoffe, Die heutzutage im Markt 
ſind, verlangter Arli n-Fabrikpreis 12! 4 
26, uer Preis fit id — — 
500 Stücke feine ſeidene und wollene Check 
Preis, den die Arlington-Fabrit verlangte, 
ift 3746, unfer Preis für 22! 
Euch — —* 
lene Serges, Coverts, franz 
s und ſeidene und 
w eis, den die Arlington 
Fabriken für d e verlangte 238 
war 50c, unfer Preis für Euch ae 
f Serge 


200 Stüde 4530M. Goverts, breite Wale 
‘ 
39 


und feine jeiderne md twollene Faneies 
Arlington’s Brei unjer Preis . 

jeidene und wollene 
ey Granites, Cheviors und 


200 Stücke 543öll. Coverts 
lington-Fabrik-Preis 59 
DI 


— 


—* 


der 


ER 


—5 — 


590 Stücke ganzr 
Senriettas, 


twollene 


Fanct 


Fancies, 22)öll. far— 
Sturm-Serges, Ar 
5, unfer Preis für Eucb nur. . 
Se de:Bargainıs. 
Um unier Seiden-T 
rade Ju 


65-15 


* 


— 
— 


Debartement dieſe Woche ge 
wie unſer Kleider 


It inige von un 
men und verlaufen Die 
zu Auktionspreiſen 


ten neuen Stoffen gene 
ſelben für einige Tage 


Schu leKleid 


er 
| 


BG len 


—— — — 
ART 


den rarben, die Anzüge 
fancy pfen 
doppelbrüſtig ſind mit 


ten Lapels 


morgen verkaufen 


lurze Hoſen Anzüge für Knaber 
e, für alle Altersk 
i ganzwollenen 


Mu 


und Knie, MA 

— ſpezieller 
Die beſten 
aus 
wertb $1 
für 


Tollar:Kı 
durchaus ganmziv 


de‘ 


— 


a EEE 


Die verihwuudene Donau. 
Wo entfpringt die Donau? Wohin 
ergießt fie fih? Sonderbare Fragen! 


zumeg und ift die ftolz ummauerte 
Duelle beim Fürftenbergifchen Schlofle 


| zu Donaueschingen wirklich dieDonau- 


auelle, wie VWollsmund und Lehrbücher 


| behaupten, dann ergieht jich die Donau 


zur Zeit nicht in das Schwarze Meer. 
*ft aber der Strom, der an Ulm, Pa]- 
au und Wien vorbeifirömt und fich 
Ichließlich in das Schmarze Meer er- 
ateßt, die Donau, dann ift die Angabe 
feines Ursprungs unrichtig. Verfolgt 
man die Donau von Donauefchingen 
bi3 in die Gegend bei dem babifchen 
Dorfe Möhringen und der mwürttem- 
bergifchen Stadt Tuttlingen, dann tt 
auf einmal die vorher nicht mallerarme 
Donau — verfchmwunden. Heute liegt 
das Donaubett bei Tuttlingen tieber 
trocden, ein arober Uebelftand für bie 
dortige Indufirie. Und mo ift die Do- 
nau? Oberhalb Tuttlingen befinden 
fih im Strombettfaltiteintlüfte, durch 
welche bei hohem Wafferftande das 
ıneifte, bei niederem Wafjeritande al- 
(e8 Wafler verfieert, um nach mehr- 
ftündigem unterirdifchem Laufe in dem 
ftarfen Quelltopfe der Hegauer ad) 
wieder zu Tage zu treten und als maf- 
ferreiches Flüßchen dem Bodenſee zu⸗ 
zueilen und damit dem Rheine. Man 
fann alfo mit vollem Rechte jagen, bei 


er für Sina 


enſelben 


ſind beſegt 


tem Matroſenkragen d 


während 
geroll 
Anzüge 83.00 und 

gerade nur 
ergehend werden wir 


iehoſen in Chicago, gemacht 
en Stoffen und m 


„, werden morgen verfauft e) 


tr „Zampfon und Demey* Anzug, ge 
macht aus jchwerem blauem Denim, und 
wertb $1.25, ipeziell für morgen . . . | 


en 
n 


Age lenkt 


10 Stüde ganzjeidene raufchende Tafjetas, alle 
Schattirunge xuhaben dieſelben angekauft, 
um ſie zu 5 u verfaufen, aber für & 9€ 
morgen verfaufen wir Diejelben für, ,„. we 


255 Zrüde jihwere Cord Bengalines, Cheds und 
VPlaid Taffetas Ja volle Auswahl in 
Schattirungen, Stoffe, die Euch gewöhnlich T5c 
foiten würden, aber für morgen jagen 49€ 
wir ER N 


‚ Schwarze Stoffe von Auktion. 


lm 


Zuzoll 


Stüde gemuiterte Novelties, Stoffe, 
denen wir garantiren fünnen, Euch 
ſtellen, der Arlinaton-Fa 

257, unfer Breis für @ud 

or Ztüde ganzwollene Sturm-Serges, breite 
Wale Tiegonals, 5030U. Granites, einfadhe Mo 
bairs, gemmiterte Mobairs, Srepons u. Sturm 

Arlington-yabrit: Preis 5 
für ud 


bon 
jufriedenzu 


Zerges, 
unjer reis 
so) Ztüde Cheviots, 
breite franz. Wale Serges, SHenriettas, Kr 
pons, gemufterte Mobairs, einige bon Dielen 
wurden don den Arlington-Fabriten gewöhnlich 
für 90e verfauft, aber wir geben Guc 69€ 


Auswahl morgen zu 


ben. 


Granites, 


Eure 


Pill 
Tereſo 
Per 


Hazel Premium 
Patentmehl, 24 


id aen 
oder 
mit 


aroperen < 


* 


| 
| 
l 
| 
| 
F 
! s 
| a 

Faß 83. 15, 
Kaffee—Ein guter 
Santos, p. Pfd 
9 Pfund für. 
Cruſhed Java 
das 


orten 


.95 


vie 


sie unser reg. 
sn donnofter | Beaberry ESantose p 
MH itoräf bis 16 ie, oder 64 Bid. Für 
si E | Staffee, Der ficher befriedi 
Moffa und Nava 
p. Rid. De, 44 Pd. für 
Unier Gaudarali. Die 
Sorte, die je droduzirt 
Vfd. 9 

für 
Thee 
per 
Rip. 


Pfund 
m, 

Re Three, per Wind 
oder 5 Wiund für... 


„Peri 


Oc 
35360 


1-Pfd.Büchſen 4Keäe, 
5 Pid. für 


unſeren neuen Lunch Counter. 
Nordende Baſement. 


| niederem Wafferftand entjteht die Do- 
'nau allerdings da oben um Donau- 
| eichingen herum, ergießt fich aber in 

den Rhein, beziehungsmeife in bie 


Nordfee. Das gemerbreiche Tuttlingen | 


und fonftige industrielle Anlagen un- 
terhalb Iutilingen werden dutch bie- 
jes merkwürdige Naturereigniß ſchwer 
gefchädigt. Um feftzuitellen, Q 
Waffer bleibe, hat man WYarbitoffe, 


beit mit dem Waffer verfchwinden laf- 
fen und gefunden, 
wieder zutage trat. 


itiindiger 


tiger Gegend durch Einmerfen von 
Zement dem Webeljtand abzuhelfen ge- 


folge. 
merbtreibenden am Hegauer Xachflüß- 
&en hiergegen Stellung, 


fteatörechtliche Weq ein fehr langer 


und zmeifelhafter ift, | 4.) Peer j 
Mae UDEIDBRRSER \D. TROPRE WON: VOR | mich mit dem Yeltungsfommandanten 


Stel auf gemeintedhtlichem Boden zu 


no" 


erlangen. 


unternommen morden fein. So erzählt 
man fich, daß den Arbeitern eines Ei- 
fenmwerfes .die böfe Ausfiht gemacht 
murde, ohne Arbeit zu fein, wenn da3 


 Waffer immer noch mehr verfchwinde. 
| Da foll denn Nachts bei Möhringen 


t 
> 
u 


81.00 
Pfd. Lie, oder 7 Bro. 
Dip. 


's1.00 


ausgeſuchteſte 


Blend, 


ausgeſuchter gemiſchter The 
256, oder 44 
Xrgend eine Sorte von unferem reg. 
356, 
indiicher u. Seylon-Tbee, ver 


padt in Sanifters auf der Pflanzung, 
um Kraft und YUroma beizubehalten 


62,00 


Für ichneue Bedienung verfudt |" 


%s 
| 


wo dag | ment entzogen ward. 


i fih alfo die Donau m die Nordfee. 
Salz, Spreu u. f. w. in dem GStrom= | - 


daß es im Hegau | 
Ein Müller joll | 
jogar einmal eine Ente in die Spalten | 
aeftopft haben und diefe jet nach mehr= | 
unterirdifcher Fahrt in der | 
Heaauer Aach zutage gefommen. Wohl | 
haben die Donauuferbeivohner in bor= | 


Heimliche Verfuche, die bö- | 
fen Löcher zu ftopfen, follen auch öfter | 
| ftet zur Amme, melche dasKind badet): 
ı „Das»Babemwaffer ift Doch viel zu Lalt; 


gropen Verkauf zu Nußgen machen jolltet. Wir haben große Partien auf Auktion gekauft, 
ſämmtlich Erzeugniſſe der Arlington Fabrik und theilen uns den Profit mit Euch. 


er — — 
Schwarje Seide— Einige Spes: 
3ialitäten. 
19 Stüde ganzjeidene Satin Duchejle, 49€ 
werth 7de — —— 
Im Stücke 2236 ſchwere ſeidene Bro 9 
BER, OR I a en ee - c 
3 Stüde ganzjeidene Brocades, Gros Grains, 
Zatins, Tucelies, Beau de Spie, Armures und 
Taffetas Wertbe von Y0c bis zu 75 
Be EEE oc 
Kine dolle Auswahl von Belvets, Welveteens, 
Wordurops und Fancy Welvets. von 50%, Töc 


nn — — bis 54.00 
Futteritoif-Bargains. 


36zöll. rauſchende Taffetas, werth loc, 
nur... a 


= 
Dh oc 
Silefas mit jchwarger NRüdieite, reguläre 15c 


Cualität für 
Diejelben für 


Ertra ſchwerer Linen-finiſhed Canvas, 
werth Ue, nur .. 


v . 
Feine Groceries 
für weniger also Jhr anderswo jür minderiwertiyige Dualitäten zahlt. 


Mehl, 


s 4x Minn. Batent.. 
5 Euperlative 
d, mE. 
Süden. 
. Gocva, 1 Piv “>. 
2%, 3 Sid... 13€ 
3 PBreminm Cho: 
folade, per Bid : 28e 


Hazel dopp. Refined 
> in -Zäde ı 
Armour E Co 's beſte Far 
60⸗Pfd. Kiſte 


ſalz 
19: v. Bid u. 


51.00 
1.00 


wird 


lienjeife, 


per Kiſte 


Gelluloidg Stärke 
ls Ri Jade — 2 ae 
Hazel Stärke, G- Bid. 
hölzerne Echadtel . 

Hajel Waſchpulver, 

1: Bid. Bader 
Hazel ertra 
abjolwt reine 


wurde, per 


Preferven, ajlortirt 
went 1 Z ugar 
pad, in 5 Bid fanch Vaſen 
SlaseNar, reaulärer Preis = 
i ‘Ic 


31.20, per Saar... 
Hayel Mill 000, mittlere m 
Größe, reg. Tic, für. .... 45 
Sunel Warbe D Root Beer, zwölf 
volle Cuarts der Rifte, Kifte und 
— eo 

laſchen frei, > 23 
81.25 
Stafford's aſſortirte Vicles, 15 
Gall. Flaſche ot 


1.00 
%1.65 


ein unheimliches Treiben ftatigefunden 
ı baden, ein geheimnißoolles Zantiren 
mit Säden voll Zement u. f. m. Am 
nächlten Tage hatte das Werf mieder 
Wafler, und die Leute Arbeit. Gegen- 
märtiq liegt die Wafferkraft bei Tutt- 


| Iingen brach und viele Fiſche ver— 


ſchmachten, weil ihnen ihr Lebensele 
Vorerſt ergießt 


— Splitter. — Wenn man den 
Ambos und den Hammer erbt, iſt es 
leicht, ſeines Glückes Schmied zu ſein. 

— Splitter. — Die nackte Wahr— 
heit nicht ſagen heißt die Lüge mit dem 
Mantel der Sittſamkeit bekleiden. 

— Gut beantwortet. — „Warum 
tragen denn die Dichter jo lange 
Haare?“ — „Weil ihnen meijtens das 


If a5 . ya 
jucht, aber nicht mit dauerndem Er= | re 


A) 2 . 4 
Jubem nalınen bie Dielen (er | Freundin, die fehs Monate Feltunge: 


und da der ' haft verbüßt): 


— Anno 2000. — Thefla (zu ihrer 
„Run, wie hat eg Dir 
denn auf der Faltung gefallen?“ — 
(Studentin): „WUch vorzüglich, ich habe 
verlobt!” 

— Schnell gefaßt. — Baron (entrü- 


fehen Sie denn nicht, daß der Junge 


| ganz blau wird?” — Umme: „DO dod; 
| aber ich hab” gedacht, das 


ift Das 


blaue Blut!“ 





Gelegrapgiiihe Kottzen. 


— Strenger Nachtfroſt wird bereiis 
us Gordon, Nebr. gemeldet. Das 
lebennde Waſſer wat dicht Mit einnet 
Ersſchicht bedeckt. 

Ein Wirbelſturm verurſachte in 
den Viehhöfen im ſüdlichen Theil von 
St. Joſpeh, Mo., einen Schaden von 
eiwa $E0,000, 
— Waldbrände machter 
id, Wis., fünf Familien 
Zwei Männe wurden un— 
ter der Beſchuldigung verhaftet, die 
Brände angelegt zu haben. 
In Denver, Col., wurde die 13. 
Jahrestonvention des Nationalber— 
der Zei röffnet. 
ſind zugegen, 


rıımmalpırto 

itungsleute 

Hai 344 
Iartırrrae srtrpton 
et Ingen vertreten. 


r 


füdlich von 
ob⸗ 


= 
— 


— 


lm, 


bi 


nr 
v 


gu 653 


neo 
jr 

3 
ut 
o 


Y yw } 


Beſch 


bandes 


zod, Miſſ., 


ſchen 
— 


ſind 
28 Gelbfieber-⸗Er 


> vor etn mo! 
ViIUTIDHIREIE,. 


genüber d 
mas zuge 
- in dem großen Wei 


mikalien-Geſchäft 


in nprYr- 
O. ADet., DET: 


mifalien cine Se die einen 
Schaden von $i25, ichtete, 


Das 8 


= Bor 
jriheren Staats 
ich, Wie aus Dedh: 
wird, infolge Der fü 

wieder eiwas gebeife | 
jetzt ſchwache Hofſnung, daß 
mal noch mit dem 


Bahard Rat 
rd I 


er Dies 


ırie, Ind, 

lusflüglern beſetzter 
Erie K Weſtern Bahn. 
Angeſtellte wurden ſchwer bverletzt, wäh— 
rend die Paſſagiere mit dem Schrecken 
dabontamen. Unterſchwemmung 
Geleiſes hatte das Unglück verſchuldet. 

— Gewitier und woltenbruchartiger 
Regen verurſachten in stadt Ele: 
veland geitern einen 
beſonders durchlleberf 
lern. Die Straßen ſahen eine 
wie reißende Ströme aus. Viele 
me wurden durch den Sturmwind ent— 
wurzelt. 

— Eine furchtbare Brücken-Kata— 
ſtrophe wird wieder cus Hogansburg, 
N. Y., gemeldet. Zwei Bogen einer 
neuen Bahnbrücke über den St. Law 
rencefluß ſtü zuſammen1 riſ— 
ſen etwa 60 Arbeiter mit, die an der 
Brücke beſchäftigt waren! 27 
werden noc) vermißt "und 
Icheinlich alle umaelommen! Das Waſ 
ſer des Fluſſes iſt dort ſehr reißend, 
und nur wenige der Leichen dürften 
gefunden werden. 

— Dbmohl die Streifer in Bana, 
Ill. ſich vollkommen ruhig verhalten, 
iſt über die Stadt der Belagerungszu— 
ſtand verhängt worden. Die Bü 
Ichaft ift darüber jehr enirüftet. Wenn 
Goup. Tanner nicht einfchreitet, wird 
der Präftident erfucht werden, den She- 
riff und deflen Söldner verhaften zu 
laflen, welche beichuldigt werden, ges 
fliffentlich die Arbeiter zu reizen zu jus | 
chen. Die, von den Grubenbeittern | 
importirten Neger — meilt Ex-Strä— 
linge — paradiren dur die Straßen 
und verjperren die Bürgerjteige. 

Ausland. 

— Der amerifanifche Botjchafter 
Köhite ift zur Erholung auf etwa zehn 
Sage nach dem Rhein geaangen. 

— Aus Berlin wird das Übieben 
des General? dv. Winterfeld gemeidet, 
weicher Kommandeur des Gardetorps 
ır.d Öeneraladjutant des Kailers war. 

— Das Blatt „Bopolo Yomano“ | 
meldet, daf die italienifche Negterung 


IDei 


nP5 
vn 


i 
rıten 


iind wahr 


t m ger= 


feft des Zaren ausgeiprochenen Anjich- 
ten in jeder Weile zu umterftügen. — 
E3 haben jchon fat alle europäifchen 
Mächte qünitige Erividerumngen auf das 
Manifeit des Zaren eingefandt, und e3 
gilt jekt jür gewiß, daß der Abrü— 
jtungs-Kongreb im November d. S. in 
St. Peter2burg zulammentreien wird, 

— bermals ereignete jich eine Ans 
zahl Unalüdsfälle in der öiterreicji- 
fchen Alpen. Beſonders tragiſch war 
das Schidjal eines sung verheiratheien 
Paares, melches fih auf .der Hocd- 
seitöreife befand. Die junae Frau 
verlor ihren Halt, das Seil rip, und 
jie jtürzte in den Ubarund; der oer— 
zweifelte Gatte fprang ihr nach und 
fam To ebenfalls zu Iode. Zwei Tage 

darnach kam ein Verafteiger an derfel- 
ben Stelfe un, 

— lieber wen jimalten Gntjchei- 
dungsfampf im Sudan wird noch von 
englijcher Seite gemeldet: Nachdem die 
britifch-eayptiihen Truppen in bie 
Hauptitadt der Derwiiche eingedruns 
gen waren, wurde es für nöthig befun- 
den, des Khalifen Haus noch ferner zu 
bombardiren. ©enerel Kitchener und 
jein Stab ftanden in der Nachbarichaft 
und entgingen nur mit Inapper Noth 
der Gefahr, von den Bomben aetödtet 
zu werden. Man jchäbt die Zahl der 
getödteten Feinde auf über 15,000. 
Der Krieastorrefpondent Howard fand 
feinen Tod infolge feines Eifers, mit 
welchen er einzeln die erite Nachricht 
über das Schidjal ber europäifchen 
Gefangenen des Köalifen zu erlangen 
Tuchte und durch eine enge Gaffe unge- 
Ihü ht nad) dem Gefängniß zu eilte. 

Zampiernadridten. 
Angefommen. 

New Hort: Kaifer Wilhelm der 
Große von Bremen; Weiternland von 
Antwerpen. 

Rotterdam: 
Pot 
“ Liverpool: Ieutonic von Nem Hort. 

Bremen: Saale von New York. 

Udgeganacu. 

New Hork: Southwarf nach Ant: 
mwerpen; Britannic und Xauric nad 
Liverpool, 


Rotterdam von Nem 


rt 
ieBi 


troffen werden, und 


. — 
nen parteiloſen Charal 


wiſſen 


Er 643 a fin nt2 
von Chicago und Illinois 


z ſchwerkranken 
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monſtraätion 


ı zu ernennen, Denen 


Davontommi. | > 


ı RIO) 


| Ichen Kreifen Tprad) man e3 denn 


| geitern fihen offen aus, daß es mit der 


I! 


— — 


Soraib⸗ 


— —— 


Lokalpolitiſches. 


#4 


Die gefährdete Einigkeit im demofratifchen 
Lager. 


für die Herbfimabl müren fib jämmtlid,e 
- Stimmgeber neu veguitriren laflen. 
Das demokratiſche Counth-Zentral— 
komite hat in geſtriger Sitzung die 
Oktober-Friedensfeier einſtim— 
ming indoſſirt und einen Fünfer-Aus— 
ſchuß ernannt, der mit dem Feſt-Ko— 
mite konferiren und auch ſeinerſeits 
Alles aufbieten ſoll, um den Erfolg 
des patriotiſchen Unternehmens zu 
ſichern. Mitglieder dieſes Fünfer— 
Ausſchuſſes ſind: Drainage-Kommiſ— 
ſär Alexander 5. ones, Oel⸗Inſpek⸗ 
it E. Burke, Korporationsan— 
n, Stadtelert Loeffler 
Jampolis. 
ngenommenen Beſchlüſſe lau— 
olgt: 
„Da augenblicklich von prominenten 
irgern Chicagos Vorbereitungen für 
ne Feier zu Ehren der glänzenden 
unſerer Armee und Flotte in 


jüngſten — 


Kriege mit Spanien ge— 
Feier, welche ei— 
ter tragen und 
als Anregung für die Jugend und den 
Patriotismus des Landes dienen ſoll, 
herzlich gutheißen, und wir uns einig 
mit den leitenden Demokraten 
in dem 
Wunſche, freudig mitzuwirken an der, 
an einem geeigneten Datum abzuhal— 
tenden Feier, ſo ſei es 

Beſchloſſen, von dem Zentralaus— 
ſchuß der demokratiſchen Partei von 
Spot County, daß wir von ganzem 


wir eine folche 


Sieges-De— 
indoſſiten und unſern 
Vorſitzer anweiſen, ein Fünfer-Komite 


4 


Vertreter unſeres Partei-L 
in Hand mit dem Feſ 
Komite gehen und ebenfalls darauf 
hinarbeiten ſollen, daß die Feier mög— 
erfolgreich aus— 


— 
iztelle 


* 


bandes Hand 


lichſt glänzend und 
falle. 

Das Verlangen des Staats-Zen— 
tralkomites, die Feier aus partei-poli— 
tiſchen Gründen bis nach der Wahl zu 
verſchieben, iſt von den County-Demo— 


u 


| raten einfach ianprirt worden. PMlanayr 


Harrtfon und feine Anbänaer haber 


- | Ddadurdy) dem Sr-Bpuderneur Yltgeld 


ı Deutlich zu verstehen gegeben, dab man 
I noch lange nicht nach jeiner Pfeife 
| tanzen aemwillt tft, und bei dem jtörri=- 
| Then 


zu 


Sinne Altgeld's ſteht jetzt ſicher 
den Hieb 

ſondern 
n  politis 
auch 


zu erwarten, daß derſelde 
ht ruhig hinnehmen, 


zurückſchlagen wird. J 


Einigkeit im demokratiſchen Lager 
wieder einmal zu Ende ſei, und daß 
Altgeld ſich auf alle Fälle keinen Pfif— 
ferling um die Wahlkampagne im 
Counth bekümmern werde, wenn er 
nicht gar den ihm übelwollenden Par— 
teigenoſſen noch irgend einen Knüppel 
zmifchen die Beine werfe, Nun: "Qui 
vivra, verra!” 
Daß da3 demofratiiche County 
Zentralfomite in obigem Sinne hans 
deln würde, war vorauszuſehen, nach— 
dem Mayor Harriſon eine ſo freund— 
liche Haltung der Friedensfeier gegen— 
über eingenommen. Er erklärte ſchon 
geſtern Vormittag dem Präſidenten 
Truax vom Feſt-Ausſchuß, daß er 
voller Begeiſterung für die patriotiſche 
Sieges-Kundgebung ſei und nicht da— 
ran denke, den ihm vom demokratiſchen 
Staats-Zentralausſchuß zugeſchobe— 
nen Vorſitzerpoſten des Beſchwerde— 
Komites anzunehmen. „Ich habe die 
ganze Angelegenheit genau geprüft,“ 
bemerkte der Mayor unter Anderem, 
„und vermag durchaus nicht einzuſe— 
hen, aus welchem Grunde die Feier 
weiter nichts als eine republikaniſcht 
Selbſtbeweihräucherung ſein ſoll. Der 
Feſt-Ausſchuß iſt völlig parteilos zu— 
ſammengeſetzt, und Herr Altgeld, der 
ſchon ſeit einigen Wochen in der Som— 
merfriſche weilt, muß jedenfalls falſch 
unterrichtet worden ſein, ſonſt würde 
er ſeine bekannte Rede ſicher nicht ge— 
halten haben. Nachdem man den Prä— 
ſidenten zu der Feier eingeladen, war 
es nur recht und billig, daß man eine 
gleiche Einladung auch an Herrn Bry— 
an ergehen ließ, denn ohne ihn giebt's 
für die Chicagoer Demofraten nun 
einmal feine echte Herzensfreude. Die 
144,000 Bürger, die hier für det Sil- 
ber-Apoftel aeftimmt haben, möchten 
ihn aud) bei der ‚sriedensfeier gar zu 
gern jeden und hören.” 
* 
Staatsanwalt Deneen, der biähe- 
rige Worfikende der republifanifchen 
Countp-Erefutive, hat aeitern dieſe 
Stelle niedergelegt, da er durch Amtz= 
seihäfte zu jehr in Anfpruch aenom= 
men jei, und es liberdies vielfach) Ans 
"oh errege, dat er, als Auitiz-Beam- 
ter, einem politifchen Kampagne⸗Ko— 


* 
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The fragrant aroma from first- 
class malt and hops, so pro- 
nounced in "Blatz“ cönvinces 
you ofitspurityand high quality. 
The more you drink, the more 
you are convinced. 


YAL.B 
M LATZ BRE X 2 co. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
treets. 


Tel, 4357 Main. 


nv SR 
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mite börftehe. Zu feinem Nachfolger 

mutde Kohn M. Smyth ermählt. Der 

Gounty-Erefutivausjhuß wird fortan 

jeden Dienjtag, Mittroodh und Don- 

rerjtag zujammentreten, 
* * * 

Für die tommende Herbitrahl ift 
die Reu: Regijteitung jümmtlicher 
Stimmgeber vorgefchrieben. Dieſelbe 
mird am 20. und 27. September jtait- 
finden und der Stadt und dem Coun— 
tn das nette Sümmcden bon annü- 
bernd $30,000 often. 

* * * 

Mayor Harriſon und Polizeichef 
Kipley hatten geſtern in Bezug auf das 
Hill-Attentat eine längere Konferenz 
miteinander, deren Einzelheiten indeſ— 
fen vorläufig geheim gehalten werben. 
Nur foniel tft bekannt geworden, daß 
man auf Anfuchen des Bürgermeifters 
das gefammelte Belaftungsmaterial 
lofort den Großgefchworenen unter 
breiten wird. Es heißt, daß die Polizei 
zwei Privat = Deteitives Hills, Was 
mens Chas. Woods und Bert Flina, 
dringend verdächtigt, die Boinde ge: 
mworfen zu haben, und der Mayor hat 
ficy angeblich, jehr aufrieden über Die 
Aufarbeitung des Falles jeitens des 
Lieutenants Healy und feiner Diannen 
ausgeſprochen. 

— — — * 
AHusilug des ‚„„Deutihens Brei: 
Klubs.“ 


Unter den Auſpizien des „Deutſchen 
Preß-Klubs von Chicago“ findet am 
nächſten Samſtag, den 10. September, 
eine Exkurſion nach dem ſich durch un— 
vergleichliche Romantik und Natur— 
fchönbeiten auszeichnenden und Dur) 
die lebten $ndtanerfämpfe beriibmt ge= 
mordenen „Starved Rod” Itatt. Der 
Preßklub hat beſchloſſen, zu dieſer Ex— 
turſion auch dieMitglieder der „Schla— 
raffia Chicagoana“ und des Erſten 
Deutſchen Radlerklubs „All Heil“ ein— 
zuladen. Von dem reichhaltigen u. in— 
tereſſanten Vergnügungs -Programm 
ſind beſonders der Kommers auf dem 
„Starved Rock“ und die Taufe eines 
namenloſen Canyons zu erwähnen. 
Die Theilnehmer an dem Ausflug ſind 
erſucht, ſich mit Herrn Geo. Brede— 
meter, c/o American Brewers' Re— 
view, Nr. 294 ©. Water Sir., welcher 
die Arrangements übernommen hat, 
bis jpäteltens Freiiaga Mittoa in Ver: 
bindung zu fegen. Die Wofahrt er- 
folgt Samitaq, den 10. September, 
3.20 Nachmittags, vom Rod Ssland- 
Bahnhof an Ban WBuren Sir., gegen 
über dem Board of Trade-Gebäude. 


Ansgrabung des Ricaragua-Kanals. 
Der Krieg mitSöpanien bat dem Yande die Augen 
geöffnet über die Y t eine Verbin— 
ifie Ozean. 

als von ie 

s von Parc 

unnützer Fahrt 

unſere Schiffe 

ſtap Horn herum zu 

u in Anſpruch nimmt. 

d beſte. Es erſpart 

Krankheit zu Ge 

j ljurückge 

Hoſtetters 

ei Heim 


den 


rSchwä 
—2 


und ſchützt die Geſunden 
⸗ Fe ii 
Mertwürdiger yal. 

m Wartefaal des hiefigen Haupt- 
Bahnhofes der Northmweitern R. R. 
Co. wurden am Samitag Abend zwei 
Ihlafende Sinaben gefunden. Diefelben 
erzählten, von der Polizei befragt, eine 
recht befondere Gefchichte. Sie dieken 
Sohn und Louis Mathems, Jagten fie; 
wären 8, beztw. 10 Sabre alt und in 
Milwaufee daheim, vo ihre Eltern Wir. 
868 Marſhall Str. wohnten. Sie hät: 
ten am Sonntag Nachmittag in den 
Anlagen beim Geeufer-Bahnhof in 
MNilmwautee aefpielt, al3 eine fremde 
rau fie angefprochen und gefragt 
hätte, ob fie vielleicht eine Eifenbahn- 
Fahrt machen möchten. Als fie das De= 
jabten, habe die Frau fie mitgenoms 
men und Fahrkarten aefauft. Dann 
feien fie mit ihr nach Chicago gefahren, 
und bier hade die Fremde fie auf dem 
Bahnhef ſich Teldit übderkaffen. Die 
Kinder find nad) Milmaufee zurüdaes 
fit worden. Auf ihre Entführerin 
wird gefahndet. 


— — — 


Das befte Weihbrod ift ba? „Marvel | gott, 


Brod” der Wm. Schmidt Baling En. 
— — — — — 
Stecherei. 

Der Nr. 4556 Paulina Str. wohn— 
hafte Arbeiter Mack Laſchinski ge— 
rieth geſtern Abend beim Würfelſpiel 
in der Wirthſchaft Nr. 4500 Paulina 
Str. mit ſeinem Kameraden Frank 
Goblawski, von Nr. 4515 Wood Str., 
in einen Streit, der ein blutiges Ende 
nehmen ſollte. Die Streitenden ver— 
ließen die Wirthſchaft und wurden 
auf dem Bürgerſteig handgemein. La— 
ſchinski trug dabei eine Stichwunde an 
der rechten Hüfte davon, welche den 
Tod herbeiführen mag. Der Verwun— 
dete fand im County-Hoſpital Auf— 
nahme, während der Meſſerheld in 
Haft genommen wurde. 


Unangenehme Nachbarfſchaft. 


Weil der Abdecker Mulcare die Ge— 
ſpanne, welche er in ſeinem Geſchäft 
gebraucht, auf einer freien Bauſtelle an 
der W. Erie Str. ſtehen läßt, klagt 
Frau Ellen Rowley, die Beſitzerin des 
Grundſtückes Nr. 664 W. Erie Str., 
jetzt wegen angeblicher Entwerthung 
ihres Gitenthbums auf $50,000 Scha=- 
denerfaß gegen ihn. Die Gtadtver- 
waltung, melde Mulcares anjtößige 
Gepflogenheit geduldet hat, tft mit- 


verflagt. 
Unter Mordanflage. + 


Charles Reilen, melcher auf Den 
Verdacht Hin, einen Mord in Memphis, 
Ienn., begangen zu haben, vor einigen 
Tagen hier verhaftet worden tit, murde 
geitern dem Polizeirichter Folter vor: 
geführt. Auf Wunfch der Polizei ver- 
ichob der Richter die Verhandlung der 
Anklage bi3 zum 16. September. Rei- 
(ey ijt befchuldigt, vor zwei Monaten 
in Memphis einen farbigen Rafjege- 
nofjen ermordet zu haben. 


— — — — 


| 


! 
| 
| 


| 
| 
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Mylius Langenhan 


Der dentſche ſtriegerbund. 


In Cincinnati hat die 1. Jahresſitzung der 
Beamten ftattgefunden, 


—— 


Günftige Berichte. 
—n 


| 
Gernäß dem Befhluffe des Toledner | 
Delegatentages fand vorgeltern im ı 
Cininnati die 1. Jahres = Wer: | 
jammlung der Beamten DEE „Deutz | 
Kriegerbunde® bon | 
amerifa” jtatt. Anweſend waren: 
Präſident Joſeph Schlenter aus 
Chicago; Bize-Präfident 30]. Spiegel 
Batesville, Ind; Chhriftführer 
aus Wleveland, 


ſchen Nord— 


O.; Schriftführer S. Selten aus Chi— 
cago; Schatzmeiſter Louis Ertel aus 


Cincinnati; 


Sekretär der Bundes— 


Sterbekaſſe Martin Gaß aus Chicago; 


Langenhan gehören jetzt dem Bunde 5 
tkameradſchaftliche Vereine an. Neubei— 


Bundesvertreter Hermann Pfitzenrei— 


| ter aus Cincinnau und Verwaltungs— 
ı rathsmtiglied 
i — 3220 

aus Eaſt St. Louis, Ill. 


Richter Moritz Oeler 
Nach dem Bericht des Schriftführers 

de 52 
getreten ifi der deutjche Milttärverein 
in Fremont, Ohio. Das Bundesger 


1200 


mögen betrug am 5. September 1898 


— $7907.34, und zwar baar in ber 


| Sterbetafje — $3460.21, im General 
| fond — $447.13, zulammen $3907.- 
34; angelegt — P4000; 


insgeſammt 


87907.34. 


traten 187 zu; insgeſammt 2555 


Grund der geänderten Statuten 
es ſtarben 45; zuſammen 440; blieben 
gutſtehende Miiglieder am 5. Septem— 

| ber 1898: 2115. 


| ichloffen, eine Statiftif übe 





| herrlich gelegenen Garten 


Landwehrmanns 


Der Jahresbericht des Sekretärs 


| der Sterbetaffe lautet wie folgt: 


Geſchäftsjahres 


Mitglie— 


Am Schluſſe des Be 
gehörten der Sterbekaſſe 2368 


| ber an; im Gefchäftsjahre 189798 | 


Mit- 
wurden auf 


Mic 
388; 


glieder. — Geſtrichen 


Die 


Non den aeftrichenen 398 werden 


| meiften im nädjiten Quartal nachzad- | 
| len und wieder als Mitglieder gefiihrt 
werden. 


2M 


Die Sterberate war 2 Pro— 
zent. 

Kaſſenbeſtand am Auguſt 1897 
—6047.42; Einnahmen 


— 
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Ausgaben: 


$15,564.46. 


898 —- 52460.24, 
Der Antrag des Präfidenten Zchlen- 

fer, wieder die freiwillige Sterbetaife, 

ſtatt der jetzt beſtehenden obligatori— 


ſchen einzuführen, wurde mit großer 


Mehrheit abgelehnt. 


Auf Antrag Langenhan's wurde be— 
r die Theil— 
nahme von Bundesmitgliedern oder 


— — 
Velegaten— 
ver⸗ 


Jahre 


Der „Deutſche Landwehryerein von 
Cincinnati“ veranſtaltete den Bundes— 


Beamten zu Ehren Abends einen flot— 


ten Krieger-Kommers, nachdem vorher 
eine Rundfahrt durch die Stadt und 
Umgegend unternommen worden war. 


— — — — 


Sunnyſide Part. 


letzten Freitage in dieſem 
abgehaltene 
Sedanfeier war ein großartiger Er— 
folg. Saros Militäriſches Potpourri 
mit begleitendem Feuerwerk nebſt 


Die am 


Schlachtenbild von Sedan mit ſzeni— 
Schulgebäudes auf den 
und | 
| „das eiferne Kreuz“, Towie die Cine= 
matograph=Bilder, unter anderen die | 
| „deutfhe Kavallerie-Athacke“ — „Uh— 


ſchen Effekken von Louis Kindt, im 


Feuerwerk „der deuiſche Adler“ 


lanen-Regiment“ — und „Parade der 


Infanterie in Köln“ und „Schattenbil- 
der“, „die Heerführer der deutſchen Ar— 

„Heimkehr des 
ernteten rauſchen- 
land, Nr. 2440 Auſtin Ave., über den 


mee“, „Schlachtbild“, 
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den Beifall. Für heute Abend hat die 


Verwaltung ein großes Feuerwerk von 
20 Nummern arrangirt, welches mit 
dem Bild von Admiral Dewey ſchließt. 
Herr Kapellmeiſter Fiſcher hat ein gu— 


tes Muſik-Programm aufgeſtellt. Der 


| Eintritt ift frei; ſollte es regnen, fin— 


det das Feuerwerk Donnerſtag Abend 


Löſt ſich auf. 


Die im Mai des Jahres 1895 mit ei— 


nem Aktien-Kapital von 850,000 or: 
ganiſirte General 


Gas Co. hat 
Kreisgericht die einleitenden Schritte zu 
ihrer Auflöfung getan. Die Gefell- 
Ichaft it im Befig verichiedener Pas 


tente für Verbefferungen in dem Ver= | Leben. 


fahren zur Gewinnung vonKohlengas. 


Sie wird nun den einzelnen Wfitionä- 
ren die Berechtigung zuaejteben, bie 


ten Bezirfen an bereit3 beftehende 
Gasgejelichaften zu verkaufen. 


Tödtliher Zufammeniton. 


Sn Haufe feiner Eltern zu Wheaton 
ift gejtern der gemwerbmäßige Ball- 
jpieler Charles Bromn an den Folgen 
eines 
ftorben, ven er am Montag beim Ball- 
ipiel in Wet Chicago mit einem Mit: 
jpieler Namens Yohnfon gehabt hat. 
Auch Iohnfon liegt in Yolge der erlit- 
tenen Erfchütterung krank darnieder. 


* Die „Jacques Baling Powder 


MWMie 


Mfg. Co.“, Nr. 224 Johnſon Straße, 


ſucht um einen Einhaltsbefehl gegen 
County⸗Schatzmeiſter Kochersperger 
nach. Die Fabrikeinrichtung der Ge— 
ſellſchaft iſt im vorigen Jahre vom 
Aſſeſſor Ryan zum Beirage von 88000 
für die Beſteuerung eingeſchätzt wor— 
den. In Wirklichkeit ſoll ſie nur 83000 
werth ſein. Die Firma hat ſeiner Zeit 
proteſtirt und man hat ihr auch Mb: 
hilfe verſprochen. Trotzdem iſt nichts 
in der Sache geſchehen, und der Coun— 
In:Schatmeifter verſucht jetzt von ihr 
$982 Steuern einzutreiben. 


ö— — — —— 


CAST ORIA Fürsäuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frugher Gekauft Habt. 


ı Teicht fände ex ibrı no). 


ı mehreren Monaten wieder, 
hatte er inzwijchen aufgebraucht, 


im Sabre | 
118987 — 98 — $9517.08; zufammen 

Sterbefälle | 
| bezahlt — $9104.25, angeleat in eriten | 
| Annothefen — $3000, aufanımen —. 
| $12,104.25; bleibt Haffenbeitand am 
5. September 


deren Söhnen am fpanifch-amerifaniz | din re en 
| fchen Sirieae dem nächjjten 
ı taae vorzulegen. 

| Die Betheiliguna an dem Chicagoer | 
Bundesfeſt im nächſten 
ſpricht eine äußerſt zahlreiche werden 
zu wollen. 


em 


unregelmäßige, 
| hohem Seribh vor 


| er 
| jollte eS jeden Tag im \ahre nehmen, um 


| der auf. 


I yr 
er. 


| Verrenfuna der linten Hüfte 


| für den 


im | 


| Mannes, welcher 


zufälligen Zufammenitohes ges | 
' Murray, 
ı enijland geltern 


Durdhgegangen. 


Der Kaffirer der Diehhändler » firma Sieh, 
Pritbiard & €o, 


Rachdem er am Montag Vormittag | 


noch für turze Zeit im Kontor der Fir- 


ma gervefen und bet diefer Gelegenheit | 


der Kaffe $100 entnommen, ift Tho— 
mas W. Scott, Kafltzer der Viehhänp- 


ler = Firma Sieh, Prithard & Eo., im | 


Laufe des norgeitrigen Tages auf und 


ı bapongegangen. Geftern erhielt jeine 
| junge Frau, 
| Moe. wohnt, einen 


die Nr. 615 Englewood 
Brief und etivas 


Geld von ihm. Er theilt ihr mit, daß 


' er für fich nur $10 übrig behalten, ge— 


rade genug, um die Eifenbahnfahrt nad 
Banada zu bezahlen. Zals er 


sen Qeben ein Gnde 


Scott wer jeit drei Jahren bei 


| Eieh, Prithard & Co. angeftellt. Yuf 


den | 
Muth hätte, jchreidt er, würde er feis | f 
machen. Viel: 


welchen Betrag fich feine Unterfchleife | 


belaufen, weiß man noch nicht genau, 


doch nimmt man an, daß es fih um | 


Tauſende von Dollars handelt. Scott3 | 


Vater iſt ein wohlhabender Landwirth 


venport, Ja. Früher war derſelbe 
Viehhändler im hieſigen Schlachthaus— 
bezirk. Der junge Scott arbeitete da— 
mals für ihn. 
ſelbe mit einer größeren Summe zur 
Expreß-Geſellſchaft geſchick. Er ge— 
rieth auf Abwege und kam erſt nach 
Das Geld 


— — — 


Berurtheilt. 


Amer junge Burfchen Namen2Char: 


| leg Allan und Stephen Heffelon find 


* 
von 


Richter Burke einer 
5 . wohnhaften William 

es, ſchuldig befunden worden. 

lan wurde zu Zuchthausſtrafe von 
Dauer verurtheilt, wäh— 

» Heffeſon, da er noch nicht Das 
Lebensjahr überſchritten hat, die 
Reformſchule in Pontiac zu beziehen 
hat. 
Vor demſelben Richter wurden ge— 
ſtern die vier Burſchen F. A. Walton, 
Dan Murphy, Frank Bailey, James 


Arnold und James Bryan, welche an— 


geklagt waren, aus der Fabrik von T. 
Trumley, Nr. 1519 Wabaſh Ave., 60 


Kiſten Kaugummi entwendet zu haben, 


| ihuldia befunden und zu fechs Wiona 


ten Haft in der Bridewell verurtbeilt, 


Gine wunderbare Medizin. 


MeElree's Wine of 
harmloſer, vegetabiliſcher We 
von Paſtor R. 
der Presbyterianer Kirche. 

eine Million Frauen haben den 
gebraucht ſelten oder nie iſt die 
eſſerung ausgeblieben. Er heilt Leucor 


Cardui iſt ein reiner, 
se $r wurde 
L. MeElree, 


Und 


rhoea, Vorfau der, Gebärmutter, ſchmerzvolle, 


unterdrückte, ungenügende 
oder zu häufige Menſtruation. iſt von 
und nach der Seburt des 
beim Lebenswechſel. 


jtarfe sin, aber jede rau 


6 
— 


Rindes und unſchi 
iſt keine 
ſeine wohlthuende kung zu empfinden. 
Er erzwingt keine Reſultate, aber er richtet 
die außer Ordnung gerathenen Organe wie 
Er ſtärkt das ganze Nervenſyſtem 
und die körperlichen Kräfte, wirkt direkt auf 
die weiblichen Organe und iſt darum in der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft das beſte Mittel 
für Frauen. Er iſt ein natürliches Mittel 


try 


zur Regulirung der Menſtruation. 


— — — 
Verunglückt. 

Der 35 Jahre alte Eiſenarbeiter F. 
Johnſon, ſtürzte geſtern bei der Ar— 
beit von dem Dache des John Spry— 
Bürgerſteig 
herab und erlitt dabei lebensgefährli— 
che Verletzungen am Kopfe und am 
Rücken. Der Verunglückte, melche: 
1291 N. Rockwell Str. 
fand im County-Hoſpital 


und Viehzüchter in der Nähe von Da= | 


Eines Tages wurde der= | 


I #25,000 auf dem Spiel. 
| Lrainage-Behörde 


| die Chicagoer Steuerzahler mit einem | 


DELLER BROS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Ava,., 


wiſchen Aſhland pe 
= Bauline Str. 


Bargain : Lilte Donneritag, den 8. September. 


tejarnullene 


Zeine 
ben, Die 


in allen 
kun 
au — 24c 
Hohferıne Shmarze und farbig veblümte Mo— 
batrs, volle 40 Zoll breit, Die neueiten 
Schen für den Herbit, die YDd. für 
Eine PBartie feiner Plaids, für Schulkleider 


leider: Flanclle 
ard 


paflend, in vberjcbiedenen Farben, 10!e | 
> 


die Yard u . . . 
Fine große Partie ho 
len verſchiedenen 
bis zu Toc, die V 


feiner Noveltie3, in vi 
bi oc, 
für 2 eat 
Tatieta für Rodfi ‚in Schwar;, 
rau, 1 Yard ‚ die 
a Te , . . + 
Feiner Leinen Canvas, in Schwarz 
die Ver 5 
nei in bi n 
werth 10, die \ 


nur 


Shaler JF hellen und dunklen 
Muſtern 
für nur 

seine 9 
sh 


blümte Kleider-Flanelle 


Lk 


tern, waicheht, Die 


für Männer, 


erjeug Hemden md 
Alen Größen, werth 


... 48c 
..„10c 


ſpaniſches 


Garn, in 
ER 


12:e| 


2 (nt 
> Bol: 


32e * 


123 
ück jür 10 


oskean Gına 


Die Drainage Behörde ruft das Staats:Ober: 
baupt um Hilfe gegen oie Kanal: 
kommiſſion an. 


Die ſich 
daß die 

lehnt hat, zu Gunſten der Economit 
Fuel and Power Co. Aenderungen in 
dem Kontrakte vorzunehmen, welchen 
ſie im März dieſes Jahres mit der 
ſtaaklichen Kanalkommiſſion hinſicht— 
lich der Waſſerkraft abgeſchloſſen hat, 
die dem großen Drainage-Örasen in 
„scliet verliehen werden fol. Für vie 


eine Gefammt = Einnahme bon eitwa 


womöglich zum 
Nachgeben zu zwingen, hat ſie ſich auf 
juriſtiſche Spitzfindigkeiten verlegt und 


von Richter Hilſcher in Will County ei- 


ien Einhalisbefehl erwirkt, we 
der Drainage-Behörde bis 

res verbietet, mit der Arbei 

letzten Kanalabſchnitt in Joliet fortzu— 
fahren. 


"Braun und | 
ASC | ci. 
. I 
ee 





erinnern, | 
ge-Behörde e3 abges | 


im nun die | we 


Bei der Schmwerfälligfeit, mit | 


Hodieine Brufel Carpets_ in ganı neuen Mu: 
hern, teghlärer Preis 7x. de ed £5e' 
für 


1 | Angenin Garpets, 1 Dacd keit. in praspteollen 


| Dongoia’ Anöpfihuhe für junge Mädchen (Miif 


sp +» Kerben ie Ward 25 
Utnitern, sole gurchen, die VBatd 7 « ce 
a 


e5), mit 4 Zip, Größen 12 bi3 YA 
n 1 Tip B BY 
Dongola Schnürſchube 
Tip, ale Größen, billi 
as Baar für 
atin Calf Schnürſchube Knaben 


Ss 9 € 


i Ruaben 
cw 
Bet 

füv März 

4. + dh 
Ye 
be 
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GSrocery: 
eſtes böhmiſches Roggenmehl, das Faß 


der Sad 1 


3.19 
10e 


25 


= 
. 7e 


12!e 1: 


w>% 


» 


TO W 


fanch 


—— das id. 
„+43 Gents 
dee Baht 10 


melcher unfere Gerichte acheiten, würde | u. 
| ed vermuthlich ein halbes Xahr dauern, |: 


Hindernig aus dem MWeqe zu 


Diejer 


a 


dieſes 
dieſes 


räumen. 


V— 


zweckloſen Koſten-Aufwand von mehr 


| tens 
au underantiwortlich ift, Dießollendung 


| erites Stockwerk 
wohnt, | 
Aufnahme. 


Un State und Waſhington Straße 


wurde geſtern die Nr. 5429 Waſhing— 
ton Ave. wohnhafte Frau Laura P. 
Tisdell von dem Radler Jakob Ad— 


Haufen gerannt und trug dabei eine 
davon. 


trage der Direktion den Saiſonkarten- 
Verkauf leitet, iſt dort jeden Nachmit-⸗ 


Auskunft zu ertheilen. 


als FS00,000 verbunden ſein. 
dieſem Grunde nun, und weil es 
einer öffentlichen Behörde gerade— 


des Drainage-Grabens auch nur um 
eine Woche zu verzögern, iſt die Drai— 
nage-Kommiſſion jetzt beim 
Tanner vorſtellig geworden. 
ſoll der Kanalverwaltung 


ein Machtwort ſprechen und ſie zur 


Zurückziehung ihrer Klage veranlaſſen. 


— —— 


Schmidt Baking 


—— 


Verlangt 


Pumpernickel. Tel. North 241. 


— — — 


Deutſches Theater. 


Goa | di 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und | : 


Seitverluft würde für | I! 


Goup. | zu. 8 
Diefer | Sröt 
gerenüber | 


tarfee, p dv. 18 Geitz 
te Porjellantaſſe ı -Untertajie 
FREI 
nit jener 2 Pin.-Lüchie Aiter- Dinner Japa-Kaffce 
zu We die Büchſe. Ban b 
Graders zu BargainsBreifen. 
25Pfd.⸗Kiſten 
für 
8 F 4 
935 Cents 


Pfund 5 Cems 


iete 
drirte 


Der Vorverkauf von Saiſonkarten 
| im Bureau des deutfchen Theaters — 


vielverfprechenden Yinfang genommen. 
Herr Ludwig Kreiß, welcher im Auf: 


icq von 2—4 Uhr zugegen und bereit, 


des neuen Pomers’, | 
früher Hooley’3 Theater — hat einen | 


Anmeldungen entgegen zu nehmen und ", 


der 


Die Preiſe 


Plätze im Abonnement ſind wie folgt: 


Da Frau Tisdell den Stahlroßreiter 


Anfall nicht verantwortlich 
machte, ließ ihn die ‘Polizei feines We? 
ges ziehen. 

— — 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 

Opfer feines Berufs. 

Auf entfegliche Weife verlor gejtern 
Nachmittag Der in der Sabrik der 
„Steel Tire Co.“, Pullman, anaejtellt 
aemejene Arbeiter Wr. Mc&uire fein 
Der Unglüdliche war damit 
beſchäftigt, Abfälle zwiſchen den ein— 
zelnen Maſchinen aufzuleſen, als er 


rau ı mit dem Kopfe in ein Räderiwerf ae= 
Benukung dieferBatente in abgearenz= | 
+ < O°r% 


rieth und dabei auf der Stelle aetüdtet 
wurde. Die Leiche des Asjährigen 
mit jeiner Ramilte 
im Haufe Nr. 9244 Yerferfon Avenue 
mohnte, wurde vorläufig In Rolitong 


| Morgue in Bullınan aufgebahrt. 


— — 


Feuer. 


in der Wohnung von Frau Anna 
No. 50 N. Afhland Ane,, 
Nachmittag ein Feuer, 
welches einen Schaden von F450 zur 
Holge hatte. Die Entjtehfungsurjace 


| bes Brandes hat bisher nicht mit Si— 


cherheit ermittelt werben fünnen. 

Ein Feuer, welches geftern in dem 
Geſchäfte der „Tobey Furniture Co.“, 
an Wabaſh Ave. und Waſhington 
Str., durch zwei ſich kreuzende elektri— 
ſche Drähte verurſacht wurde, rich— 
tete einen Schaden von 8200 an. 

— ———— 

* Unter der Anklage, einen aus dem 
füdlichen JMinois zugereifien Mann, 
Namens Philip Cummings im Koft- 
haufe Nr. 261 Late Str. während ber 
ießten Nacht um $50 beraubt zu ha= 
ben, ijt die Farbige Lena Yran- 
hat von Polizeirichter Cabath an’s 
Kriminalaericht veriviefen worden. 


— — — 


Trägt die 
Unterschrift 


im 2. Dreßs&ircle 
Porkett $27; 1 Sit im Balton 
Die Saifon wird am Gonntag, den | © 


— — — — — — — — — —— —— ——— — ——— — 


„Sitz im 1. Dreß-Circle 835; 1 Sitz 
$27; 


820. 
18. September eröffnet. 
Such 
Uebertreter ſanitärer VBerord: 
nungen. 
Auf Veranlaſſung des ſtädtiſchen 
Geſundheitsamtes wurde geſtern Herr 


W. D. Boyce, der Eigenihümer des Ge⸗ — 


haudes Nr. 112—114 Dearborn Str., 
pon Richter Gibbons wegen 


ordnung zu einer Ordnungsſtrafe von 
525 verurtheilt. 23 ähnliche Falle find 
bon bemfelden Friedensrichter auf den 
13. Septör. zur Verhandlung anbe- 
roumt, ebenfo 20 Fälle, bei denen e3 
ſich um Milchverfälſchung handelt. 
Heute kommen vor Kadi Gibbons 21 
Anklagen gegen Fruchthändler 
trügeriſchen Gazeſchleiern feilgeboten 
haben. 


—ñ — — 


Taufpathin eines Schlachtſchiffes. 


Gouverneur Tanner hat eine Toch— 


pathin des Schlachtſchiffes „Illinois“ 
ernannt, das am 4. Oklober auf der 


Werfte zu Newport News vom Stapel 3 
SORGE ——7— Pe I NE. 860 N. Hailſled Sir. 


gelaſſen werden wird. Ob der Gou— 


derneur in ſeinemErnennungsſchreiben 
oder Miß Nannie Leiter 


yn:n Daily 
— Se - ” . < . 
meint, darüber fcheinen in den bethei- 
Iigten Kreifen noch ernfte Zmeifel ob- 


zuwalten. 


* Die „Peavey Grain Co.“ plant die 
Errichtung eines neuen Speichers in 
South Chicago, mit einen Koſtenauf— 


wand von 5100,000. Die Geſellſchaft 
eignet bereits auf ihrem Grunſtück am 


Calumetfluß und 102. Str. zwei große 
Speicher und wird nach Vollendung des 
dritten Speichers Lagerraum für 2, 
900,000 Buſchel Getreide haben. Der 
Neubau ſoll noch im Herbſt in Angriff 
genommen werden. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ue⸗ 


bertretung der ftäotijchen Nauchver: | upe e “ 
| geitern bie fchon in VBermefung überae= 


zur | 
Verhandlung, die ihre Waaren unter | 


es — | de, ijt geliern in einer 
ter des Herrn LXepi 3. Leiter zur Taufe | m. — 


funden worden. 


fen worden. 


1 &ig im | xeonco, ei 


r feiner Cut 
e ir, per Pfund 


( 


7/O WABASH AVE. 


Leichenfunde. 


= 


Am Fuße der Indiana Str. wurde 


aangenekleiche eines ungefähr 38 Nahre 
alten undelannten Diannes au dem 


| Eee gezogen und vorläufig in dem Be= 
| ftattungsaefchäft 
Str. aufgebaptt. 


IR 


Nr. 226 N. Clart 
Der Todte gehörte 
anfcheinend dem Mrbeiterftande an; er 
it 5 Zuß 1 Zoll groß und war mil 
einem Dunklen Anzug befleidet. Sn 
feinen Kleidertafchen fand fich Nichts, 


| das zur Feſtſtellung ſeiner Perſönlich— 
leit hätte dienen können. 


Die Leiche eines neugeborenen Kin— 
des, welches anſcheinend erwürgt wur— 
hmgrube an 
und Wrightwood Abve. aufge— 
Die Polizei ſchaffte 


den kleinen Leichnam nach der Morgue 


oO 


Berry 


— — —ñ— — — 


Manfe MIO Ad 
Aoble B. 


1 dah 


— 


* Ex⸗Alderman 


| von der 4. Ward ift Durd) eine Trauer— 


botſchaft nach Oſtoxville, Maſſ., beru— 
Dort iſt nämlich vor ei— 
nigen Tagen ſein 17jähriger Sohn, 
Benjamin Hutchinſon Judah, am Ner⸗— 
venfieber geſtorben. 


* Richter Moran hat geſtern bei der 
Eröffnung des Schuljahres im Ehl- 


| cago College of Zaw den neu eingeizpe ° 


tenen Studenten auseinandergejebt, 
daß nunmehr die neue Beltimmung 
des Stants-Obergericht3 in Kraft je, 
monach Nechtsbefliffene nur nach drei: 
jährigem Studium zur Ausübung'der 
Advokaten-Praxis zugelaſſen werden 
können. 
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Europa in Kreta. 


Wie ein Märchen aus alten Zeiten 
Hingi die Gejchichte der „europätfchen 
Kouirolle“ über die unglüdliche Inſel 
Kandia oder Aireta. Von NRechtswe- 
gen gehört die \njel noch immer zum 
türfifchen Reiche, aber „Europa“ geftat- 
tet eu mullan nicht, fie nach jeinen be- 
lanıten und bewährten Grundjäßen zu 
regieren und Ordnung in feinem eignen 
Hause zu Schaffen. Vielmehr hat „Eus 
top” Göchftielöit por mehreren Jahren 
die Aufgabe übernommen, einerjeits 
bie kretiſchen Chriſten gegen ihre muſel— 
männiſchen Landsleute zu ſchützen und 
andrerſeits die kretiſchen Moslim vor 
einem griechiſchen Könige zu bewahren. 
Dieſer doppelten Pflicht hat „Europa“ 
ſo vorzüglich genügt, daß von europä— 
iſchen Kriegsſchiffen auf kretiſche Chri— 
ſten geſchoſſen wurde, und daß es zu ei— 
nem Kriege zwiſchen Griechenland und 
der Türlei kam, der das Anſehen des 
kranken Mannes wieder ganz gewaltig 
hob. 

Trotz dieſer trüben Erfahrungen 
gab jedoch „Europa“ — mit Ausnah— 
Deutſchlands, deſſen „verrückter“ 
er ſich aus dem Handel zurückzog 
— die „Beruhigung“ Kretas noch im 
mer nicht auf. Durch Kriegsſchiffe 
und Landtruppen vertheidigte es nach 
wie vor die Chriſten gegen die Muha— 
medaner und die Muhamedaner gegen 
die Chriſten, ohne Beiden eine geord 
nete Regierung zu geben. Steuern 
ſollten aber natürlich docherhoben wer 
den, damit die Kreter nicht etwa Die 
„Anarchie“ zu lieb gewännen, und da 
in dieſen Dingen Großbritannien die 
größte Uebung beſitzt, ſo unternahmen 
es die britiſchen Militärbehörden, eine 
Sieuerkommiſſion einzuſetzen. Selbſt 
verſtändlich wählten ſie nur chriſtliche 
Beamten, und ebenſo ſelbſtverſtändlich 
erhoben die Muhamedaner hiergegen 
Sinwand. Da diejer Einjpruch nicht 
auf dem britiich-parlamentariichen 
Wege erfolgte, jondern mittels eines 
Bolksauflaufes, jo jchoflen die briti 
Then Soldaten auf die „Mufrührer”, 


ıhe 
g 


die nun erjt recht in Wuth aerietben 


und fi an ihren chriftlichen Witbür 
gern für Die Unbill rächten, die ihnen 
bie Engländer angethan hatten. Der 
Bürgerkrieg ift nun wieder in vollem 
Gange, und „Europa“ wird fich genö 
thigt jehen, zu noch ftärferen Berubi- 
qungömitteln zu greifen. Wenn alfe 
ihre Bemohner ausgerottet find, wird 
bie nel aanz gewiß rubia fein. 

Mie font die „Ordnung“ twieder- 
bergeitellt werden fünnte, ift jchmer 
einzufeben. Seitdem die Griechen io 
furchtbar von den Türken verbauen 
morden jind, fällt es den Wuhameda 
nern auf Kreta erft recht nicht ein, fich 
einem griechiichen Prinzen zu unter 
werfen, oder gar die Xnel zu verlaf 
fen. Sie fühlen jich mehr denn je als 
Herrenrafle und verachten ihre hriftli 
chen Landsleute, die ihnen ala Abtrün 
nige aelten. Auf der anderen Seit: 
find die fretifchen Chriften entichloflen, 
ich nie wieder unter das Noch bes 
Sultans zu beugen und die Ungläufi 
gen mit Seivali zu bertreiien. Fir 
einzelne europäiihe Macht, Eroßbri— 
tannien oder Hußland zum ZBeifpiel, 
fönnte mwahricheinlich beide Parteien 
im Zaume alten, aber da feine Macht 
ber anderen den Belit Aretas aönnt, 
fo muß die Poffe der „gemeinfchaftli- 
en Montrolle” meitergefpielt merbe: 
bis zum traaiichen Ende „Europa“ 
ill eine Wiederholung der armeni 
Ten Greuel verhindern und führt noch 
piel Schliinmere Greuel herbei. Zulekt 
merden vielleicht die SFriedensitifter 
üpereinander herfallen. 


nam —ñ 


Die Apotheken des Landes. 


Die Zahl der Apotheken iſt im Ab— 
nehmen in unſerm Lande, trotzdem 
die Bevöllerungszahl älljährlich bedeu— 
tend ſteigt. Ein Fachmanng ſtellte dieſe 
Behauptung auf, mit „tiefem Kummer 
und trüben Vorahnungen“, und da 
muß man an ihre Wahrheit fchen glau— 
ben, während ınan jonit, anaelichts der 
Allgegenwart der Üpothefen in unfern 
Städten, mohl das Gegenthbeil ange 
nommen hätte. Wlio, der Apotheken 
iverden weniger. Zu dieiem Schluß ge- 
langte Herr Yojeph Feil von Cleveland 
in einem jtatiftifchen Ausmeis, den er 
ber jüngjt in Baltimore abgehaltenen 
Berjammlung der amerifanifhen Bil- 
Iendreher — pardon! — der Ameri- 
san Pharmaceutical Affociation unter: 
breitete. Die Abnahme zeigt fich über- 
all, in allen Staaten der linion, aber 
fie ift fehr verfchieden im Grade, und 
Ihmanlte in den Iebten zwei Jahren 
zwifchen 1.8 Prozent in Pennfylvania 
und 24.6 Prozent im Staate bom ein- 
famen Stern. Die Gefammtzahl der 
Apotheten jtellt fich nach Herrn Feil in 
den Jahren 1896, 1897 und 1898 auf 
bezw. 37,664, 36,436 und 35,467, fo 
" daß fich in den zwei Jahren von 1896 
bis 1898 eine Abnahme von 2,197 
Apotbefen (etiva 6 Prozent) ergibt. 
Die Zahl der Großhändler in Apothe- 
iermaaren ging von 296 auf 284 zus 
rüd. 

Diefe Abnahme muß angefichts des 
Miederaufblühens faft aller anderer 
Geſchäftszweige auf den erſten Blick 
überrafchen, und ift jevenfall® auf: 
fallend genua, eine furze Beleuchtung 
der möglichen Urfachen angemeffen er: 
fcheinen zu laffen. Da Die eigentliche 
Rebengaufgabe der Apotheken, wirklich 
oder angeblich, in der Lieferung der 
Kampfmittel gegen die Krankheiten des 
menjchlichen Körpers zu jehen ift, jo 


| wird man im Algemeinen ein 
| Denis 
| verzichten wollen, und jeit 1896 haben 
ſich die Geſchäfte 


gegebenen Urſachen 


ſchwerer dafür erſchöpfende 


— D— 


Urſachen des Rückganges des Apothe— 
fergefhäftes ganz unmillfürlich zuerſt 
an eine Wönahme det Krankheit unter 
den Menſchen. Ein fchlehter Ge— 
ſchäftsgang irgend eines Geſchäfts— 
zweiges läßt auf verringerte Nach- 
frage nad) jeiner Waare, und damit 
auf ein geringeres Bedürfniß für diefe 
Waare jchließen — das ift ganz na= 
türlih. Wenn es nun aber auch wahr 
ift, dab danf der fich ftetig heben- 
ben mwirthichaftlichen Lage der Men- 
ſchen, dank beſſerer Waſſerzufuhr 
und Drainage, beſſerer Erkennkniß der 
Krankheiten und vorbeugender Maß— 
nahmen gegen Krankheit und Seuche, 
der Gejundheitszuftand unferes Boltes 
fich ftetig beffert, jo geht diefeBeflerung 
doch nur fehr langlam bor fi) und fie 
fann feinesfall3 groß genug jein, um 
einen folchen Rüdgang des Apothefer- 
gejchäftes zu veranlaffen. Herr Yeil 
hat daher au) in feiner Begründung 
des erwähnten Rüdgangs diefen Bunft 
gar nicht in Betracht gezogen, fondern 
er jieht die Urfachen vielmehr in dem 
Wettbewerb der Departement-Gejchäfte 
(befonders in Zoiletten-Artifeln) 
in der Preisdrüderei, Die, mie er ber: 
ſichert, beſonders im Verkauf von Pa— 
tentmedizinen um ſich gegriffen hat. 

Daß der allgemein neuzeitliheSün- 
venbod, der Departements-Laden, 
auch bier wieder das Karnidel fein 
jol, da$ braucht nicht zu verwundern, 
aber daß er bei diefem Rüdgang des 
Apothekergeſchäfts wirklich eine ſo 
große Rolle ſpielen ſoll, iſt doch ſchwer 
zu glauben. Der „Allerwelts-Laden“ 
iſt zum Beiſpiel doch ſicher in Pennſyl⸗ 
vania ebenjo verbreitet wie in Ieras, 
und doch ftellt fich der Rüdgang im 
steyftone Staat nur auf 1.8 Prozent, 
während in Teras die Zahl der Apo- 
thefen um ein volles Viertel zurüd- 
ging. E3 müjlen da noch andere Grün— 
de mitgemwirft haben, als die angegebe- 
nen, denn wenn, mie man aus des Ele 
velander Yachmannes Ausführungen 
;ıtnehmen muß, die „Departement”- 
eichäfte Zoilettenartifel und Batent- 
nedizinen im Allgemeinen etwas billt- 
ser verfaufen, ala die Apotheker, fo it 
der Unterjchied doch wohl faum arof 
genug, um das Vergnügen eines Ein 
fauf3 in der Upothete, das, Danf der 
oanz außerordentlichen Liebenswür 
diateit unterer Apotheker 
jungen Leute, befonders für die Da 
menwelt groß Jein muß, aufzuiviegen. 
tur wenn die Kalle jehr fnapp itt, 
Dada‘ 
zuliebe auf jenes Bergnügen 
doch aebeilert, iii 
man Doch wieder etivas mehr bei Kalte 
hierzulande, 

Wenn es verhältnismäßig leicht Mi 

zeigen, Daß die in Baltimore filr 

des Apotheteraeichäft 
ur Erklärung 
es dafür um fo 
Gründe 
Für den Laien und an 


den Rückgang 
nicht genügen, fo ilt 


betzubrinaen. 


| diejer Stelle wäre das ganz unmöglich 


aber es mag zum Schluß auf einen 
Nunft hingedeutet werden, der viel 
feicht Vieles, wenn nicht Alles erklärt. 
ie iit es mit dem Whiskeyverbrauch 
der Üpotheten? Iſt er zurückgegangen? 
Wollte man ſich die Mühe geben dieſe 
‚srage zahlenmäßig zu unterfuchen, fe 
würde die Antwort wahrfcheintich ei 
großes „X a!” fein, und man würde 
Damit zugleich unfern Temperenzlern 
eine aroße Freude bereiten. Sie wür 
den Jagen fünnen, das fer ihr Wert 
nenn da3 auch wahrscheinlich nicht in 
ıhrem Sinne der Fall ift. 

Der Vertauf von Whisfen u. derg! 

ift für die Mpothefen in Brohibi 
tiong- und echt-amerifanifchen Gegen 
On ein qut zahlendes Zmeiggeichäft 
n nicht wenigen Fällen das Hauptge 
Haft. 

Diefer Theil des Gefchäfts wur: 

alferding® durch die Departement- 


aber durch das Nachlaffen der Tempe- 
enzbewegung in vielen Iheilen des 
Landes, welche die Wirthe zu Apothe- 
tern und die Apotheken zu Wirthichaf- 
ten werben ließ. Die Zahl der Apo— 
thefen wurde geringer durch den Ver— 
Inft eines quten Theils des Geſchäfts, 
das ihnen nicht aebört. Und fo fünn- 
t? man den merfwürdigen Schluß aie- 
ben, daß ein Gefchäft, welches der für- 
perlichen Gelundheit des Wolfes dient, 
urückging, Dank einem Anlaufe zu ſei— 
ner eigenen Geſundung und zur Hei— 


lung einer geiſtigen Krankheit, als wel- 


che man den fanatiſchen Prohibitionis— 
mus und — das heimliche, verlogene 
Trinken anſehen muß. 


Der Ruſſe als Koloniſator. 

Die ruſſiſche Auswanderungsbewe— 
gung, die ſich bisher beſonders nach 
Sibirien und dem Amurgebiet richtete, 
wird jetzt von der Regierung zumTheil 
nach Nordchina und der Mandſchurei 
gelenkt. Längs der im Bau begriffe— 
nen Bahnen ſollen ruſſiſche Anſied— 
lungen entſtehen und auch um Talien— 
wan und Port Arthur werden ruſſiſche 
Orte angelegt. Dieſe Beſtrebungen 
der Regierung veranlaſſen den Odeſ— 
ſaer Berichterſtatter der Londoner 
„Daily Mail“ zu einem wahren Lob— 
geſang auf Rußlands Geſchick zum 
Koloniſiren. 

„Der Ruſſe iſt an alle Arten Stra— 
pazen und Entbehrungen gewöhnt; er 
iſt mit dem allerwenigſten zufrieden u. 
äußerſt lenkſam; er iſt bereit, jedem 
Führer zu folgen, wohin er auch ge— 

Ernährt Eure Nerven 
mittelst reichen, reinen, erfrischenden Bluts, indem 

Ihr Hood's Sarsaparilla einnehmt und Ihr werdet 

von jenen Schwermuths-Anfällen, jenen schlaf- 

losen Nächten and bangen Tagen, jenen nieder- 
drückenden, todtgleichen Gefühlen, jenen plötz- 
lichen durch das Geringste herbeigeführten Er- 
schreckungen, jenen dyspeptischen Symptomen 
und entsetzlichen Kopfschmerzen, verschont 


bleiben. Hood’s Sarsaparilla hat für andere schr 
viel gethan—Es wird Euch heilen. 


3 Ss ” 
Hood’s Darilia 


ist Amerikas grossartigste Medizin. $1; sechs für $5, 


Hood’s Pillen heijen Migräne. 2e. 


und | !. ; ee 
| tiges Menfchenmaterial, falls es zum 


| brauchten in das überpülferte 


| den, rückt 


’ | nicht hefteht 
und ihrer 1 en n> 





bands-Konſumbereinen 
| tchäftsjabree 


| hatten. 


| Sinfäufe 
| Referbefonds murden 208,000 Marf 
| iibermiefen. 
| meinnübiae Ymede wurden 30,029 M. 
verwendet. 


9 MN. Marf hatten. 


führt werben mag. Auf diefe Meife 


bietet das ruffifche Volt prächtiges 
Material für die Kolonifirungspläne 
in China dar.“ So leitet der Bericht: 
erjtatter feinen Artikel ein, und er fin- 
det ed ganz gerechtfertigt, daß die ruj- 
fifde Regierung den nad Talientoan 
und in das nnere der Mandjchurei 
ausmwandernden Bauern großeBorthei- 
le verfpricht. Die ruffifche Regierung 
mache e3 nicht wie die britifche. Wenn 
jie fich etwas vornähme, fo thue fie es 
ganz, bleibe nicht auf halbem Wege jte- 
ben, namentlid wenn e3 fih um 
Reichspolitik handle. 
dem Auswanderer nach China die nd- 
thige Ausrüftung, d. h. Kühe, Pferde 
und Aderbaugeräthe, und außerdem 
ein Darlehen in baarem Gelde, das in 
leihten Wbzahlungen ig 
werden ſoll, verſprochen. Im erſten 


Jahre wird die ruſſiſche Regierung die “ 
ı road“ bezieht, und dahin lautet, daß 


Auswanderer mit der nöthigen Aus— 
ſaat verſehen. Jeder Auswanderer 
erhält koſtenfreie Fahrt nach China 


und Tauſende von Muſchiks (Bauern), bü 
ſcheidung iſt umſomehr von Wichtig— 


die ihre dreijährige militäriſche Dienſt— 


zeit beendet, ſeien bereit, in die Mand-⸗ 


ſchurei zu gehen. Sie liefern ein präch— 


Kriege im fernen Oſten kommen ſollte. 

Mit all ſeinen Bemerkungen hat der 
Engländer recht, nur iſt ihm nicht ge— 
nügend klar geworden, daß Rußland 
eben nur militäriſch ausge— 
bildete Anſiedler ſucht, wie 
es für Sibirien in den Grenzgegenden, 
in Mittelaſien u.ſ.w. geſchehen iſt. Sie 
werden meiſt aus den kleinruſſiſchen 
Koſaken entnommen, es werden dann 
Stanizen errichtet, die Bewohner blei— 
ben ſteuerfrei, erhalten noch Zuſchüſſe 
von der Regierung und bilden eine 
ähnliche Art Grenztruppe, wie ſeiner— 


zeit in der öſterreichiſchen Militärgren— 
ze. Gewöhnliche Bauern braucht Ruß— 


land für Chinga nicht, denn Ackerbauer, 
die nur dieſem Berufe obliegen ſollen, 
China 

werden. 
Regierung Maſſen 
und Koreanern im 

Mit den militäriſch 


nicht eingeführt zu 
doch die ruſſiſche 
von Chineſen 

Amurgebiet an. 


ausgebildeten Koſaken, die längs der 


mandſchuriſchen Bahn angeſiedelt wer— 
aber auch die ruſſiſche 
Staatsgewalt gegen Oſten vor, und 
ſelhſt wenn ein Abkommen mit China 
fallen dieſe chinefiſchen 
ſelbſt in den 
ruſſiſchen Kaiſer— 


von 


Machtbereich des 


ſtaates. 


Stand Der deutſchen Konſum— 
Vereine. 


Ueber die deutſchen Konſumvereine 
berichtet das Jahrbuch des Allgemeinen 
Genoſſenſchaftsverbandes: 

489 Konſumboereine 
ver Statiſtik des Jahrbuchs; 
Mitgliederzahl betrug 403,872. 
einer Mitaliederſtatiſtik von 456 Ver— 
geht herbor, 
bei Beginn des Ge 
1897 270,937, nach 
Schluß deſſelben 319,609 Mitalieder 
Die abhängigen Arbeiter bil 
den mit 58,3 Prozent den größten 
Theil der Mitglieder der Konſum— 
vereine; darauf folgen die ſelbſtſtändi 
aen Handiverfer mit 11,7 Bro3. (37,- 
528). Der Merfaufserlös der 489 
Konjumvereine beaiffert fih auf ca. 
963 Millionen Marf,, mopon 823 
Millionen Mark auf das Geichajt in 
den 953 eigenen PVerfaufslanern, 14 
MM. Mark auf das Lieferantenaefchäft 
entfollen. Aus dem Berfaufserlös, 
dem Verkauf au Tagespreiſen, ergaben 
ich rund 10 Miffionen Marf Weber 
ichiiffe, monon rund 915 Mill. Mart 
den Mitaliedern ol3 Dividende auf ihre 
riiefgemährt wurden. Dem 


berichteten 


ihre 


daß dieſelben 


Für Bildungs- und ge— 


Das Betriebskapital der berichten— 


Geſchäfte ſchwer geſchädigt, noch mehr den Konſumvereine beträgt 20 Millio— 
n nen Mart, wovon 8 Millionen Marf 
| auf die Gefchäftsautbaben der Mitalte- 
| der, 33 
' jervefonds, 84 Mill. Mart auf ange- 
liehene fremde Gelder entfallen; Iebtere 
| wurden meift zum Erwerb von Grunb- 
| befit aufgenommen, den 211 berichten 


Millionen Mark auf die Re- 


de Konfumbereine im Buchmwerthe von 
Eigene Pro- 
duftion, meift Bäderei, haben 71 ber 
berichtenden Konjumvereine, 

Zur Drganifirung des Grofein- 
faufs find in verfchiedenen Verbands- 
bezirfen Vereiniqungen der Konfum= 
bereine zum gemeinjamen Einfauf er- 
richtet worden, fo in Thüringen, in ber 
Laufit, in der Provinz Sachjfen, im 
Königreih Sacılen, und die von Kon= 
fumpvereinen errichtete Großeinfauf3- 
geſellſchaft deutſcher Konſumvereine, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haſtung 
in Hamburg, die mit 100,000 Mark 
Kapital arbeitet, dient auch der Ver— 
mittelung des Großeinkaufs der Kon— 
ſumvereine. 

Von den Genoſſenſchaften in einzel— 


nen Gewerbszweigen haben 14 gewerb⸗ 


liche und 1 landwirthſchaftliche Roh— 
ftoffgenoffenfchaft, 2 gewerbliche und 
eine landwirthichaftliche Werkgenoffen- 
Ichaft, 4 gewerbliche Magazingenoffen- 
Ihaften, 12 gewerbliche und 1 land— 
wirthichaftliche Produftivgenoffen- 


Ihaft das Material für die Statiftit | D ma 
ı Gefelichaft fich enftlich durch die Feit- 


des Jahrbuch geliefert. 

Die 14 gemerblichen Rohitoffgenof- 
Tenfchaften Hatten 552 Mitglieder, fie 
erzielten einen Verfauferlög von 664,- 


Die landwirthſchaftliche Rohſtoffgenoſ— 
ſenſchaft, der ländliche Wirthſchafts— 
verein in Inſterburg, iſt Zentralgenoſ— 


preußiſcher landwirthſchaftlicher Roh— 
ſtoffgenoſſenſchaften, denen er land— 
wirthſchaftliche Gebrauchsartikel im 
Betrage von 13 Millionen Mark zu— 
führte. 

Die Berichte zweier gewerblichen 
Werkgenoſſenſchaften, der Werkgenoſ— 
ſenſchaft Malchower Tuchfabrikanten, 
e. ©. m. b. 9. und ber Werfgenofjen- 


CA ST ORIA Fürsäuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Haht, 


ı glieder zum Zmed. 


So habe fie je= | 





| Zrunf Line“ gehört, 


| abfolute Gerichtsbarkeit i 
nannten alle an, glaubt aber, daß ıh- 





Stedelt | 
tereife beitragen werde. 


ı Beilegung 
Streitfrage dircch ein Einverftändniß | 





| den ® 
zu 


1.27 * 
| lien Urden 
| Lalten IDUTDEN, 


Yus ı 


| Umftänden einen neuen 
348 Marf und 50,663 M. Reinaeminn. | 
| Qeftimmungen des erfteren. Mäkrend 
die „Eanadian Pacific“ | 
ı Ozean als einzige Linie figurirt und | 
fenichaft für eine Anzahl fleinerer oft- | \ : 
| anderen Linien in Wettbewerb 
‚ Tann, aud) direkte Dampferverbindung 
follte fie nad) | 
| Gen ß 

Glels. Der Kranfenzug wird nach der 


ı Unficht der Kommiffion 


. Sepiember 1896. 


ſchaft ber Tifehler in Olfen find eb 
intereffant; beide Genoſſenſchaften ha— 
ben die Beichaffung und Unterhaltung 
theuzer Arbeitsmafchinen für ihre Mit- 


gewerblichen Magazingeno|- 
fenichaften hatten 173 Mitglieder; fie 
erzielten 187,650 Mart Vertaufzerlös. 

Die berichtenden 12 gewerblichen 
Produttivgenoffenfchaften hatten 2015 
Mitglieder, 14 Mil. M. Verkaujser- 
163 und daraus ca. 70,600 M. Reinge- 
winn. 


Die 4 


— — 


Die Paeifie⸗Bahnen. 


Die 


zwiſchenſtaatliche Verlehrs— 
Kommiſſion hat, 


wie ſchon telegra— 


| pbhifch mitgetheilt wurde, am 2. Sep: 
| tember eine Enticheidung. en 
ı welche fich auf die Paffagierpreis-Dif- 


abgegeben, 
ferenzen der „Ganadian Pacific Rail- 


die genannte Gefellfehaft nicht berech- 
tigt ift, die vom ihr beanspruchte Ge- 
bührendifferenz zu erheben. Die Ent- 
feit, als zwifchen den amerilanifchen 
und canadifchen Linien jehs Monate 
lang ein Streit geherricht hat, wekdher 
Tarif bezüglich der bezw. Paffagiere 
bom Dften und Weiten in Ynmwendung 
fommen follte. 

Die Entfeheidung beginnt mit dem 
Gutachten, dad feine der canadilchen 
Linien zur Erhebung eines „Differen- 
tial-Tarif3“ berechtigt ift, Feldjt unter 
VBerücfichtigung de Umftandes, daß 
mehrere der genannten Linien mit 
ameritanifchen Bahnen in Kartell fte- 
ben, wozu befonders die „Grand 
daß außerdem 
das Öffentliche Intereffe an den heran 
geminderten Fahrpreis = Waten nicht 
außer Acht gelaffen werden darf, Die 
Kommiffion maßt fih allerdings feine 
in dem ge- 
re Entfcheivung zu einer baldigen Xü- 
jung der Frage im beiderjeitigen Jn- 


Um Schluß der Entfcheidungs: 
gründe heift e8, die Kommifiton em: 
pfehle durchaus nicht die endagiltige 
der in Rede ſtehenden 


ſeits, ſowie zwiſchen Boſton und Mon— 
treal andererſeils unterhält. Keine 
amerikaniſche oder canadiſche Linie 
ſollte auf einem Differentiai⸗Tarif be 
ſtehen, es ſei denn, daß ihr ein offen— 
barer Nachtheil aus dem Gegentheil er— 
wachſen würde. Dies begieht ſich in er— 
ſter Linie auf die canadiſche Bahn, 
welche mit Hilfe der canadiſchen Regie— 
rungsſuboention erbaut wurde. Kommt 
dieſe Bahngeſellſchaft nach den Verei— 
nigten Staaten, um mit verſchiedenen 


bedeutenden Punkten derſelben in Ver- 


bindung zu treten, ſo ſollte ſie auf der— 
ſelben Baſis arbeiten, wie ihre ameri— 
laniſchen Konkurrenten, 


fenbar ungerecht und unvernünftig 
ſind. Sie ſollte auf einem Differential— 
Tarif nicht beſtehen, wenn ſie nicht ihr 
berechtigtes Verlangen nach einem ſol— 
chen als über jedem Zweifel erhaben 
nachweiſen kann. 

Endlich gibt die Kommiſſion be— 
kannt, daß ſie die Dehnungs-Klauſel 
für amerikaniſche Linien im Verkehr 
mit dem Kootonai-Minen-Diſtrikt in 
Britiſch-Columbia, ſowie mit den 
Provinzen Quebec und Ontario und 


der Provinz Manitoba fuspendirt hat. | W 


Juſt zuord. 
Die franzöſiſchen Gerichte werden 
ſich mit einem neuen Juſtizmorde zu 
befaſſen haben. Das Verbrechen, deſſen 
der Unſchuldig-Verurtheilte ſeiner Zeit 
angeklagt worden war, wurde am 16. 
Auguſt 1861 begangen. Um Mitter— 
nacht des genannten Datums fuhr 
nämlich ein Wagen mit der Frau Page 
de la Furetiere, ihrem achtzehnjährigen 
Sohne Alfred und drei kleineren Kin 
dern durch den Wald von Cauffé bei 
Nantes, als plötzlich die genannte Da 
me von einer Kugel in die Stirn ge 
troffen wurde und eines der Kinder ei— 
nen zweiten Schuß in den Fuß erhielt. 
Der Wagen, von einem Pferde gezogen, 


raſte dem Wohnhauſe der Familie zu 
und rettete ſo die übrigen Inſaſſen vor 


irgend einer Art, durch Schiedsſpruch 


| oder Jonftwie, was eine Verlekung des 
| „Anti-Truft“-Gefetes beveuten 


würde, 
ch die Bundesoberg 
wor 


wie ſolches dur 
richt ⸗Entſcheid 
den iſt, ſtellt abe 


reß 


ungen feſt — 


34 
rin Ausſicht 


ID 


ö 
si 


' eriitpreche 


werden. KHeines 


ſion im gegenwärtigen ? 


gen die einſchrantenden odere 


nm 


eſtimmungen, welche 
ſich jedoch 

herausſtellen, 
der Kommiſſion ſein, 


Erlaſſe früher ge 


würde es die 
die durch 
gebene Erlaubniß 
widerrufen. 
Der in Frage ſtehende 
ſich auch auf die Raten, welche bisher 
St. Paul und anderen, 
Pacifiſchen Küſte belegenen Stationen 
erhoben wurden, und handelt Tid 
yabei um die Voetaerung der amerika 
niſchen Linien, den canadiſchen Geſell 
ſchaften ein Heruntergehen unter die 
Fahrpreiſe zu geſtatten, welche Geſell 
ſchaften für den Transport vom Oſten 
nach Punbten der Pacific-Küſte weni 
ger ala $7.50 für erjte und $5 für 
zweite Stlaffe, den Säben der ameri: 
fantichen Gefellfchaften, berechneten. 
E3 find während ver Dauer de 
Streites Jehr erbeöliche Fahrpreis: Wer 
minderungen eingetreten. Die canadi 
fchen Bahnen fehten die Raten erfter 
Klafie für eine Kahrt von Bofton nad 


Tarif bezieh 


an der 


von 


es 


Seattle zuerft von $71.75 auf $40 un? | 
später auf $35 feft, und zwar, nachdem 


die Kommiſſion die Ausdehnungsber 
fügung, durch welche die amerikani— 
ſchen Linien in den Stand geſetzt wa— 
ren, mit den Raten der Canadian Pa 
cific zu fonkurriren, fuspendirt hatte. 

In diefem langwierigen Streite, def 
jen Ende noch nicht abzufehen ift, hat 
am 1. Auguft d. Y. bier in Chicago 
eine VBerfammlung ftattgefunden, in 
melcher man verfuchte, die mefentlich- 
ften Bunfte beizulegen, und der Fehler 
Icheint allerdings auf beiden Seiten 
ver fonfurrirenden Linien zu liegen, 
denn beide verfuchten, fich durch Ver- 
billigung ihrer Fahrpreife zu unterbie 
ten. Die Capadier befchwerten fich über 
die — der Preiſe durch die 
Amerikaner und umgekehrt. Die Ca— 
nadier offerirten darauf die Einſetzung 
eines Schiedsgerichts unter gleichzeiti— 
ger Wiederherſtellung der früheren 
Fahrpreiſe, was aber amerikaniſcher— 
ſeits mit Rückſicht auf das bedeutend 
vermehrte Klondyke-Geſchäft abgelehnt 
wurde. Nachdem bezüglich eines Thei— 
les der in Frage kommenden verſchie— 
denen Bahngeſellſchaften eine Art mo— 
dus vivendi hergeſtellt war, blieben 


als letzter nur übrig die „Great Nor— 


thern“ amerikaniſcher-, und die „Ca— 
nadian Pacifie“ engliſcherſeits. 

In ihrer ausführlichen Entſcheidung 
erklärt die Kommiſſion, daß ſie in dem 
Verhalten der canadiſchen Geſellſchaft 
gegenüber den Geſetzesbeſtimmungen 


‚daß dem | 


| nıcht gelten, 


dem ficheren Tode. Die Gerichtöbe- 
hörbe lieh die damals in der Gegend 
jaufenden und gefürchteten Räuber 
jondern hegte Verdacht 
gegen den eigenen Sohn der Verwun— 
veten und ließ ihn verhaften. Die Ver: 
buchtsmomente waren folgende: Die 
zwei Biftolen, mit denen rau Page 
und eines ihrerstinder verivundet wur: 
ven, gehörten angeblicy dem Sohne Af- 
jred; Diejer unierbielt überdies eine 
ebſchaft mit einem Bauernmädchen 

s der Umgegend und wurde deswe— 
nvon ſeiner Mutter ſehr oft zur 
‚kede geftellt. Bor vas Gefchmorenen 
gericht der Koires snferieure gebracht, 
wurde der Yngetlagie trog jeines ener 
sifchen Yeugnens, iroy feiner glänzen 
ven VBertheidigung Adbokaten 
daldeck-Rouſſeau (Vater) und obwohl 
die eigene Mutter die Unſchuld ihres 
indes unaufhörlich betheuerte, zu 
benslänglicher Zwangsarbeit verur— 
theilt. Nach 15jähriger Haft im Bagno 
«uf Neu-Kaledonien wurde der junge 
Mann begnadigt, jedoch in der Sträf— 
liingskolonie weiterbehalten. Koloniſt 
geworden, beſchäftigte er ſich mit Kaf— 
feepflanzungen, wurde durch raſtloſe 
Arbeit mehrfacherMillionär und kehrte 


des 


im Mai d. J. nach Frankreich zurück. F 


Während dieſer Zeit war ſeine Mut— 
ter geſtorben; ſeine Geſchwiſter hatten 
ſich verheirathet. Nun kam aber ein 
doppelt intereſſantes Zwiſchenſpiel 


hinzu: Frau Page de la Furetiere hatte 
einen Schwager, der eine Familie, in | 
eren Mitte ich ein Sträfling befand, | 
und welcher | 


wicht unterftüßgen molite, 
ach feinem vor 27 Jahren erfolgten 
"bleben die Familie de la WYuretiere 
Heöiwegen enterbte und fein etwa eine 
Yin m 2 $ Bu 
Nillion FFranfen betragendes Vermö— 
sen einer weitläufiq verwandten Per- 


| ion vermachte — dem linterfuchungs 


richter, der vor etwa 37 Kahren Alfred 
Dage de la Furetiere zur®Verurtheilung 
aebracht hatte! 

Der aus Neu-Kaledonien zurücae- 
fehrte Millionär befuchte feinen Hei- 
mathsort und bradtie einen Parifer 
Ydoofaten mit. Seine erite Sorge ilt, 
inte man berichtet, fich rehabilitiren zu 
laffen und an die Gerichte folgende 
Ntechtsfraae zu richten: Kann eine Fa- 
milie, die deshalb enterbt wird, met! 
eines ihrer Mitaliever zu einer ent- 
ehrenden Strafe verurtheilt wurde, in 
cl? ihre Nechte wieder einaelebt wer— 
den, wenn diellnfchuld des Verurtheil- 
ten ermiefen ift? Diefe an Sich höchit 
einfache Frage fol vom juriftifchen 
Standpunft aus die aröhten Schmwie- 
riafeiten bieten, meil Jurisprudenz 
und aelunder Menfchenneritand micht 
immer identifceh find. Selfitneritändlich 
macht dieſe ungeahnte MWendung in 
dem halbvergeſſenen Rechtsfall im De— 
partement, ſowie im ganzen Lande 
großes Aufſehen. 


Wundergläubige. 


Der „weiße Zug'“, der alljährlich ei— 
nige hundert Kranke unter der Füh— 
rung von Aſſumption-Patres und 
barmherzigen Schweſtern, ſowie von 


vornehmen Pilgerinnen, die ſich wäh— 


eine Verletzung derſelben nicht zu er-⸗ 


blicken vermag. Hätte die amerikaniſche 


ſetzung des Differential-Tarifs be— 
ſchwert gefühlt, ſo hätte fie unter allen 


fentlichen follen ohne Rüdficht auf die 


bon Ozean zu 


bezüglich ihrer Ausftattung mit allen 
treten 


mit Aften unterhält, fo 
! ton auf friedlichen 
sege mit ben amerifanifchen Bahnen 
aufammenatbeiten, fobald fie ameri- 
fanifches Terrain betritt, und bag ge⸗ 


ſchieht, da ſie Bahnverbindungen mit 


Seattle, Tacoma und Portland einer- 


——n 


Tragt die 
Unterschrift 


rend der Fahrt der Arantenpflege wid⸗ 
men, nach Lourdes bringt, ging 


| auch diefes Jahr, und zwar am 17. 


Auguſt vom Orleans-Bahnhofe inPa— 
ris ab. Nach der Schilderung der Au— 


genzeugen ſoll die Zahl der Breſthaf— 


Tarif veröf- 


ten, die von dem Gnadenquell Heilung 


| erhoffen, noch felten, menn überhaupt 


ie, fo groß gemwefen fein, wie diesmal, 


| und als ein befonderes Merfmal wird 


| ein Theil diefer Wallfahrer 
mit entjehlihen Schäden maren, Die 


noch der Umstand herborgehoben, daß 
Krüppel 


bon den Äerzten ſchon längſt aufgege— 
ben ſind, eine Muſterkarte menſchli— 
Elends und unbeſchreiblichen 


weißen Fahne benannt, die am hinter— 
ſten Gepäckwagen weht, während die 
anderen zwölf Pilgerzüge mit blauen, 
gelben, rothen Flaggen u. ſ. w. be— 
wimpelt ſind. 


— Es gibt Leute, die vor 
Ordnung nichts finden können. 


lauter 


es ſei denn, 
daß die Bedingungen der Ießteren of- | 


JLuhäf 


Donnerſtag, 
8. Sept.'98. 


Großer Schuh⸗Verkauf. 


‚Ein weiteres Bankerott-Pager von Schuhen! 


Sefauft zu 30 Gent am Tollar von J. P. 


Kaufmann führte Die feiniten und beiten 
fonnte er feine Geichäfte machen. 


Ellenfreg, Genterville, Mifjouri. Diejer 
Schuhe, die er faufen konnte, und Doc) 


Wir erhielten das Lager von 7000 Paar Schuhen 


jo billig, daß es fait den Eindruck macht, alö wären diejelben verjchenft worden. 


Bartiel- 
Batent QTip Damen 
fleine Größen, jedes Baar jolides Ye 
der, werth 1.50, pailend für 
junge Mädchen, 3. Verfauf zu 

Bartie2 
oder Saiter Schuhe für Männer, alle 
bandgenäht, alle 
und 7 einfache Zehen, 
werth 3.00, alle gehen zu . . 

Partie) 
Knöpf = Schuhe für Damen, Square 
gehen und Needte Zehen, Schuhe aus 


feinem Biei Kid gemacht, handgeiwendet, | 
einige davon Welt Sohlen, ein Schuh | 
bis 4, | 


1.00 


275 Paar Knaben: Schuhe | 


für Schul: Mädchen, Größen 22 
wirklicher Werth 3.00, 
in dieſem Verkauf 
Partie4 
zum Knöpfen und Schnüren, alle Grö— 
ben, 12-2 und 3—53, jedes Paar ſo— 
lides Veder, gute Facons für Ym 
ſchwere Schul-Schuhe .. 


BE 
3 XIuD. 


Merino Kameelshaar:Hemden 
und Beintleider für 45 c 
Männer 


25 Did. faney Worſted und graue Chev— 


iot Kniehoſen für Knaben, —R 
alle Größen ® 


Schwarze GSheviot und fancy Sajhmere | 


doppelbrüftige Kniehojen = Anzüge für 
Knaben, Wlter 


EN 0 


50 Dtzd. faney Twill Männer-Hemden, 


1560 


mit doppeltem Joch und volle 
Größe, werth 39e 
25 Dizd. faney Worſted u. ſchwarze Ox 
ford Jean-Hoſen für 
Männer, alle Größen 
Dritter Floor. 
au Honey Somb Hand 
tücher, echte Karben, roth und blau be 
ründert, würden zu 5c billig 
jein, ineziell, das Ztüd 


— 
— 


—1836— 


50 Stücke japaniſche Gold-Draperien, die 


I 


neueſten Muſter, werth 15c, 
per Y)std 

25 Stüce 2} Yard breites, ungebleichtes 
Betttuchzeug, regulär 15e, 
per Ward 

Seo ] 


Yds. 


Federdichtes Ticking, alle 
warben, twerth 18c, 


BET WIOED a na en 1 NW 
59 Ztücfe echtfarbiges rothes deutſches 

Feder Yeinen, vregulärer reis Ur, 

in Diejent WVerfauf, 

per Yard 


Pfo. reine weiße Gänſe-Federn, 
werth WMe, 


per MD 3 3e 


35 Stücke marineblauer Twilled Flanell 
ganz Wolle, werth 35e, 
er Yard... 

30.36 befranfte Tiich- Teden, 
ſchmutzt, werth We, 
ſpeziell 

250 Damen-Wrapper, aus ſchwerem Per 
cale und Pieretine gemacht, 


Zu 


leicht be 


polffommen paflend, alle Farben und 
© 


Größen, iwerth 1.10 und 2 
1.50, ſpeziell ik | 


Putzwaaren. 


Plaid Novelty Waaren für 
Tam O'Shanters, Ouills u. 
Nofettenbeiat, werthb 19° . . 

Ganzwollene Flanell Tam O'Shanters 
für Kinder, mit Mohair 
Braid-Beſatz, werth Me .. 


Kinder, 


Boſton Erkurſion 
via der Yafe Shore & Michigan Southern 
Bahn. Tiddets zum Verkauf am 15., 16., 
17. und 18. Sept. Einfacher Fahrpreis für 
die Rundfahrt. Eut für die Rückfahrt dis 
zum 30. Sept. Vity Ticket-Office 180 Glarf 
JStr., Chicago, F. M. Byron, G. W. 

| Ghicaga, A. I. Smith, G. P. A., 
land. 


Cleve 
—mo 


Todes⸗Anzeige. 
den und Bekannten die traurige Nachricht, 
re geliebte Gattin und Mutter 
Mary Ernſt 


am 6 
Nabren an 6 


daß ul 


Zept., um 7 

entiöplafen tt. T 
Scept., um 
—2500 Butler 
tatt 


von 50 
ſanft ir 
am Freitag, den 9 


im Alter 
3 Minuten, 
Beerdigung Findet 
Morgens, vom Trauerhauſe 


> su 


John Ernuſt, Gatte 

Barbara Ernſt, Tochter 

Angela Schram, Sqweſter, 

Elijabety Budinger ud Wilhelmine 
Nenner, Schwägerinmen 


95 Paar Needle Zehen | 
- Echnürjchuhe, | 


0% 
? | 
1 Ve 
Feine falbfederne Schnür 

ı Bartieb- 
Srößen, 5, 6, 68 | 


50c 


245 Baar Schnür oder | 


‘de 


leider und Unterzeug:-Berfauf. | 


42 


se 


BYE 


elegant | 
garıirt, mit Nuffle und fancy Braid, | 


12 
‚19e: 


L;; | 


zie | 


Bartie5 — 86 Paar Orford Da: 
men = Schnitrfchuhe, reguläre $1.00 
Schuhe, kleine Größen, neue Moden, 
Koin Zehen, jchwarz und ochjenbluts 
farbig, alle gehen 
für 

Mädchen u. Kinderichuhe 

Kalb: oder Dongola:Xebder, 
alles hübiche reine Waare, werth den 
Doppelten Preis, alle 
Facons, zu 

Jartie 7 — 600 Paar feine lohfars 
bige Schnürjchuhe für Damen, Gloth 
Tops oder Kid Tops, neuefte Moden, 
Goin „Zehen, jedes Paar jieht auf den 
erften Blid wie ein $2.50 Schuh aug— 
alle Größen, 

3—T, für 

Sartie 8 — 75 Raar Mädchen: und 
Kinderichuhe, braun und ochienbiut: 
farbig, ebenfalls eine Wartie von 


Schuhen für Heine Xeute, 49 
Srößen 9—11 u. 12—1, für c 
Putzwaaren (Fortſetzung). 
3000 Mos. ganzſeidene Grosgrain VBän— 


der, alle Farben, werth 15c, 
per Yard 


Bierter Floor. 


‘9 weiß emaillirte Bettjtellen, Mefling- 
verziert, alle Größen, 1 yo 
werth 2.50, jpeziell + ‘id 

lo eijerne Bettjtellen, Mejfing verziert 
und alle Farben, ivert 7 yw 
4.50, zu . 3 ‘id 

5 Ztahldraht:Matragen, pafjend f. höfe 
jerue oder eijerne Bett 
jtellen 

lv) gutgemachte Matrapgen, Wolle Weber: 
lage, alle Größen, 8) 
werth 2.00, jpeziell IC 

1u00 ganziwollene Garpet:Refter, die neu: 
eſten Muſter, ſpeziell 
das 


B or 


Groceries. 
Superlative oder 
A »% 
4.25 
dc 
Unjere bejte Flgin Greamery 18: 
Butter, per Pd 2 
einer runder Nahmkäje, per Pfd. . Be 
(Fisiheimiiche Tel: Sardinen, Kanne . 2}e 
Deurſche Sommerwurſt, perPfd. . . Bte 
Beſter Carolina-Reis, per Pfd. ...Gec 
Schoöttiſche grüne Erbſen, per Pfd. . .le 
Yiberty Soda Vraders, per Pd... 44e 
Beites granulirtes Wajch w 
Soda, 11 Wfd. für 
| Fairbanfs Artejian Seife, 
1 Stüd für 
Bon-Bon Baking Porvder, Kanne... 
| Beite Zanta Glara Pflaumen, 
per id 
Feinſtes Rolled Oatmeal, in 
2⸗Pfd. Packeten 
Faney Peaberry Kaffee, 
per Pfd. 15e; 7 Pfd. für 


Baſement. 


Nr. 8 Granit Thee-Keſſel mit 
Granit Deckel 
3Ot. Granite Berlin Sauce- 
mit verzinntem 
Deckel 
Nr. 8 Granit Kaffee-Kocher 
6Ot. Granit Einmach-Keſſel . . .. 150 
7 St. Granite Berlin Einmach >, 
Kejlel mit verzinntem Dedel. . Al 
17 Lt. Granit Gejchirr 
Schüſſeln 


Waſhburn Crosby's 
Pillsbury's Mehl, per 
Faß 
per Sack 


c 
1.00 


OSTON 
STORB=E} 
Donneritags 

Grocery-Bargains 


| a * 2 
Fairbanls White Star Seiſe, 7 e 
rein, zuverläſſig, Kiſte von 25 Stück. .... 


Strunz' Labor-Saving 28: 
| 10 Stüde für... Ey 44 * 
Vroſperity Waſchpulver, m 

: 5c 

21 

Sie 

. 2 


I 3 Madete für 
gr 
+ 





Wrigleys Mineral © 
das Srüd für 

Raid Zova, 

iv Pfund für 
Argo Glar 

16Pifd. I 


Minute 


Ent nnd 
Rrealfait Foot 
ju erden 


Zatod Sıchram und Albert Waguer, | Wu 


Schwaͤger. mido 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
daß unſer geliebtet Gatte und Vater 


Auguſt Gieſe, 


Nachricht 


3 Uhr I Min. im Witer 
5 Monaten nab 10 
entichlafen sit. 
trauernden 


lv Abt 
tr nah Dem St. Woni 13:-Öottesader 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Beerdi 
Hinter 


derem Leiden 
ſpäter. ie 
Sophie Gieſe, Gattin— 
Paul Gieſe, Sohn. 
Fort Wayne, Ind., Zeitungen werden gebeten zu 
copiren. 

Wenn Sie ein Auregungs- oder Stärkungs— 
mittel, oder ein Heilmittel für die Leber 
brauchen, — und wer thut das 
nicht? — ſo nehmen Sie 


Arend’s 
Phoszhatie 
Beef, Iron and Wine. 


Pints 70c, Ouarts 81.25. 
Es ſteht hoch über den viel angezeigten Quacſalber 
Miſchungen. Es iſt die neueſte ärztliche Wiſſenſchaft 
in der Rußſchale. Eine Flaſche hat bereits gute Fr 
gebniſſe. Sie können ſich darauf verlaſſen. Wir ga 
rantiren dafür. Es verbeſſert den 
VBerdauung, beſeitigt Unverdaulichteit, ſtärkt Gehirn, 
Nerven und Muskeln und zaubert die Roſen wieder 
auf Ihre Wangen. Man hüte ſich vor Nachahmungen 
und glaube nicht den Marktichreiern, wenn fie be 


haupten, fie hätten etwas eben jo Gutes. Gs gibt | — 
Kartoffeln, 


Tr ß Bvuſhel⸗ẽe 
thefe vorräthig ift, wird es fi lohnen, Ahre Arz- | Sujbel:Eäde . . . 


nichts eben fo Gutes. Wenn es nicht in Ihrer Apo— 


neien zu laufen in Tip, mifrmolj 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison Str., Ecke Fifih Ave. 


Theater: 
Vorſtellung! 


jeden Abend und 
Sonntag Rahmittag 
in SPONDLYS GARTEN 
N. Elarf Str,, 1 Blod 
nördlich vom Ferris Wheel 
FF” Neue Gefellihast jcde Woche. junll,3mo 


SUNNYSIDE PARK 


N. Clark Etr. und Montroje Boulevard. 
Feden Ubend, Samitag und Sonntag Matine. 
Militär - Konzert und Schattenbilder. 
Heute, Mittwoch Abend 


Grosses Feuerwerk! 
20 Nummern. Eintritt jrei, 


Monate 


| das 
| $rüne Erbien, 


Appetit und die | 
i per Püdie . 


j ertiva groß q 
ı Yibertn Zoda Gradfer: 
| das PH 


Glinger 


Piknik⸗Schintken 


pezieller Java und Mokta-K 
iriſch geröſtet, das Pfd...... 
Feine Auswahl von Thee, 
fd. für e 

American Badpulver 
ı Bid. Wüchie . 
| Imperial Gream, 
ji tleine Größe, Die Püchje für. . 
Chocolate Menier, 
4 Pfund 

Waſchblau 

Quart-Flaſche .. 


j Cneen Oliveit. 


97-Unzen Flaide . . . 
Aſſortirte Pickles. 
Endliſches Quart . 
Gemischte ganze Gewürze, 


| das Pfund 


Bay Leaves. 
Pfund 


>» Mund für r 


| Kornmeal, gelbes oder tcihes, 


19 Bund für 


| Reiter Carolina Reid 


das Pfund 


| Yenfeitey'’3 Ontire Weizen oder Baitın 


Mebl, per 10-PBid.sZad 
Vickert Luncheon Baked Beans 


Snowflake Zucker Korn, feinſte Qualität, 
ver Büchſe MATT 
einfte importirte franzöfiiche 

ardinen . 


de 
NE 
)STON 

OREE: 


Ede Diverjcy, Clark und Evanfton Ave. I 
Chicago’s populärller und feinfler Sommer: 


und familien: Pavillon. _ 
EMIL CASCH. 


Cefet die SonntagsBeilage der 


ABENDPOST 


6 el 


B 


momibw 





Alle andere Artikel im diefer Anzeige 
+ den ganzen Tag zum Verlauf. 


——— 
Bleiſliſ le. 


elle Offerte von guten Bleiſtiften — 


drei Stunden morgen 2 


16 außerordentliche Bargains zum Verkauf nur don 2 bis 5 Nachm. morgen 


— — — — 

| Bon 2 bis 5 Ube Rahm. | Bon 2 dis 5 Up: Radm. | Yon 2 vis 5 Ube Rage. 
| | | 

| 


| Leinen: Manfdellen Fir | Nadjlkleider. —* »Plit ſiche. 


4. Ply Leinen-Manſchetten — Link und ein Cotton Flanell Gute 
fache Facons — die neueſten Facons te — verpackt in 
- die geio. für 15c ie verk. 

| verfauft werden, das Baar für drei 


— —— — 


Bon 2 bit 6 Uhr Rahm. 


‚ Jonnlain-Springes. 


> Suart gutgei Fountain Springe 


| nit $ 270 = 


prachtvolle 
.. een 


| ſpezie U niedrig 
I 


Don 2 dit 6 Up: Rahm, 
Janzleidene Bänder. 


Feine Silt Hair Bänder für Kinder — 
1 bis 14 Zoll breit — in Pieids, Roman 


und Fayadere Streifen, fancy Sa Ic 


Bon 2 68,5 Uhr Rahm. 
Waſchhare Spißen. 


Torchon, Voint de Paris, Net Top, Valen⸗ 
ciennes und, andere bübjiche Wafh-Spigen — 
von 2 bi 5 Zoll breit — ‘ 
regul. Breife 8c und 10 c 
morgen — Die Yard... 2.2... 0% 


Von 2 bis 5 5 Ube Rahm. 


Bill er Schul: Bargain. 


für 


main: 


feine Pfirſiche |: J en lobhfarbigen Mädchen acht — * 


ben— n — za con; * Gro 


ßen nach Jon 
Preis “10e Xeder, twerth bis 3u &2 


Uhr Nachm. 


- auf gewäbl te Frühe 
arte nn un 


Rachthoſen 


Klondike Facon—alle Gröhen von 
‚de | 2 bis 12 Jabren - 
wersb 2... ö 


Hard ittings 


zu 20r- 


Dutzend 


| | x * 
on 2 bi? 5 Uhr Nahm. | Ton 2 bis 5 Uhr Nachm. | Von 2 bis 8 Uhr Nachm. | Son 2 bis 5 


Hepreßle Müttellücke. | Lollon:Stanel. Cidtiter | Dame :Bails, 


einem Mittel: Ertra ſchwerer ungebleichter 84 Flauell-Wai its aus 2 
T Rn nell — langer Nap — ina F— 
feite Tualität — 


oc | werth Te — Die Yard 


tins, etc. — 8 und 10 Werthbe— 
die Yard für 


* — Stunde 


ı 


Nachm 301 is 5 


2 
- 


5 br 


Von 5 Uhr Nahım._ 


oft Bilder. 


Die FFürften und Fürftinnen 
tatürlichen Farben 
i 711 balbzöll. 
nut Blas — 


bis 5 Uhr Nadım. Uhr Nachm. bis 


dis sr Jurs, 


rüge — mit Gla8:-Dedet | 


ttrug im Markte 4 


rfelter Schließet — 
I 


aller Länder — 
ihwere Torchon 


Gold lie 


Geld ſparen wollt. 


—ñii 


‚Am abe lt Anzüge weblad — 


Tafeltücher — hübſch befrauft 
Border — 


guicı 
blau und 


81. 


++ 


beftebend aus Cotton 


dazu paſſende 


Geprehte Sets, 
ftüf und vier 
ſchöne Muſter 
werth 2uc 
Spezialpreis 


VPerfection Fruchtk 


> 
Y 


ge iacht von 
Farben 





— — — 


rt in Spesinlitäten 


hoch —8* J Ba (ale h ne * ir 
Seifen — J Au “ ( N i 


3 EI ee 3 <a Da 3 BO Sr Er nen - Li Güögen — aforı wern Be 
ſe "er e c r * — — ch N ER x r ER ) rin. . darben jeden. u o * * 
ſtoſen He — — Ei, —* J * Seidene Damenſtrumpf⸗ 


Schwarze rundeGummi— — b i En . u — H. B. Siopf B d rtal Erochet Cor Hochfeine Strickſeide bänder, in allen belieb— 


Kämme für Kinder—in Keine Bojtbejtellungen von dieſer Anzeige ausgeführt, Schreibt wegen Katalog. 3e Ban 4ec ten Srarben, mit 1360 


En 5 : 
fancn Defigns * BERN fanch Budles 
un ö—— NND NN TTS TWIN er —ñi — —— — — ü———————————— —— 


werth bis zu 250 
ſind 


September Möbel— Bargains * 


Mae Pi 


— ⸗)“ 


ö— ———— ——————— — — — — 


I det modernen Apothele. 


ra 36 BIC 
* 5 Gröbe . 19€ 
. 


s Dr.Zarıs Tootb 
mi Sutherland Tlaite, 500 Grüße 
Hair Grower oder , oder * 


t- Förderer od Cote's Dandruff Cure aereichneser 


Rei 
* und Haar 8 dieſem rfauf 
34c T E öde die Unze . 


Main- Floor— 


: 4e 


Main Floor 
Weitindijche er Bay Rum 


— 1 % 


KFaftın 


Mitte, 
Ovds u. Ends in 
feinen Toiletten 


wertb bis zu 


NY 


Beſte Kid Curlers 
10: Werth 


ädfelgar 


".; Diterz! 


ihen 


ein 
Parfüm—in 


31e 


aus 


X 


—A——— ⸗es — 


hier am größten da Ausſtattungen billig. 


eroice-derlauf. verlockendſten J 


Dritter Floorſüdlich. 


Tafel-S 


in affort. 


— ll 
— J 
Spezielle 
Volländige Dinner-— 
Dekotationen — 
Muiter— re 


Bafement. 


Sets 


ſchöne neue Facons und 


EN 450 


112 Stüde 


—— 


Gut 
gemachte 
Teppich» 
Beſen 


de 


morgen für 


Porzel 


handgemalte * 9 
R * a U u 4 
Veilchen — 


ſchone 

Detotationen 
——n le 

$12.75—aus 


56.50 5 


Im und 


lan Dinner Set 
u. wilde Blumen 
reich goldveryiert 
Facons werth 
ſchließlich hier 
vett. v7.50 u. 


ut u 
— 


Oefer 
aroßer 


ad a d tod 85.50 ! 


No. 8 Waſchkeſſel 
nt i z ıpferrand und 


ihöne Paniv In 
Butter: Pat 


15c Borzelan Novitäten Se 

dividual Porzellan Salz: Dips 
ties, m. WBorzellan 
Vörfel—in Naturfar 
ben, reich bemalt, 


wie Ab 
I 


bildung ... 
25c Gas Globes 150 faney ausgezadte 
Ränder Scroll Gravirungen—halten 15 c 


große Hige aus dic Werth 
— ——üü— 


Spitzeu⸗ Batdincu und Portieren. 


Dritter Floor—jüdlid. 
a 


Gardinen — Nottingham u. Schott. Net 


volle Länge u. Breite — Herbitmuiter — 69c 


werth $1. Paar 
breit u. 91 


Ket ei - 1.25 


und 


Quart 
Granit 
entaillirte 
Berlin 


14e 


Nollitändiges Set MıE. Potts 
nicelsplattivte Bügelerien—bes 
itehend aus 3 Eiieu, 1 Stand 


Viertel gejägte Kichenbolz 
Schaufelitiible (wie Abbild.) Baı 


hübſch deſchni iste Rüdlel 


Gobbler Zi 81 .69 


— 77 Pia: MH ? Mr j En Niertel gelägte Eichenbol: 

Si» i n ’ $10, Eichen Dreiier, Hocfeiner Kombination Zidebvards (mie Abbild) 

ge (wie Abbild.) 3 große WBiücherichrant u. Schreibpult feinſtes ausgew. Eichenbulz, 
4:0 Schubladen 20 bei 24 (wie Abbild.ı—veritelib. bochfein politt u. bandge 


Epie 54.98 Shelves— 9.98 ſchnitzt, ele 812.98 


J— 55.0; gante Front .$ 


daſſiv eichene Ef 
nf Pi 


re 
werth bis 


Sauce: — 


mit 
Deckel.. — 


und einen ftet3 fühlen 
Griff 
I 


48c 


No. 2 Meitern Defender 
Waſch⸗Maſchine — 


de Abbu⸗ 51.75 


DUNG ooooro .0ce 


— das 
dham Spitzengard 

Vds. lang —dutes ft 
neue Muſter— wi 


Nottin 
arles 
b. . 


———— ———— 
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13 an der 22. Str.»,, 39. Str., Hyde 
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ſtraße zu. Man wollte dort zapfen, es 
tam kein Waſſer, und man vergaß, den 
Krahn zuzudrehen. Das kann in der 
En Verblüffung über ven ungewohnten 
Der Wafjermangel. ; Mangel leicht auch einen jonjt jorg- 

Die infernalifche Hie der Bors | fältigen Menjchen mwiderfahren. Als 
weche hat auch noch den größten Theil | die Sperre aufhörte und ver volle 
der Moche feit meinem legten Brief | Drud eintrat, war Niemand in der be- 
hindurch angehalten und damit ift | treffenden Wohnung. Das Wafler 
auch die „Waflerfrage” das allgemeine | raufchte, das Mailer jchmwoll, und 
Ihema der Bejprechung geblieben. Die | überfchmemmte bald das Zimmer der- 
Hige mar groß und das Wajler rar. | maben, daß die Dede im unteren 
- an Proteiten hat e8 nicht ge= , Stoctwerf losweichte und einjtürzte. 
und das Tierfdauamt hat Man ' Ylach einer Meldung des „Gen.-Anz.“ 

ches zu hören betommen, mas beim be=- | hatte diefer Vorfall noch eine tragische 
hen Willen nicht Schmeichelei Wendung. Bei dem Ciniturz traf 
toerden lann, und batfih nämnlih den Weinwirth; Vieh 
Sttlärung bewogen . mann, der fich im Zimmer befand, vor 
gefühlt, in der gejagt wird, daß die Schreden ein tödtlicher Schlaganfall! 
Drudverminder teineswegs mill-  Daf ſelbſt der Tod nicht alle loſen 
kürlich vorgenommen wurde. „Wäh- Mäuler ſchließen kann und die Mah— 
rend wenige Tage vorher der Waſſer- nung, man ſolle von den Todten nur 
verbrauch mit der Hochquellen-Lei Gutes reden, auch mitunter auf taube 
lung unter Heranziehung nur eines Ohren fällt, erſieht man daraus, daß 
Theiles der Pumpwerke gedeckt werden ein Witzbold flugs bei der Hand war 
konnte, wuchs der Verbrauch am 17. mit der Erklärung, der arme Wein— 
Auguſt plötzlich rapid an, er beirug wirth habe wahrſcheinlich geglaubt, 
an dieſem Taͤge in Frankfurt 232 Li- alle die Waſſer, die er in ſeinem Leben 
ter*), in Bodenheim 73 Citer per Kopf feinen Meinen zufekte, eradiien fi 
ver Bevölkerung, während 3. B. der’ über ihn, und das fet zu viel für ihn 
Meiſtberbrauch im Vorjahre geweſen. 


Mridinal⸗Kortreſpondenz der „Abendpoſt“.h 


Frautfurter Brief. 


wird von einem Fleiſchermeiſter 
in Schleswig-Holſtein allen Ernſtes 
ein Generalſtreik der Fleiſchermeiſter 
Deutſchlands empfohlen. „Wenn 
nur,“ ſchreibt er, „eine Woche kein 
Fleiſch zu bekommen wäre,r kein 


| ben angeregt haben mögen, jo greifen | ar hi in Sche en ar —R aftsge 
wir nicht ſehl, hierzu auch den Antrag | bäude ein, mober große Srntevorrä 
des Magiftrats an die Stadtverorone- | the und Der Stüd Vieh verloren 
ten-Berfammlung vom 19. April zu | gingen und die Gebäude nk derbrann 
rechnen, Dadingehend, daß die Had=- | ten. Ein fchweres Unglüd br achte das 
tiijhen Drudarbeiten in ver Folge | Gewitter über imehrere Fami 
nur ſolchen Firmen zugetheil werden Ortes Herrheim. Dort f Käufer auf den Fettviehmärkten er 
ſollen, die ein feſtliegendes Verhältniß — des — dwirths ſcheinen würde, ſo würden die Regie 
mit den organiſirten Arbeitern mann im Elternhauſe ihre Ho R | rung und die Mgrarier wohl vor der 
anertennen. Wlußte e3 doch auch dein * — Philipp i Macht der vereinigt en Fleiſcher einigen # * * 
Unbefangenen aufſallen, daß in dieſem Scholl von Schwegenheim. Reſdekt betom nen.‘ lind ein Yand-  # a heit 
Jahre — ohne daß etwa eine auch nur bruch des Gewitters begab das ſchlächter in Thüringen ſchildert die 
irgend ſich fühlbar machende Beſſerung junge Ehepaar in Begleitung des al— othlage der Schlächter. Ganze acht —* jen und Aeht 
der Verhältniſſe Veranlaſſung gegeben Hochzeitsgaſt geladenen ledigen — Tage laͤng ſei er in den Ortſchaften jür Seroji und Winter, 
hätte — im Baugefhäjt nacheinander | wirtbs Weorg Deyel von Herxhe umbergefabren und babe iweber ein fertig oder nah Mat, ıowie Uhren, | 
Ausſtände der Dachdeder, der Zim- | vor * Wohnung, um dem iin wetter fettes Rind noch ein Schwein auftrei- iamanten ꝛc. ebenio billig wie in 
merer und der Maurer ftattfanden und zuzufchauen. Kaum u | ben fönnen, jo dad er jchließlich beim ügen fiir baaves Selb. 
mit einer sutenfität und Zähigteit | auf der Straße, als jie von einem DR Zäandler kaufen und Schiveine 
durchgeführt wurden, wie wir fie feit | be getroffen wurden. Die junge Frau 
iangen Jahren hier nicht fannten. Be- | und Degel waren fofort tobt, während 
merfensmwerth war hierbei, daß die Be- | der junae Ehemann fcehwer dar 
itrebungen der Arbeiter wohl auf Ber- | nieder lieat. in Külsheim wurde 
jerung d Der Lohnverhältniſſe zielten, in | eine auf dem Heimwege begriffeneFrau 
der Hauptſache aber auf eine Anerten- vom Blitze erſchlagen. J ar wü 
nung der Arbeiterorganiſationen durch thete das Unwetter auch in Pirmaſens, 
die Arbeitgeber und aufſeinen dau⸗ wo es von einem Hage Lich lag begleitet 
erndenCinfluß der Arbei- | — — Bee Gärten und Fel [der mi iſtete 
ter f ü h ker gerichtet waren.“ | und dem ungezählte Sen ſterſche 

Die Eingabe zitirt nun die Forde— 


zum Opfer fielen. 
rung der Maurer, daß während des Kaiſertag in Mainz. 
Streiks nur 


tung“ PR E_ 
el 59 E, Hadison Str, I 
) gegenuber MeBiders Iheater, 


Frankfurt, 28. Aug. 1898. 
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) zu einer J 
ſchlachtet pro Zentner mit 68 Mark be 
zahlen mußte. das Fleiſch dann 
fertig Verkauf, ſo koſte es dem 
Schlächter ſelbſt pro Pfund * Pfen 
Die Landwirthe hätten, gefragt 
waͤrum fie keine Schweine mäſteten, 
erklärt, wenn dieGerſte mehr als ſieben 
Mark koſte, lohnt es ſich nicht. „Ble 
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* „Bleibt 
fährt der Landſchlächter 
“ mein Gefchäft, da ich 
nur Verlujte ae 


die Yaae jo,” 
| fort, „Jo muß 
in der lebten Zeit 
habt, einftellen.“ 
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Roche lle und B Rodtord.. 
Kar aödı tm, St.; ‘oe u.keaneumorth 
Fort Worth. Daltas, Houiton..... 
Umaba, €. Bluffs, Nebrasfa...... 
Et. Paul und Mintneapoli. ... 
KanſasCitu, St. Joe a. Veavenworth *1 


in Köln DEMENT COLLEGE, 


149, in Dresden 143, in Leipzig 89, in 
Hannopr 94, Berlin 112 Liter beira- 
gen hat. E& erfchien daher geboten, bei 
anbaltendem Verbrauch in außeror- 
ventlicher Höhe fofort zeitweilig eine 
Drudverminderung in WAusficht zu 
nehmen, fo zwar, daß einer plößlichen 
Gnileerung der Behälter, welche Die 
größten Mikitände herbeigeführt hätte, 
vorgebeugt wird.“ DesMeiteren mahnt 
das Wafleramt imieder zu größerer 
Sparfamfei, und man hat fogar 
durchhliden Tafien, daß bösmilige 
Waflerverfchmendung zum Theil dem 
überaus Starten Verbrauch zugrunde 
liege 

Die Mahnung zur arößeren Spar- 
famteit im Maflerverbrauh er- 
icheint im Lichte der Zahlen nicht ganz 
unberechtigt. Aber wenn auch zugege- 
ben werden muß, daß ein Verbrauch 
von 232 Liter Wafler, mie ihn das 
Tiefbauomt für den verhängnißvollen 
Mittwoch angibt, das nothwendige 
Maß überſteigt und in früheren Jah 
ren kaum je erreicht wurde, jo tft doch 
die Idee ausgeſchloſſen, daß hier ir— 
gendwelche Boswilligkeit alle Krähne 
aufdreht. Nein, die Frankfurter find 
einfach daran gewöhnt, ihr Badzu 
Haufe zu nehmen; faft jede Woh- 
nung bat ihre Badeeinrichtung. Di 
vom Standpuntte der Hygiene jehr er- 
freuliche amphibiſche Lebeweiſe, das iſt 
der entſcheidende Faktor. 

Dagegen hat gerade die amtliche 
Sperre wohl manche unfreiwil— 
lige Waſſervergeudung zur Folge ge— 
habt, die leicht als Böswilligkeit aus— 
gelegt werden könnte. Ein ſolcher Fall 
trug ſich in einem Hauſe der Prediger⸗ 

” Das ift no wenig im Vergleihe zu dem Maj 
ferverbraud in Gbicago, der im Sommer bi$ auf 


20 Gallonen (ROW Xiter) ge den Kopf und Tag 
fieigen jol. Anm. d. Reg.) 


ſe 


Kübn ausgeflügelt. 


Der Maurer-Ausftand hat eine fon- 
verbare fozialpolitiiche Blüthe gegeitigt. 
Die Arbeitgeber richteten eine Eingabe 
an den Magiftrat, die beiaat: „Wenn 
wir auf die Urjachen zurücgehen, die 
unfere Arbeiter zu Derartigem — 


d 
Se 


Ausihlichlin aus Pllanzenitoffen 
aufammengeickt, 
find das barmlofeite, ficherjte und beite 
Mittel der Welt gegen 


Derftopfung, 


welche folgende Xeiden veruriadt : 


Sallenfrantheit. Nervdier Kopfſchmerz. 
Hebelfeit. YAlpdrüden. 
YAppetitlofigteit. HSitze. 
Blaͤhungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbjudt. Reizbarteit. 
a Allgemeine 
Seitenftehen. Schwäche. 
Berdro ſſenheit. &eiher, wirbeinder Kopf. 
Uuverdanlichkeit. — Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belcgte Zunge. Kraftlofigkeit. 
2eberitarre. Herjdrüden. 
2eibihmerzen. Nervojität. 
Sämorrhriden. Schwaͤche. 
Müdigkeit. Bläfie. 


Sodbrennen. Kalte Sande u. Füße. 
.. terGeihmad Weberfüiter Magen. 
nde. Niedergedrüdtheit. 
— on lopien. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


Serdorbener Wagen. Gaitriiher Ropfichinerz. 


Arbeiter, die vom Arbeits | 
nachmweis der Maurer legitimirt find, 
bon Den nachgeben den Unternehmern | 
einzuftellen feien. Diefe Forderung ilt 
aber inzmifchen von den Ausftändigen 
preisgegeben morden und dies fchnelle 
Nachgeben hat gezeigt, daß die Arbeiter 
in ihr nur ein Handeläobjeft faben. 


Sedenjalls wird jich das Publitum 
dem jamojen Gedantengang wohl 
kaum anſchließen. Auf die Weife, mie 
es hier geichieht, fann man zmiichen je- 
der jozialpolitiihen Maßnahme, fei 
jie noch fo unjyuldig, und jedem Streit 
einen Zufammenhang fünftlich ton- 
ſtruiren. Hoffentlich find aber die ſon— 
jligen Konftruftionen der Bauunter- 
nehmer jolider als diejer fühne Ver- 
jud, dem Magiftrat die Bathenichaft 
des Maurerftreits aujzubürden. Die 
Lohnfrage de Maurergemwerbes 
jtehbt ganz offenfundig im Vorder: 
arund des Wusflandes. Wenn vie 
Eingabe endlic) Davon redet, daß die 
Urbeiter ven Ausitand zu einer 
„Machtjrage* jtempeln, jo muß man 
daran erinnern, daß die Arbeiter die- 
jelbe jchnöde Abficht den Unternehmern 
vormwerjen. m Uedrigen glaube ich 
immer noch, daß der Streit in einem 
Siege der Arbeiter enden wird. 


Die und Unwetter. 
Die große Hite der borigen Woche | 


| hat in Südbeutjchland viele tödtliche ' 


bei 


ei. Bernard Kräuter : Pillen | 


vorräthbig haben. 


Eie find in Apotheken zu haben; Preis 2 
die Schachtel nebjt Gebrauhsanmeiiung ; fünf Schach⸗ 
teln für 81.00; fie werden aud) gegen Empfang bes 

‚ Preifes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
| —— Ver. Staaten, Canada oder Europa frei —— 

o 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York ey. 


| 


li 


5 Gents , großen Schaden verurfachte. 


ı len Orten ftommen Hiobspojten. 


Hisfchläge zur Folge gehabt, bejonders 
ben Crntearbeiten forderte die 
Hite viele Opfer. in der Pfalz wur: 
de dann die Hige am 21. Yuquft ab— 
aelöft durch ein jchweres Unmetter, das 
Aus al- 
Der 
Schaden ift vielfach jehr beveutend. 
In Insheim, Rheinzabern, Steinmwei- | 
ler und in Erömeiler u.f.w. jchlug ber | 


| Katferbefuch zu einem groben 
| für Mainz und» Umgebuna, denn 


| der 


' wetter und Karade und Manvver hat 


durch den 
Feſttag 
die 
Zuzug ar 
Frantk 
Kaiſer 


Der 20. Auguſt wurde 


Stadt hatte einen rieſigen 
Nachbarſchaft (auch 
furt) erhalten. Es herrſchte 


dus 


Es 


ten den günſtigſten Verlauf. Nach der 
Parade zog der Kaiſer an der Spitze 
der Fahnenkompagnie in die Stadt 
ein, wo ihm die Bevölkerung einen 
großartigen Empfang bereitete. Auf 
dem Gutenbergplatze waren die ſtädti 
ſchen Behörden, der Biſchof Haffner, 
verſchiedene Vereine, Schulkinder mit 
Fahnen und grünen Reiſern verſam 
melt, um dem Kaiſer zu huldigen. 
Dort überreichte der Oberbürgermei 
ſter Gaßner dem Kaiſer mit folgenden 
Worten den Ehrentrunk: „Euer Maje 
ſtät bringt die Bürgerſchaft von Mainz 
ihre Huldigung dar; im Herzen der 
Stadt, an dem Platze, an welchem ſich 
das Bild ihres größten Sohnes erhebt, 
gibt Mainz Eurer Majeftäl die Verji- 
heruna unmwandelbarer Tre umD 
aufrichtigfter veutfcher Gelinnung.“ 
Der Kaifer tranf beweat auf das 


ue 


ı Wohlergehen der Stadt, indem er den 


Ichönen Verlauf des Tages hervorhob 
und erklärte: 

„Das neue Deutſche Reich iſt ent 
ſtanden aus dem gemeinſamen Drän— 
gen des deutfchen Voltes nah Zufam- 
menhang und Oberhaupt. Es baute 


' fich auf auf der Orundlage der Vater 


landsliebe. Es iſt ihn Form und 
Kraft gegeben durch meinen Großva— 
ter und ſeine Räthe. Ich bin feſt ent— 
ſchloſſen, das Erbe meiner Väter und 


‚ den Fri. en, der ungrfo theuer ift, mit, 
; allen meinen Kräften zu erhalten. 


Derfcbiedenes. 


In der „Zentral - Fleifher = Zeis | 


| unpajtende Kleidung 
| dem 
| md fonft die Gefiihle d 

| ven verleßt haben follen. D 


| Leichenbesänanig aroben 
| verüben 


| paragrapben. 
| bat 


Gegen eine Unzahl Sozialdemofra- 
ten im Smwidauer (Sachfen) Vorort 
Panderhatzlau iſt Strafverfügung 
wegen groben Unfuges erlaſſen 
worden, weil ſie bei einem Begräbniſſe 
getragen, auf 
ige Lieder geſungen 
der Leidtragen 
Jemand 
bei einem 
Unfug 
fann, iſt wiederum eine neue 
Art der Anwendung dieſes Kautſchuk— 
Zu den Leidtragenden 
hier vermuthlich die Polizei ge— 


Heimweg luſt 


Daß 


durch unpaſſende Kleidung 


hört. 


In Achdorf bei Landshut entrollte 


ſich nach einer Mittheilung des „K. f. 
N.“ ein furchtbares Bild menſchlichen 


Elends. kam dort ein glücklicher 
Weiſe ſeltener Fall vor, nämlich eine 
Erkrankung an Hungertypus. Die er— 
krankte Perſon war die Taglöhners 
frau Heilmeier. Ihr Mann befindet ſich 
in Freiſing und konnte wenig oder gar 
kein Geld ſchicken. Die Frau friſtete 
mit ihren vier Kindern auf die er 
bärmlichſte Weiſe ihr Leben, da ſie ſich 
ſchämte zu betteln. Vorige Woche brach 
bei ihr in Folge der großen Entbehrun 
gen der Hungertyphus aus, 
ſchwerlich mit dem Leben davon kom 


Es 


CASTORIA 


ür Säuglinge und Kinder. 
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Wabash Avenue. 
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92 ZaSalle Str., Zimmer 41. am 
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Bee u. Cincinnati. 330 N 
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tan & Grie:@ifenbann., 
Tidet-Offices: 
242 ©. Glarf, Auditorium 
Bearboru:Station, Polku. 


Abfahtt. 
Marion Lokal 

“ New York & Bojton ”3.00R 
Kamtestown K Buffalo 3.0N 
No heiter Acconiodation.. 
New Mor - Beton. . 

ms K Storfolf, 'Ba.. 
r Ausgenommen Sonntags. 


Baltimsre & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Zofogier-Gintions Gtad 
Office: 193 Glart 
Keine ertra Fahrpreije verlangt auf 
den 9. &D. Limited Zügen. Abfahrt 
New dr und Wafhıngton Veſti⸗ 
duled Expreß vi 
New York, Waihington und Pittde 
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XQ Lines. 
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Ant, 
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burg Beitibulebd.... 
— Gieveland, Wbeeling und 
Kolumbus Erpreß — 
“The Maple Leaf —— 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Strada 
Sitn Office: 115 Adams. Telephon Main. 
*Zänlih. FAusgen. Sonntags. MWbfahrt U 
Drinneapolis, St. Paul, Dubugr u ’ 6.583 15 
Kanjas Eity, ©t, Joieph, & a R 
Moines, Darihalitown OR .2 * 
Sucamore und Byron Local ..... 310% ” 3 
Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago waR 
&t. 2ouis:Gijenbahn. 
Bahrrhof: Ban Buren Str. & Pacific Ave, 
Alte Züge täglich. Ast. 
New Nork & Boston Erbreß.. .........10.35 9 
New Horf & Boiton Erpreg...... nr LEN AS 
New a & Bofton Erpreß W15N 7.55 
Für Raten und Schlafwagen-Nffommodation er 
bor oder abdreilirt: Henry Thorne — 
AUdams Str. Chicaas. AU Telephon Main 
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Der Zukunftsballon. 


Die des Luftballons 
ſich durch die here ei iſſiger 
Gaſe weit ausſichtsvoller geſtalten. 
Vorläuſig iſt man freilich noch von ei— 
ner Anwendung } Waſſerſto 
weit entfernt, denn eben erſt iſt es ge 
— urch ein — * — und ver 
wickeltes ‚Experiment tleine Mengen 
Diejes Gaſes in den flüſſigen Zuſtand 
überzuführen. Da es foum ein 
Jahr währte, da nad) d tpedung 
der Verflüſſigung ein 
Verfahr en zu i ihrer Serrinnung in gro 
bem Mapit tabe erjunden mwurbe, fonn 
man jich aeı * halten, daß viel 
leicht Innerbalt > turzer Seit fl flüſſiger 
Waſſerſtoff zum —— d einer In— 
duſtrie wedren wird. Jeder wirh 
jelöit jagen Fr dag die M 
rung bon jlüjjigem Waſſerſ 
verhältnißmäßig geringe 
ſitzt, in einem Ballon die cat 
bejjelbeit gan auferordentlid ch ſtei 
würde, da man jederzeit das aus d 
Ballon entwichene Gas von dem mit 
gegebenen Vorrathe nachfüllen könnte. 
Wenn dieſe Möglichteit gegeben jei 
tmird, werden auch die Lui 
mehreren Tagen und vielieid 
Länge nicht mehr zu den Bhar 
gehören, und vie 
zweiter Andree eine 
dem Nordpol müi 
auf Erfola 
giſche Forfcher | 
„Revue S Scientifi iqu rauf 
jam, daß ınan durch en Gebrau bo 
flüſſigem Waſſerſtoff auch di 
barkeit des Ballons in gewiſ 
beeinfluſſen könnte. Er 
den Ballon mit einem Sto 
ben, der je nach Bel teben 
mit den Gefäßen voll fii 
ſtoffes geſetzt werden 
men einen Hahn auf, 
Waſſerſtoff in Gasform 
Gefäßen, füllt den Ring 
Steigkraft des Sutildifies. 
Luftſchiffer den Ballon mehr 
ſenten, ſo läßt er das Gas wieder aus 
dem Ringe ausſtrömen, um es nach Be 
darf nochmals durch neues zu erſetzen. 
Dieſes Verfahren kann ſo lange fort— 
geſetzt werden, als der Vorrath von 
flüſſigem Waſſerſtoffe reicht. Vor— 
läufig fehlt, wie geſagt, zur Aus füt⸗ 
rung dieſer werthbollen Idee noch ed 
Dauptjache, nämlich ein leichtes 
billiges Derjahren zur Herfielluna 
jlüffigen Waerhottes in großen Men- 
gen; die Entdedung eines jolchen iſt 
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cn “ 
iſnnen F 
flüſſigen 12 
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Ueicht 


m 


Gyrrpry 


aduſmert 


Hi nſicht 
änt vor, 


wieder 
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wohl aber nur eine frage der Zeit, und 


daher verdient der Vorjchlag 
tung. 


Beach⸗ 
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Pennſylvaniens Kohlenabfälle. 


Wenn ſich ein Statiſtiker die Mühe 
nehmen wollte, eine Schätzung der in 
Benniplvanien unberüßt bleibenden 
Kleinkohle bezw. des Kohlenſtaubes zu 
machen, ſo würde die ſich ergebende ge— 
waltige Summe waͤhrſcheinlich unſerer 
Induſtriellen zum Nachdenken darüber 
bringen, wie dieſe Abfälle nutzbringend 
zu verwerthen wören. Nicht daß die— 
ſelben gar keine Verwendung fänden, 
nein. Man oerwendet dieſelben in der 
Acetylen⸗Fabritation, man macht 
Stiefelmichie und X Ofenſchwärze etc, 
daraus, aud wird ein Ipeil.an Ort 
und Stelle — ben Transport verträgt 
das Zeug nicht aut — als Brennma- 
terial benutt. 

sn legterem Falle find jedoch ganz 
ſpeziell zu dieſem Zwecke tonſtruirte 
Feuerheer de nöthig und die in erſter 
Reihe genannten Fabrikationszweige 
gebrauchen nur verhältni bmäßig ge— 
ringe Quantitäten. Erſt in neuerer 
Zeit hat man der Herſtellung der ſoge— 
nannten Briquettes größere Aufmerk— 
ſamteit geſchentt und dieſem Ar ikel 
auch ſchon Märkte eröffnet. Diel le 
Brigücktes beitehen auz einer Mifchur 
von Koblenjtaub und Iheer, welche in 
bie Form von Badjteinen aepreht wird, 
Werimwürdiger Weife will ader die Bri- 
quettjabrifation rejp. der Handel mit 
— nicht aus den Kinderſchuhen 
biaaus. Sollten unſere eute 


t welche 


Kaufl 
ii ichts über die Märkte 
en offen ſtehen? 

ne; “ei, 
Obgleich Die ame 
ſelder ihm viel näher liegen, raucht 
s.neavela ausichlieplich eı zalifche Koh⸗ 
Dieſelbe kommt aus der Umgegend 
ben Cardiff, und bringt jeldft in grö: 
ven Bartien $11.20 bis $12.80 die 
Sen. 
Vorzugsweiſe 
jpt s@enen oKhler 
entlich ij 


wiſſen, 


Ri 
— 


offenen 

abe It mit fich fiihren. 

Natürlid ch —— das bei gewöhnlichen 

—* möglich ſein. Die Feuer— 

*lielien der Lolomotiven find für dieie 
fiı Stohlen befonders eingerichtet. 

Es it merkwürdig, daß die Ber. 

* Etoaten noch keinen Verſuch gemacht 

haben, ſich für ihre Kohle das offenbar 

Ehnende Feld in Venezuela zu erobern. 

Hohlenabſälle und Theer haben wir 

doch wahrlich genug. 


— Malice. — „Sagen Sie, wovon 
lebt denn eigentlich die Sängerin, fie 
hai weder em Engagement, noch daß 
fe eines in Ausficht hätte!“ — „Sie 
Iedt von ihrer — Vergangenheit!“ 


„Bißtoitette‘ in Deutihland. 


Ueber Hißtoiletten fehreiben die Lüb 
Unz.: Geitden fengende, glühende 


' Hige vom woltenlojen Himmel hernie- 


u ma > a» ar 


veritrablt, fann ınan merkwürdige Ko: 
itimitudien machen. Das erfie, mopon 
nun — zu —— ſucht. — oweit 
tage Kmmın- * * I gefütie Wäſche. 
⸗ vermag die Hitzqualen derartig 
zu ſteigern, wie eine — _ 
itärt te Hemdbruft, bant oſchell 
Stulpen und ein bie an Di Oh 

chen reichender Stehfragen 

Hart man auerit den Krieg, und aud) 
„wirklich feine Herren“ tragen jegt jene 
tveichen Hemden mit einer Bommel 
quaſte um den Hals Statt Schlip 
ſes, die man jetzt wohlwollend „Sport— 
hemden“ benamſet, während ſie noch 
vor zwei Jahren [| und 
wegwerfend 
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ſchim 
binden“ 


mit metallglänzenden 


ſerner 


Hlöſſern Salonhoſenträger 


ten, wenn 


Vehrbuf 


Fußbeklei 


Er verrieth 
rner ein Wollhen id und amderellnter 
demſelben Stoffe 


die Wärme nicht 


empfahl ſeinen jüngeren 


ett? 
räaulein Amalie, 
mir — leicht ein 
—Ich vitt' 
mein Bul Drei 
nah Haufe gefommen.“- 
ich gern, er tit poraeitern 
Diebitahl verhaftet 2 
weh der Schand! Lärt fih der Bub’ 


beim Stehlen erwiichen!” 


Tage 
-„Das alaub’ 
bet einem 


wo IT den.” — F 


Ausrede. 
hafte Verſuche, 
auf dem Hofe 
Schaukelpferd 
(dazu fommend): 


— Feines 
herumläuft, auf ein 
zu ſetzen. — Vater 
„Junge, was madjit 
Du da?" — Frib: „Das Ferkel will 
Durchaus auf meinem Schaute Ipferd 
reiten, und ich will es nicht leiden.” 
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M eeh Yan 
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Tod des Nichblas 
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Rich ter Burke vorgefi ühr 
ſem gegen 810.000. 
freien Fuß gelebt. 
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X Ichandlı 
H. Willtard, I wegen araı 

egen Edward 9. N 

jamer Pebandlung:; Yillian W, ge 
Ahpuelt, wegen gqranjamer Behandlung; 
gegen Nina Neljon, wegen Verlaffung. 


Stella Y. 


William P 


tücke, im 


John E. 


Auf Tod und Leben. 


Der Hafenarbeiter Ryan tödtlich verwundet. 


Als der Poliziſt Patrick G. Moore 
von der Chicago Ave.Revierwache ge— 
ſtern Abend eine große Anzahl Hafen— 
atbeiter, welche den Bürgecſteig an 
Michigan und St. Clair Str. ver— 
ſpertten, auffotderte, auseinanderzuge— 
hen, weigerte ſich einer derſelben, Na— 
mens James Ryan, dem Befehle Folge 
zu leiſten. Der Blaurock verſuchte, den 
Widerſpenſtigen mit Gewalt zu ent— 
fernen, doch dieſer griff ihn ſofor tan, 

{ beide Wänner im heis 


am Boden. Ryan biß 


zner in’ 5 — 


und er; 
welchen er auf topf Des —— 
niederſauſen Sn demſelben Au— 
genblick feuerte aber Moore einenSchuß 
25, per Yiyan in den A opf über dem 
n Auge traf. Die beiden Kämpfer 
len bewu ßtlos zu Boden und wur— 
ttels Ambu — nach dem Ho— 
ore's Verletzungen 

—* nicht Pr 

Fiss werden meh 
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(Die Preiſe gelten den Großbandef.) 
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ſüdliche F 
301.00 per 
\ Korb; 
dung 
+50—$1.25 


Waſſer 
ver 
34c per Quidel; 


ieſige De per 100 
ad; Zwiebeln, hieſige, 
0-5 vper Buſhel: 
Blumenkoͤhl, 40—50e 
per Sack. 


13250 


2e. 83.00-89.00 per Tounne. 
1 6.0 —$0.50. 

Schlachtvieh. — Beſite Stiere, *55.6085. 70 
per 100 Pfund; beſte Kühe, 34.00-44.85. — Maſt⸗ 
ſchweine 8.75 34. 00. — Schafe, 83.25-54.00. 
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wurden ausgeſtellt au: 
Frame⸗Cottaae, 2155 Hermitage 


Plaine 


Sohn Ryan, 
Ave., 31900, 
John Klinger, lit. 


Aden *100 
U Knefer, If 
pe, *11600. 
A F. Heragen, 
Kun 


Zi, Beil Refidens, 
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Tart Boulevard & 
at: Harris, 3 Rrif: Stote und Wohnhaus, 
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Kleine Anzeigen. 


iſt der 


männer und Anaden. 
4 Gent das Wort.) 


Werlangt: 
(Anzeigen unter vieler Rubrik, 


erlangt: Bau 

M 

Place. 

Verlangt: Neiniiher Wann 


Fly den 


93 


für Boardin 


Stlafie Hut: und — 
ledig oder verheirathe 
Mann, Nur ein ev. 
vorzuſprechen bei 
118 Main Str, 
mdolr 


Berlangt: eriter 
jehmied, mn nüchtern fein, 
ftetige Srbeit für,den rechten 
ſter Klaſſe Hufſchmied braucht 
Nick. Broſius, S Evanſton, 


nach 5 Uhr 


uth 
vlt) 


Verlangt: Ein Butcher. 53 Willow 


tt. 


junger 
und Kub zu 
North 


Jen 


beivrgen 


Ave. 


Fferd 
ſein. 86 W. 


‚i3 20 Jahre, 


Ban Buren, Ede Clark 


Saloon und Küchen— 


wa und Zt. Blatt. 


un für 


dritte 


2904 


an Brot, eine 
für Pferde. — 


Chi ago einge 
und Warfet 


mido 


Waſhington 


in um doppelten Kohlen— 
In Ave. 

16 bis U Jahre, 
more 


Nunge, 
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in Schneider Shop. 


ı. Nachzufra 
Datlev ve. 


Archer Ave. 
Brot und Cakes. 


Halſted Str 


Str. 


e an Brot. 2907 


v au 


© 


Verlangt: Gin Wagenmacer. 222 Wells 


Verlangt rläſſiger Mann an Cakes. 


"70 Qinen 
ad Inc 


zuve 


10 Fry Str. 


SKuabenröden. 


Berlangt: Biügler an Röden. 


Erfahrene Trimmer an 


Str 


erlangt: 
9 Thomas 


Hand an Brot. 1609 Milwanfee 
Ave. 
Verlangt: Ein Junge an Brot. 361 Milwaukee 


x 


derheiratbeter Janitor. 
Ave Schöne Wohn 


ein 


Pine Srove 


auf 


Fin auter Worter, der am 
INH Elark Str., Baſer ment, 


Tiſch 
warten 


Verlan gt: In er Dffice Junge. 2 für den 


Anfang. 
und 
Uve. 


hritt 


— 
Foriſe 
mdir 
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ni 


ann für Sia llarbeit 
Treiber. 40 Ganalport 


Wann. 


"erlangt: 


junger 


all Ar 
urnhalle, Abe. 


nge in Bäckerei. 


alte und neue 


dimo 


für 


Leute im Nähmeic Hinenge: 
für acbeitjante Yeute. 
dimido 


Guter Werdienit 


Aſhland 


—— 
sarbeiten 
haus. Muß 


ſchäft 
4815 


Porter, der alle 
kann, für Club 
LaSalle Ave. 


dimi 


tkräftiger 
iten 
300 


n junger 
verſteht und wa 
Referenzen baben 


Hau 


für Arbeit im Kaufe © 
Sollte auf der Wordieite 
316 Abendpoſt. dimi 


rber und Trodenreini 
Str dimi 


Berlangt: Uhrmacher 
pfehlungen nothwendig. 


wohnen. Adr.: d. 


Em— 


V erlaı gt: Mann 


1363 Weit Mad 


Berlangt: Kin guter Flinfer 
Ede Soutb Water Str 


gute TG 
ron 


— T Michigan 
dimi 


ſchon im Brot 
Str. dimi 


Waiter 


Junge, der 
State 


Starke 
bat. — 


zerlangt: 
op gearbeitet 


N) 


ein Waiter, ledig, der 
ver A. Stetiger Plaz und 
Harlem und Girete Yve., Harlem, 


dimi 


Sofort, guter 


Bartenden 


dlung 


für Guitar 
Milwaukee 


gither—⸗ 
5.) 
5jepli 


Tüchtige Agenten 
sgeichäft, für bier md 
208 Milwaulee Ave. 


guter Lohn und Win— 
für Montana und 
50 Sägemüblen-Ar 
Labor Agencyh, 3 

3ipim 


50 Farmarbeiter, 

300 Eiſenbahnarbeiter 

den Nordweſten. Billige Fährt. 
beiten. Fahrt. Job 
Wartet 
Berlangt: 
um Aufträge 
waukee Ave. 


x 
syreie In 


Str. 
von anſtändigem — 
aufzunehuen. — A. Maſſe, 882 Nil: 

2jeplu 


Rerfür ifer 


Das Srbe.s —* — — der 
Betelicaft von Cbicago, 50 Ya Sale 
ittelt Loftenfrei Arbeitern aller Art Be— 
foweit Nufträge reichen. Arbeitgeber 
Aufträge mündlich oder fjcriftlich ab: 


Berlangt: 
Deutſchen 
Str. ser 
ſchäftig 
find erjucht, 
sugeben. 


Berla: 1gt: 3 Männer und Frauen. 
(Auzeigen diefer Rubrif, 1 Kent das Mort.) 
paar, zuderläflige 
Farnı zu bearbeiten, 
F eivs Haus allein, 


Salle Str. 


unter 
Leute, Mann 20 

Frau auh Haus 
Nachzufragen Zim— 


Verlangt: 
Ade Garten 
acdeit thu 
zur 2, 177 c 
Berlangt: 
und weiblich; 
271 Wabaib 
m 


männlich 
Norb, 
30a0 Im 


Hot lbedienſte te jeder Art; 
ebenjo für PBrivatiamilien. — 
pe, . 


Stellungen iucen: : Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: 
oder Haus. 


Mann ſucht Arbeit in Küche 
104 Abendpoſt. 


Ordentlicher 
Adr.: M. 


Mann, 


beſorgen 
195 Eaſt 


die Bar 
Heſter, 


welcher 


Porter. 


icht: Junger 


ſucht Stelle 


als 


Verheiratheter Mann 
Teanmiter fann nit Pferden umgehen. 
Aben dpoſt 
Geſucht: Deutſcher, ledig, kurze Zeit im Lande, 
gute Empfehlungen, verſteht Betten zu machen ſowie 
andere Sausarbeit, jucht bier oder im Xande Stel: 
lung. Ade, D. 315 Ubenppoft. 
Geſucht: 
Gartenarbeit und 
Beſte Empfehlungen. 


Stelle 


W. 


sucht 
Adr. 


Kutſcher, gedienter Kavalleriſt, der Haus 
Dampfheizug verſteht, ſucht Stel— 
Adr.: Coachman, 107 


Geiucht: Bäder ſucht Stelle als 1. oder 2. Hand. 
416 Se — Str. 


Vader Fucht Stellung als Rormann, 
an Prot, Rolls und Piscuits, Bäder, 
ceton ve, oben. sjeplm 


Prir 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(An jeigen unter r dieſcx Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
z2äden und Fabriken. 


erfabrenes Bügelmädchen 
Glar t Str, 


Nerfangt: Bin 
218 N. 


in der 
Fa vberei. 


Verl gt: Fin gaties Deutjches Mädchen, das eng 

r und Grfuhrung bat in der Blumen Pin 
i. Muß gute Verkäuferin fein amd jelbit Mtändig 
iten fünnen. Nur zjuverlä ige tollen An⸗ 
1 Inungen unter M, a 


Ihre 


1m Abendpoft. 


ein ſenden 
: Gutes deutſches mike 
3138 Wallace Str. 

| enmä —F 
Nachzufragen 1895 R. 


erlangt 
zubeifen, 


Mädchen. im Store mit: 


und Finiibers. 
Albany 


Verlangt: 
Guter Lohn. Hr 


ui idoff 


Verlangt: Gebildete deutihe Dame, um 
band in Revorters Office zu erlernen, Meiondere 
Reralinftigungen. Ste lung gefichert, 805 Owing Ge⸗ 
bäude. 


Short 


— — — 


Mädchen für Bäckerei und 
Clart Str. 


Verlangt: htiges 
Cafe. Referenzen 131 N 
Berlangt: Te 
— 
N. Paulina RR 
"an Er DT inne 
Rerlangt: Gute Pelznöberin. 74-76 €, Madiion 
dimi 


INS und 'd Ara Y] 
36 € Madifen 
TEEN RE —— dimdofr 
“ Verlangt: Maihinenmädden an „Slate 
Stirts, auch zum Xernen., — 293 
nahe Wisconfin Str. 


Mädchen bei Hand an Nöten, 
Str. 


Str. 


Perlangt: 
pers, Arbei 
Str. 


Erſahrene Hände an Maiits um 
nah Hauje gegeben. 


und 
Mohant Str, 


modind 


| liche 


| Henn 


| Muß tochen fünnen, 


| beit. 


I Hausarbeit 





| Heiner 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, am Tiih aufzumarten ımd 


für Hausarbeit und eines zum Koden. 424 Weit 
Nocth pe. 


Terlangt 
fi on Er 


_Yerlang t: 


— — — 


— — 


Frau als Haushältetin. 199 W 


Dibi⸗ 


altern. 518 R, Wiblend Une 


Mäadiben für Hausarbeit. — 
und Gentre pe 


Verlangt: Teutices 
Apoth üle, Mi Imaufke 

Verlar ngt Dit adchen für gewohnliche Hausaebeit. 
Kleine Familie, 083 Belt Chicago Une. 


Verlangt: 


5 Mapden, das im Reftaucant aufwarten 
tanı, 


1564 E. Korth oe. 


nitändiges Dienitmädden für ul: 


gemeine Suusarbeit, Keine Wüibe. 3. Wbel,, 3749 
Indiang 


— MNdoen kann ins 
Halſted Str, —1 


Verlangt: Ein 


dige Arbeit erhalten, 


6501 S. Trepp 


5N. 
mido 


Rerlangt: Starkes Mädchen im Reftaurant. 
Str. 

für sl R. 
unten. 


langt: Nädcen leihte Hausarbeit, 
saribrfield Aver, 


Madche u für allgemeineH 


Verlangt: Deutſches * 
Mut Gleveland Ave., 


rbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 


Verlangt Ein Mädchen | für Sa uscrbeit. 


ort Ave, 


Mädchen für allgenine Hausarbeit. 


Berlangt: 
SI Forreſt Ave. mido 


Nachzufragen 


Verlangt: Dier ſnadchen file 
arbeit. Deutjche vorgezogen. 4213 € 

Berlangt: Ein qutes Mäpdden für 
Keine Wäſche; kann Hauſe ſchlafen. 
im Allgemeinen nützlich machen. 57 Wi 
im Store. 


an plain Avbe 


Hausarbeit. 
Muß ſich 


llow Str. 


zu 


ingefähr +40 


Abendpoſtt 


Haoushälter 
ohne Kinder. 
Mädchen für zwei Ki— 
ritzuhelfen. 1211 


1 
Sto 


Derlangt: 


wahre alt, 113 


ider und 
W. North 


Verlangt: Junges 
Hausarbeit 
Dry Goods 


der 
allge 
Heim. 


Sunges deutſches Mädchen für 
bei zwei Perſor autes 
Echool Str.), 2. Flat 


Veriangt: 
meine Hausarbeit 
1721 Aldine Ave. 


Werlangt: Sn einer 
Mädchen, eine für erite 


zwei gute 
Arbeit 


Privatfamilie, 
und eiiſe füt zweite 


* 





Wabaſh Ave. 
für Hausarbeit. 


Verlang: Sofort, Mädchen 


Er Yar vabre Str. 


Ein gutes Münden für 
; guter Yobn. 7 Grily Court, 1 
ic) von, Eugenie und Wells Str 


langt: Grjabrenes Mädchen 
Sausarbeit in kleiner Familie 
nahe Grand Blod. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Wahzufragen 114 Waſhinoton Vlod., 
nahe Kalitornia Nine midoiria 

"erlangt: Gutes Dienitmädden 

Wellington Str. 


weit! 


für allgeı 
595 &. 40. 


DH er 


allgeı 


bei gutem Yobn. 


Mädchen für 


ade 


Ha 
Hal 


Nunges ſches 


Wilke, 351 


Verlangt: gutes Kinde 
Ave. 
Verlangt: Ein deutſches 
Küche und Hausarbeit 
coln Ave. 
Verlangt: liche 
Hausarbeit 


gewöohn 


Verlangt: Gutes für 


Hausarbeit. ! 
Ki Id 
Madche u 


cewohn 


Verla gt: 


v er langt: 
et. 


Net langt: 


Iweites Mäde Garfield Ave. 


jür leichte 


Mädchen 
pe, 


J Bm Gutes Deutiches 
Haus arbeit. 452 Southvport 


1 Mädchen flir Hausarbeit, eine die 
North Ave. 


Verlanat: 
tann. 177 E. 
5 Siegel Str. 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 


Verlangt: für allgemeine 


Yarrabee 
“ 


Mädchen Hausarbeit. — 


361 Etr. 
(Fin DIT Haus ar 


Lohn 54. 314 E. 


dchen für allgemeine 
North Ave. 


Verlangt: 
beit. 


Nerlangt: 5l0 Sedg: 


wid Str. 


"erlangt: Kunges Mädchen für Sausarbeit in 
leiner Familie, 1106 RN. Salited Str. 

Verlangt: Mädchen, 14 Sabre alt, in der Haus: 
arbeit zu helfen. 115 6 lifton Ave. 

= . 
Verlangt: Ein Mäd hen fir allgemeine 
W. D,. Junter, Sedpgwid Str. 


100 Mädchen für Haus arbeit. 


Hausar 
do 


88 


tleiner 
Ver 


rau, oder mit 
Freie Wohnung als 


Alleinſtehende 
Hausarbeit. 
Larrabee Str 


Verlangt: 
Familie, für 
dütung. 335 
9010 On—⸗ 


Mädchen für alle Hausarbeit. 
Soutb Chicago. 


Verlangt: 
tartio Ave., 
Verlaugt: C 
67 E. Kinzie 


— 8* un — 
Verlangt: Junges Mädchen, in der Küche mitzu 


helfen. U S. Desbplaines Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
475 Aſhland Voul levar d. 


Verlangt Su tes deutſches 
renzen. SH Meit onen Str. 


identliches Mädchen für Haus arbeit. 


Sit. 


Gute Wefe: 


Mädchen. 


„grslangt: Mädchen für allgemeine 
2 Michtaan pe. 


Merlangt: Fin gutes junges Mädchen als 
der Hausfrau, 1519 Wolfram er. 


Mer! angt: Gutes Mädchen für 


. Klart, nabe Sgiller Str. 


Ha ausarbeit, — 


Hilfe 


Hausarbeit. 541 
nıdo 
Nach 


2398 


Sausbälterin für Meine Familie, 
und 8 Ahr 
Graceland 


erlangt: 
zufragen zwiſchen 6 
N. Oakley Ave., nahe 
Mädchen Für 
481 Aſhland 


Abends. 


Hausarbeit 
mido 


Verlan at: 
Naszufrage n 


gewöhnliche 
Boulevard. 


Gin, tüchtiges Mäpdchen fir allgemeine 
Gmpfeblungen, Nachzufragen Mittwoch 
3146 Rhodes Abde. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
oder Donneritag. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für allgemeine 
Prairie Avbe. 


in kleiner 
Place. nude 


fomwie ein junges 
dand Ave nıd 


Mädchen 


3503 


Grfabrenes 
Kohn 5.0. 
Yerlangt: Nettes  Deutiches 


Fami lie. Keine Wär de. 17 


ſKtüchenfrau 


V erlangt: (Fine 
Mädchen im WReftaurant. 740 Blue \s 


Mädechen 
Lincoln 


Küchenarbeit 
mido 


oder Frau für 


Str, 


Mädchen 
Auren 


Verlangt: 
127 W. Van 
Verlangt: Ein Mädchen, das ſchlafen 
kann, in kleiner Familie. 2406 Ave 


Ye erlang t: in Mädcen ı zuwar 
und ein Mädchen für $ orzufbteche n 
onnerftag Morgen zjwiichen 9 ud 12 Uhr. 5. 

Canal Str. 


zu 8 
Milwaukee 


ten 


Verlangt: Eine Frau Scheuern. 152 La 


Salle Str., R. 24. 


zum 


Mädchen für all— 


Str. 


gutes deutſe 
1508 George 


Verlaugt: Ein 
gemeine Hausarbeit. 
Frau, die mehr gutes 
Kachzufragen 143 Velmon Av 


‚Verlangot; Eine ältere 
Heim als Lohn ſieht. 
Apothete. 


auf 


Hausarbeit. 


Str. 


Junges Ma dchen für leichte 


Jahre alt. 33 Halfte 


Mädden für leichte Hausarbeit. 3603 


erlangt: 
15 bis 7 


gewöhnliche 
dofr 


„re Mädchen für 
1504 Dearborn Etr. m 


junges Mädchen im 
2232 Archer Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Reſtaurant 


und Boardinghaus. 


Mädchen für 


_ Verlangt: Eine rau oder 
Hausarbeit. 785 5. Halited 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
318 Sedgwid Str., Store, 
Verlangt: Weltere Frau zur 
neri, Kleine yamilie. Seine 
Buenſer, 284 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und 
Reſtauraut und Geſchãfts häuſer. 607 


älteres 
Sir. 


Hausarbeit. 


eıner 
bei Ber 


— 
Bilege 


Wäſche, 


zweite Arbe 
Weſt 12. 

_ Gefugt: Gine ältere Frau für Hausarbeit. 
Eugenie Str. 


arbeit. 


VBerlangt: N 
miſamo, 


a Mi ädchen ir Haus 
5 und $ r 


j 
79 N. C lart Str. 


Fine Frau 
Mil ton Ave. 


V erlanatı Gutes ; Müde hen Tin 
Familie, 422 P 


Ave. "os 
Berlangt: Hlinfe Yu 
Kohn. 


Slaalı n 
nittleren Alters für 
Dit Chicago 


Hausarbeit, 


Haus: 

Av 

Kleine 
dinti 


Aföchin. Gute r 
Water Str. 
dimi 


erlangt: 
arbeit. 37 


ade 


e Flat. 
aitie ara 


Eine gute, 
W Michigan Ave., 


Ge South 


Perlangt: Mädden | für 
1145 S. Weſtern Ave. 


Ve rlangt: 
Familie. 
N. Clark Str. 

Verlangt: Eine aute 
gezogen. Guter Lohn. — 
Reſtaurant. 


Gut L 
dimido 


Hausarbeit. 


Jahren in 


Berg, 939 


Ein Mädchen von 15 oder 16 
Keine Wäſche. Ra 
dimi 

eſterreicherin vor 
Halfted Str., im 
dimi 

für getwi 
ein gutes 


Köchin, O 
90 S. 


Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit. Guter Wochenlohn für 
chen. 1561 Weit Monroe 


Verlangt: Mädchen 
Zu erfragen im Saloon, 


nliche 
Mad 
Di nt 


Mädchen 


Str. 
für affgemeine Haus, arbeit. 
814 Dtihvaufee Une. 
Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, ei ingewanderteMäp- 
chen erhalten jofort gute Stellen bei bobem Yobn im 
feinen Privatfamilien durch das deutſche. Vermitt— 
lungébuteau, jeßt 479 R. Clart Str., früher 599 
We 3 Str. Nrs. E. Runge. L5auglm 
Adtung ! Das größte erfte deutih-amerifanifce 
weibliche Vermittlı ıngs-Anftitut befindet fich jest, 5 
N. Glart Str., früber 545. Sonntags offen. Bute 
Pläße und gute Veäpchen prompt bejorgt. Zelepbon 
Nortb 455. 8d 


Rerlangt: Beine 230 
und zweite WUrbei 
gemanderte Mädchen für beffere Pläge in den feins 
ften Gemilien 1 an * Südfeite, bei hohem Lohn. — 
Miß Selms, 2 S. Str., nahe Indiana Bass 


Verlangt: Köcinnen, 


Sofort, Köhinnen Mädchen für Haus: 
Kindermädden und eins 


| Meltfeite ffice 


Steltungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejee Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


nn nn — nn 


Geſucht: Bmei verbeiratbete Leute ohne Finder 
fuchen Stelle, der-Manır iit guter Gärtner, Die 
Frau gute Deutjche Köchin. und gut im Waſchen und 
Zügeln Rüheres im Smib Hotel, E19 Wels 
Err., Chicago, U. doſa 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
1Cent das Mort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 
en ech 
Jucht 


DH 


Stelle 


zu. Ste. 


als 


1095 


Geſucht: Alleinſtehende F 
Haushalterin bei einem Wirtwet 
unten 


Geſucht: 


zul 


Ftau wünſcht Waſ⸗ in’s 
i6l NR. Union Etr., binten 


Waſche in’s 


Fan oder 


Haus zu nehb⸗ 


Frau jucht 
Coblen nz Et. 


Neltlihe rüftine Mittie ſucht Stelle als 
terin, R. Clark Str. 


Sein 
Haushält 


479 


wünſch: Beſchäfti gung im Reſtau— 
141 Schiller Str. 


Geſucht: 
rant oder 


Frau 
Zuloon, 


ältere allei nitebe ende Frau 
Wis. Kolert, 40 


Geſucht: 


— deutſche 
ſucht Stelle als Haushälterin. 
Uſhl aud 


Eine 


Sefußht: Arbeit, Sal 


Pufinek Yu 


wvil 


ſchplätz 


oben 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anze igen unter dieier Rubr if 2 Gents das 2 


Woh mung, 
» Wietbe, 


Blochk. 


3u vertaufen: 
Firtures, Pi 
Wbolejalepreii 


lchtrade 


vertaufen: 
und Gro 
tniſſen. 4 


huhgeſchäft mi 
Chicago. 
105 E. Waſhindo 


miſo 


und 
ne 


nidofrſa 


teiſen 


utidofl 


mit Wurſt 


114 Randolph 


geſchaft 


zu kaufen, zu 
nute WBeichäfte 


Empfehlungen 


erſhop in 


PBrodutten-Rommii 
Ran verlangt. 
im Geichafte fi nehmen ton: 
zwiſchen 45326 Ubr 

mdfr 


porirtes 
IR zuverläſſi dei 
Derſelbe 
nen. 
Nachm. 


Bu ver 
3308 Are 
ſehr 


Str. 


billig. 


dimit 


guter EchSaloon, 


Zu Fin 
} 305 Sedamid 


wegen eſchafte 
Zu verkauſen: Ein autgehendes Geſchäft, wegen 
Kran {the it. 109 Billell Str. Dimi 

Zu verfaufen: billig. 170 
Raeine Ave modimi 


Guter Echk-Saloon, 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dreier Nubril, 2 Cents das Wort.) 

Wohnung 
. Bau 
momnſa 


3u vermie then: B 
und Stal wide i 
Verein, 


Uig 
—1 


Baſement 


ih-Shop. 207 
mido 


“100, pafiend 
Island 
«jeplw 


vermietben: 
verjchtedene 


Zu 
rum 
Ave. 


Blue 


Zu vermiethen: Billig, ſchöne KHimmer Wohnung 


Nachzuiragen 130 Centre Str 

Waſſerhei 
BR, 
olepät 


Zu vermi ethen: 11 Zimmer 
g, billig. 5 Zimmer, modern 


fo bey Str,, , gegenüber Wider Park. 


Wohnung 
+10. 


Board gefucht. 
2 Gents das Dort.) 
Junger Mann ſucht einfaches immer zu ren 

ten, möblirt oder unmöbliet. Offerten mit Preis 

angaben erbeten unter 8. 719 Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtändiger junger Mann Amerilaner, 
fucht Koft und Yogis bei Deutscher Familie. Nord: 
ſeige nahe Chicago Ave. T. W. 205 Abendpoft. 


Zu miethen und ® 


(Anzeigen unter diejer Rubrit. 


do 


"au iniethen geſucht: ‚Fine Cottage von. 5 ; im: 
t ill in Lake View, nördlich Di⸗ 


mern min St 
verſey Ave. M. 111 Albendpoit, 


nn 


Seihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents dad wo rt.) 


Mann mit 32 
als Theilbaber 
nicht erforderlich. 


50, um in 
einzu 
Adr. 


Bartner verlangt: Thätiger 
einem gangbareı Gerhart 
treten. Geſchäftszkenntniſſe 
W. 705 Abend 

Gelegenheit 
zartner 


chäft 


für einen tüchtigen Mann 
n gutgebendem Saloon und 
30) bi3 $800 erforderlich. 
Abendpoit dimido 


neitaun nn 6 
Adr.: D. 320 


Pferde, Wagen, Hunde, Bönel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif, 2 Gents das Wort.) 
faufen Delivery 


Str 


8109 
Halſted 


und —* — 991 N. 


Expreßwagen, Buggy, 


die größte 
ıl u Chi neuen und ge 
brauchten Wagen md Buggies don allen Sorten, in 
WWirflichteit Alles was Mäder hat, amd umniere 
Preiſe find nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabaſh Avenue. l5aglm 


‚ Buggies und Geichirre, Aus: 


Hunderte von 


Bicyeles, Nähmaihinen 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit. 2 Gents da? Wort.) 
Die keite Ausmwagt bon Nähmajhinen auf der 
De jtieite. Neue Dajginen bon $10 aufiräris. Wde 
Sorten gebran uchte Maichinen von $5 aufwärts, — 
von Standard Nähmaſchinen, 
3 W. Pan Ruren Gtr., 5 Thüren 
Abends oifen. Tilbw 


Au 16. 
öſtlich von Halſted. 
J6 


Ihr könnte alle Arten 
Wholeſale⸗Preiſen bei Akam, 
filberplattirte Singer 810 
Wilſon $10. Goredt vor, 


Speide! 


Saufen au 
Reue 
Neu 
my? 


maschinen 
12 Adams Str. 
Hioh Arm 812. 
ebe Ibr kauft. 


Haufs: und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dicjer Rudrif 2 Gent das Dort.) 
Paby ——— Rinderftuhf nd. 2 
Avde,, oberiter Flat 


Zu verfaufen: 
SHeizöfen. 592 Gleveland 
Zu verfon 
Einrichtung 
teſſen 
und 


Topwagen bſeplw 


Pianos, mufifaliiche — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents Wort.) 
holtzPiano. 
Sir, 


Tieptlm 


30 für ei Id Roie 


317 Sedgwid Str., nahe Divifion 


Nur 
auftragen 


Zuicneides-Schute. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Ge das Wort.) 
Mädchen, die franzd- 
dlih zu erlernen. Gute 
Robey Sir., nahe Hod: 
l0aglm,mif mo 


Tadel: 
und 


Zufchneiden und Anpafien, 
Kleider-Zujchmeiden 

deutiher Lehrerin, 
M' Dowells, lieplm 


Heirathögefuhe, — 
Anzeige unter dieier Rubrif Poftet für cine 
Un m Hi ge Einihaltung einen Dollar.) 


— — Herr, 


Kl eider rmachen, 
los paffend iſter 50 
Bus mache rei ) dv 


Seiratbsgeiuh. Kin echt j 
Mittwer, 41, ftattlihe Eriheinung, befikt werthool: 
le3 Srwmdergentygam nebft 82700 Bermögen, fucht 
zivL3 Heirath Die Belauntſchaft eines Mädchen oder 
jungen Witwe, Rie eine tteue Gattin und ſeinen 2 
Kindern eine liebevolle Mutter ſein möchte. Distre— 
tion zugeſichert. Kusturft ertheilt ſchriftlich oder 
mundlich chendorff 306 E. Diviſion Str. 


Heiratbsgefuh: Vin ftrebfamer Deutjcher, befige 
ca. 12 Yotten in Chicago 


und etwas Baar, und 
wöchte ein Heim gründen. Suche Belanntfhaft mit 
einem ganz einfachen, genügjamen, ruhigen und ars 
beitfamen Mädchen oder Wittwe, fleiner Statur, 
welches Luft zu Hühnerzucht befitit. Auf Weuheres 
und Alter wird wenig geiehen, Sollte etwas Geld 
haben. Befannte folder Mädchen mögen gefl. auf 
diefe Anzeige aufmerffam machen. Nur joldhe Ant 
mworten, die alle Einzelheiten genau enthalten, wer: 
den berüdfichtigt. Distretion jelbitverftändlich. Apr. 
W. 704 Übendpoft, undia 


Srundeigenthum und Säufer. 


} 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Mort.) | 


— — — — — — — — 


Farmländereien. 


Zu verkaufen; Kleine, bzllige Fatmen in Wiscon— 
fin, 40 big 160 Ader, für Ri und aufmärt!, Lichte 
Hablungsbeningungen Die Fasmen find tbetimeif: 
taltivirt, Reft mid rg ola betanden, ansgezeihne- 
ter Boden, voszüglihes Waffen, gute Wege, €; 
und Kicden. — Fred: Bogk, Uniderfty Buildin, 
Milmautee, Wis llcg4n 


Ahtung! — Am Tonneritag, ten 15. Sept 
Morgens um 11 Uber, mid Brant Gabriel ie 

arm, ungefäpe 12 Uder, an Gmerjon Er, in 
Jerles Gentte, gelegen, vom Gericht öffentlih an 
Meiſtbietenden ‚verkauft werden. tim Chicago Reo 

Gitate Board, 57 Dearboen Str. Nähere Austunft 
zu erhalten bei Urnolo Teipp, 120-122 SRandolon 
Str. Riia 


en 


Kordjeite. 


3u verlaufen: 


fand und Lincoln Ane., 81559; 
tiv monatlich. Nehme Lot irgent 
ounty ols erite Zahlung an. Heintifätz 

Cuyler, 


Sottape nahe ra 
8100 Anzablung 
wo in ECdot'6 
I Kavensmwmood und Bow: 


Brown, 
13aglın 


por oder Schreibt 
155 LaSalle Et: 


en Sam. 


Liew, 6 Zinımer und 
hbarſchaft. Vorzügliche 
*1500. Bedingungen: * 
Cleveland, Zimmer 14 
dimido 


Vaf 
tl ae 


Dil 


J Heim 
verbeſſe 


alt e Straßen ⸗ 


Baar, 


en. * 


Gezwungen, 
Block vom Humbo 
850, nur 3250 Anzah 
Notth Ave. 
Vorſtadte. 
Sefferjon Part, 
nabe Station, 


$1400. Leicht % 


verfaufen: 
Wohnen x 

Fuß Front 
Abendpoit. 


ou 
— 
— 


Züdfeite. 
Süd Engleiwoop: 
ingungen. Gleftr 
Reft nad 


feine 5 
iihe und 
Belieben, 


verfaufen: 
Gute Bed 

*1000. 450 Caſh. 

Abendpoſt. 


AD 


Geld. 


15aglus 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Beun Ihr Geld braugt, 


bejier 


billigiten 


Leute 
zu den 
hlungen 


an 

zu entfernen, 
monatliche Abſchlags 
Geld jür lange oder fur 
Verichiwiegenheit Haben w 

l, bei uns vorzu)d 

#3 Hit in eding 


sorgt, daß hr zu einem 


derant 


ert und anſtändige Behand— 


* 5 


an 6&o, 


3iımm 


vo 
3. Stod 
&elv gu verleihen 
Pianos, Bierde, Wagen, 
rdferungss Police. 
Kleine U nleidyen 
von $20 bi3 09 unfere Spezialität 
Mir neomen Ihnen die 
die Anleihe machen, fondern lafilen 
in Ibrem Beſitz. 
Wir haben das 
deutſche Geſchaft 
in der Stadt. 
Alle guten ebrlichen Deutſchen, 
wenn Ahr Geld borgen wollt. 
Eurem Vortheil finden bei_mir_vorzujpredhen, 
Ahr anderwärts hingeht. Die fiherte 
föffigfte Bedienung zugefldert. 
U». 
10ap1j 1233 2a e alle 
Kbicago Nortya age Xoan 
175 Dearborn Etr,, Zinımer 13 und 19. 
Chicago Wortgage Xoen Co 
immer 5, Haymartet Theatre Building, 
161 W. Madijon Str. aweitert Floor. 


auf Möbel, 


ieſelben 


gröhte 


fommt gu uns, 


end, 


Fr 
Str Zim mer 1 


Lebens⸗Vers 

Möbel nicht .. wern wie 
ie 

Ihr werdet e3 zu 


ehe 
und zuders 


Gompyanı 


mpany, 


Wir leihen Eud se in stoßen oder Tleinen Bes 


Wage n ode 
lligſten B 


ttägen aui Piando Möbel, 

irgend melde ar "Sicperheit 
dingungen. gute Side fonnen 
werden. — Thetlzanlıngen 

genommen, wodurch Die Koften der Anleihe ve 
werben. 


Pferde, 
zu den bil 


r 


zu jeder Zeit gemacht 
werden zu jeder Zeit an 
rringett 


Ehbicaga Mortgagns Loan Company, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 and 19. 


Unsere Weltfeite-Dffice ift Abends bis 8 Uhr ges 


öffnet zur Bequemlichkeit der auf Der 


MWohnenden. 
Wenn ihr Geld braudt 
einen Freund, To jpredt bei mir vor. Ich 
mein etgeneseld auf Möbel, Pianos, Pierde 

| obne dak Diejelben aus 
da ich die Yinien till 
balb braucht Nbr feine 
ieren. Ah made eine 


verleit 
und nicht die 


Angit zu baben 
Spezialität aus 


fie zu ver 


1 


Unleihenvo: 


MWeftiette 
1lap® 


und aud 


e 


{ \ ' Wagen, 
Eurem Befik entfernt werden, 
Saben. Des: 


ı 


85 bis SM) und fanı Euch das Geld an dem Tage 


geben, au dem br es wünjdt; 
auf leichte Abzabiungen haben oder 
und das (Seld io lange zbaben, tie 
A. H. Williams, 69 Dearborn Str., 
Dearborn und Randoipb Str. 


a W 04 


Zinſen bezahle 
Ihr wollt. 
8. 28,6 


nach der Sünfeite 


Jbr könnt das Geld 
n 


eben, wenn Sr billiges Geld haben könnt auf Mös 


bei, Pianos, 
von ber 
goan6o, 
cago Ade,, 
Offen Hi3 6 Uhr Abends. Mehmet. Elevator 
rüdzapibar in beliebigen Beträgen. 
Sr tönnt Seld leider ohne Hypothel. 
Geld ohne Ken ifion. — Louis Freudenberg ver 
Brivatzfapitalien von 4 Proz 
miffion. Vormittags: Nefidenz, 377 
Ede Cornelia; Nachmittags, Office, 
Unito Building, 79 Dearborn Str. 


Northweftern 
465—467 Milmaufee Une., 


feibt 
R. Hoyne Ave. 
Simmer 161 

13ag 


\eder bei uns ——— Dollar verdient eine Di: 
pidende von 20 bis 40 Kent per 
teljährlih; Kapitel und Dividende garuntirt, 
Schreibt oder — von wegen Proſpelt. 
United States Inveſtment Company, Suite 
Aſhland Blod. 


4l 


850 af. erite  Onpeihel uf ſchulden 


850 Me Iroje Str., 


_— jucht: 
Bro perty. 


Haben 
len ein 
wen das 


Anendpoit. 


! 


Uritelt wii N! 
Adr. 


Ein 
borgen. 


darauf baue 
Geld dazr 


Haus 
ganze 


The 


Sie ein Ahuldenfretes GSrundftüd und mol 


Mm. 10 
mode 


Plerde und Wagen, SLagerbausjcheine, 
Norıgage 
de Ghis 
über Echroeder’s — — 

eld 
llini} 


an ohne Kom— 


” 


Jahr, zabibar vier= 


l 


3ipim,miia 


oben. 


Geld ohne Kommiſſion zu 5, 54 und 6 Prosent auf 


Chicagoer Geundeigenthum; 
Stone & Co., 206 LaSalle Str⸗ 
löme* 


verbejlertes 
zum Bauen. 9. ©. 


Sei zu ber Ieiben ei fs 
gute Sicherheit. Niedrigite Naten, 
fung. 534 Sincoln Ave., Bin:ier 1, Sale Bien. 


Berföntiches. 


(Anzeigen unter dieſer Rub it, 2 Cents das Bart.) 


Gchbcım =: B of 
Filth Ave,, 


Erfabrung auf 


Ulezander j 
Ugentu r, 85 und % 
bringt gend etwa> 11 “ 
Wege, unterjudt ale unglüdliden Famili— 
bältnifle, Gpeitandsfälle u.).w. und fammels 

Diebſtähle, Räu bereiten, und Schwinde! 
Werde n m unterfucht und bie Schuldigen zur 
Haft zogen 
legungen, Unglüd’fälle u. dgl. 
gemadt. isreier Rath in Mechts ſachen. 


tag3 offen bis 12 Uhr Mitiuas. 


—* * 


Löhne, Noten, Mietbe und 
ven aller Art ſchnell und ſicher lollektirt. 
Gebühr, wenn erfolglos. 


Enqaliſch geſprochen. 
Bureau ef,Law and Cetleczioßog, 
Zimmer 15, 167—169 Wafbington Str., 
9. Beierfen, Mer. — Bm. Schmitt, —W 


Geld ſonc tolleftict auf Eure alten 


i zei⸗ 
Zimmet 9, 
vr ivate m 
znver⸗ 
Bes 
eien 
Rechen⸗ 
Anſprüche auf "Edade nerfag für Bet= 
mit Grfolg geltend 
Bir find bie 
einzige deutiche VPolizei-Agentut in Chicago. Sonn⸗ 

2m? 


Schul⸗ 
Keine 
Offen bis 8 Uhr Abends 
und Sonntaos bis 12 Uhr Mittags. Deutich us 
I 


nahe 5.Xne, 


Roten, 
JudgementS, Lohnaniprüde und jhlehte Schulden. 


Anleihen 


Möbel, Bi anos nr fonfige 
ehrliche Bebands 


2m? 


Ihr braucht fein Geld für Gerichtskoften oder Ge⸗ 


- alle Geichäfte 
durchaus geheim 


tüchtigen 
und Rath 


von 
Auskunft 


bühren 
beiorgt; 


Advokaten 
be⸗ 


zeitwilligft gegeben. Schneidet dies aus. 123 LaECalle 


KRonitabler Reet3. 


Str, 3 mer 6, 


Roten 


xöhne, 


efegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich, 
Bi sians Kollection Bureau, 95 Klart Str., 
mer 509. 
Berlangt: 
einer jeden rau, 
tarch; unjer Anbaler turirt 
Company, 225 Dearborn Eir. 


jeden Mannes 


Udrefie eines 


Die 


zie 


beides. 


Patentanwalt, 56. 


Y Rechtsanwälte. 


21jtr 


Mieise und Schulden aller Art 
en tolle! tirf® Schlecht zahlende ietder bingaus⸗ 3⸗ 


zim⸗ 
12 of 


und 
behaftet mit Heuficher oder fas 
Die Form:of 


Batente beſorgt un d verwerthet. Bertbhold Ginger, 
5 Üpe.. offen Sonntag Borm, 


(Anreigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


YUuguf Büttner, 


Deuticher 
— dbekatund Notar — 


Rath unentgeltlich. 


18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 
169 BWafbington Str, Rimmer 302 und 39. 


5aglf 


Fred Blotke, Rehtsanmalt. 


Alle Rehtsfachen prompt beforgt. — Suite 844—848. 


Unity ®uilding, 79 Drarborn Etr., | 105 


Osaood Str. 


Julius Goldzier. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 


Suite 8WChamber of Commerce. 
Sudoſt⸗·ECae Waſhingaton und LaSalle Cie, 


Wnoli 
Sohn 8. Nodgers. 


“ 





HARTWIG, BROS, 


#76 MILWAUKEE AVE., Ecke Chicago Ave. 
Neduttionen in Bruchbändern. 


Gründliche Heilung. 
Hartgummi, Set-Screw, 
verſtellbares Polſter, 
einfahe reduzirt auf.. 3.00 
Doppelt 42.0.2... 500 


Ale Bruchbänder werden frei angepabt und veritellt. 


Boppelte............. 1.25 
Kinder-Bruchbänder. . . 1.00 


Franzöſiſche Bruchbänder, 


einfache, mit Gemsleder 
überzogene, alle Größen 65€ 


— 


Verſtellbare 


franz. Bruchbänder. 
Hartgummi, einfache 
reduzirt auf.... 2.50 
New York Bruchbänder, 
elajtiih, reduz. auf 2.00 


Zufriedenheit garantirt. 


OTTO J. HARTWIC, 


1570 MILWAUKEE AVE., üte Weiten Ave. 
ASETEEENT ERR ER NT 5 BE a FE ZT TE RER URN 


Die fehöne Selen. 


Iroman von Alexander Baron von Hoberts. | 


(Fortjegung.) 
Dreizegntes Kapitel. 
Kaiſers Geburtstag. 

Hubert wollte ſeine Frau nichts bü— 
ben laffen, er wollte die Zähne zujane 
menbeißen und feinen Grimm hinab- 
ihluden. Er liebt fie — die Leiden 
ihaft bat ihn damals übermannt, und 
er hat fie gebeirathet. Er möchte um 
les in der Welt nicht von ihr laffen! 

Aber dennoch las fie auf Schritt und 
Iritt den Vorwurf in feinen Miinen. 
Sie jah, wie er litt, wie er jich unter 
ven Iriimmern feiner Hoffnungen por 
Schmerzen frümmte Gie hatte ji 
und ihm gelobt, daß fie es ihm vergel- 
ten wollte — mußte ihn ader nicht je 
des liebe Wort vom ihr, jeder De erſuch 
einer Zärtlichkeit, durch die immer die 
Abſicht zu ſchimmern ſchien, an das 
Bewußte erinnern? 

Auch ſie traf der Zuſammenbruch 
ihrer gemeinſamen Hofſnungen wie ein 
ſchwerer Schlag. All' ihr Ehrgeiz 
zielte dahin — hatte jie ihn denn nicht 
serade des Feldmebels wegen geheira 
9 

Doch das war nur die Enttäuſchung 
eines Kindes, dem ein Spielzeug zer 
bricht, noch ehe es in ſeinen Händen iſt, 
gegen das, ihm der Zuſammen 
bruch bedeutete. Sein Vater war Feld 
webel geweſen wie ſein Großvater, es 
war die Tradition der Familie. Schon 
als Knabe, da er noch mit dem hölzer 
nen Säbel ſpielte, ſah er in dieſem 
ſchon den zukünftigen Feldwebeldegen. 
Iſt doch dieſe Charge der Gipfel des 
Glanzes und des Anſehens, der dem 
Sohn eines Subalternbeamten zu er 
reichen möglich ift. 

„& war nicht alleiiı der perjönliche 

raeiz, der nah dem Deaen zieite. 
doc) die preußgiiche Pilichttreue 

et 


was 


tandtheil feines Blutes. Er 
daß er Das Muiter eines tüchti- 
gen Zeldmebels abgeben mürde. Die 
Komp: — war in ſeinen Augen ver 
lottert — wohlan, ſo iſt er dazu beru 
fen, wieder Schneid hineinzubringen! 
Man muß wiſſen, was ein umſichtiger 
und energiſcher Feldwebel ſür die 
Kompagnie bedeutet; man muß die 
Macht kennen, die er über den inneren 
Betrieb ausübt. Die ſprichwörtliche 
Bezeichnung, daß er die Mutter der 
Kompagnie ſei, trifft nicht ganz zu, da— 
zu iſt er zu gefürchtet, denn er ſieht 
Alles, er bort er weiß Alles, er ſpürt 


nach jedem Keim eines dienſtwidrigen 


Weh dem, 


ve 


Sedantens in den Köpjen. 
der es mit ihm berdirbt! 


bei der Mafle den Rejpett des Ober: 


priejters, der den Zorn Seiner Gott | 


heit des Hauptmannz zu erregen oder 
zu bejänjtigen vermag. Unter Um 


jtänden jebt er fich auf den Thron der | 


Sottheit jelbit. 

Nein, fie jollte es nicht entgelten! 
Aber der bittere Grimm lauerte unter 
jedem jeiner Blide und jeder Bewe— 
aung. Sept löfte er die Flagge der 
Ehrenzeichen aus den Dejen auf feiner 


Brufi und fchleuderte das Ding auf | 
‚ daß die Medaillen flirrten 


den Tiſch 
— kein Wort, aber das Hinſchleudern 
redete viel deutlicher: „Aus! 


ya 


aus! 
Warum er nicht ausgeht und ſich 


zerſtreut, ſtatt dort in der Ecke zu ſitzen ®* 
— girten onſtellte. 


und die Kanone anzuſtarren? 


Daß ſie mit den Fingern auf ihn 
er | 


weiien! Er jhamt ih fo! 9, 
ihämt fich jo! 

&3 fommt ein Brief von jeinem er 
tr, worin diefer anjragt, warum fei 
Sohn nicht ſchreibt. Wahrfceinlich 


jei es doch mit dem YFeldwebel bald jo 


dar nrır 


ioeit, jeden Jag warte er, der Alte, auf | 


‚ec Ernennung. 

Die Thränen funteln Hubert in den 
Kugen, ala er das Schreiben über den 
il nach ihr Hingleiten läßt. Und er 
wollte fie doch nicht büßen laffen. 

Sinmal nimmt er, da er nad) Hau= 
i? fommt, 
eben 
das iſt ren mein Degen!” 
höhniſch. „Die Zibilverſorgung! 
er lacht grimmig auf. 

Nun ja, man wird einen Kaſernen— 
wärter aus ihm machen. 
mich famos ausnehmen, wenn ich erſt 
im Flur und auf dem Hof den Schmutz 
aujammenfehre.“ ... 5 


— — —— 


CASTORIA Für Säuglinge und Kinder. 
Passelhe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


ruft er 
"und 


ı Thür. 


Er genießt 


Alles 


' jüllte! 


den Kehrbefen, der gerade | 
der Ihür *8 „Mein Degen— | 


„sch werde | 


ı Funt, ihn, der die fchone Helena da= 


Baris bes 


— — — 0 


7 


en a a 


orgen mag meinetwegen bie Welt im 
Fetzen gehn! Heute find wir luſtig!“ 


Seine Augen funkelten wie in wirk— 


licher Begeifterung, aber die Worte hat- 
ten einen jo. grimmigen Klang. 


Als das Ehepaar Die Köbesburg be- | 


trat, fiel Frau Hubert der geldliche 
Lichterdunft de& feftlich erhellten Saa- 


le3 und da& Gefchwirr der drängenden | | 


Ianzpaare unter den tiefhängenden 


Öuirlanden, die einen mwelten Laubge- | 
tuch verbreiteten, und Das arelle Ges | 
jcehmetter der Mufit mie eine fchmüle | | 
Laft aufs Herz, und fie meinte, der | 


Athem verginge ihr — war es doch 
hier, wo ſie auf der Höhe ihrer Tri— 
umphe geſtanden! 

Aber keine Zeit, ſolchen Betrachtun— 
gen nachzuhangen! Sofort war 
umringt und umworben. Ihre Er— 
ſcheinung machte Auſſehen, ſie ſah rei— 


Zend ausſie trug ein wirkliches Ball— 
kleid von duftigem roſa Tarlatan, ein 
Geſchenk von Frau Pifferath, für des 


Augen der Lieutenants leuchten 


— a. * . | Much die andern Damen jahen die Lena 
Seine ganze Wuth ftürzte fih auf | ch 9— 


Zu einer Eiferſucht war keine Veran- 


laſſung, augenblicklich nicht. Faſt 
wünſchte er insgeheim, daß ſich ſolch 
ein Anlaß ſände, damit er die Wuth 
an dem Schreiber auslaſſen könnte — 
blutig mit dem Bajonett, mit dem 
Faſchinenmeſſer — mochte er auch auf 
die Feſtung ſpazieren! Schiebkarren 


ihren Mann an, 


ven verftorbene Tochter es geſertigt 
worden war, ohne daß Diele e3 getra- 
gen; dazu der unverwüftliche Schmud 
ihrer glänzenden Braunaugen und die 
blühende Jugendfühe ihrer prächtigen 
Geſtalt. 

Frau Feldwebel Moldauer wollte 


vor Neid platzen in ihrem abgehetzten 


Seidenfähnchen, mit dem immer wie— 
der ihre ſpillrige Geſtalt Parade mach— 
te. Sie ſcheute ſich wohl, ihre eckigen 
und gelben Schultern auszuſtellen, 
und natürlich erflärte fie es für eine 
Schande, wie die Lena die üppigen 
Reize ihres Nadens vor den — 
ließ. 


mit ſcheelen Augen an. Mutter Kilo, 


Be Zar . | die mi i ihrer Mädchen erjchienen 
mals jo ın's Gerede gebracht und ben | e mit zivei ih ch 


Garniſonskrieges geſpielt. 


war, ging vor Aerger immer mehr in 
die Breite: „Man meint, ſie hätt' ge 
nug pouſſirt — paß auß,“ ſtieß ſie 
„ſie bringt noch ein 
Duell zuſtande zwiſchen den Herrn 
Lieutenants! Nun ſieh einmal, die 


ſind all geck!“ 


fahren oder den Flur fegen, es kommt 


faſt auf eins heraus! 


Sie begann zu zittern unter dieſer 


verhaltenen Wuth. Was jollte fie thun, 
um ihr Gelöbniß einzulöjen? Hier er 
innert ibn Alles an das Vergangene. 
Fort — alfo fort! Aber fird jie einft- 
weilen nicht wie angeieymiedet? Jeden— 
falls würde er zum Herbſt nicht kapi 
tuliren — was dann? An ihrer Ta 
pferkeit ſoll es nicht ſehlen — ſie wird 
ven Beien handhaben für ihn, wenn es 
jein muß! 

\mmer wieder fiel ihr ein, was bie 
Sett dort auf dem Wall über Funt ae 
jagt: Daß er es in der Hand Hätte, ob 
jie yeldmwebel würden oder nicht. Ein 
tleıner Renommift tete von jeher in 
ihm. Da * ls als ſimpler Füſilir that 
er ſchon grob, ala * e noch das 
ganze Regin nt ei - nad) feiner Bietie 
ianzen. Späte hieß e5, jeine Ge— 
wandtheit verſchaffte ihm großen Ein 
Hluß auf dem Bureau, und der Adiu 
tant bevorzugte ihn. Da Ipreizte er 
ch auch, als ob er wirklich das Ba 
tatllon führte. Und jeßt follte er ihnen 
nach feinem Belieben den Feldmebel 
‚umenden oder vorenthalten fonnen, 
jet, da er jelbit geitürzt? Mber er 
tritt Doch, mie die Melt —“ vom 
erſten April in ſeine Machtſtellung zu 
rück. Ob nicht dennoch ein Wort von 
ihm, das er dann an gewichtiger Stelle 
einmirft . 


Wie geſagt, ſie hätte zu andrer Zeit 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — —— 


— 


Verſchwundener großer See. 

Vorkommniſſe, welche ſich mit dem 
obigen Titel bezeichnen ließen, ſpielen 
meiſtens in den geheimnißvollen Regio 
nen im Innern Floridas oder ſonſt 
wo dortherum. Der Schauplatz des 


nachſolgenden Ereigniſſes aber iſt eine, 


melte. 
war das Waſſer des 
| daß man Jelbit c 


darüber gelacht — nun begann jte fich | 


on den Strobfalm zu klammern. 
Zum min deſten iſt er es, der Einblick 
dat in das Gewebe der ällerlei Intri 
guen, die ſolche Etrnennung umſpin 
nen; er wird wenigſtens wiſſen, was 
u thun iſt, um ſolche Gewebe zu zer 
reißen. Warum ſoll man ihn nicht um 
Rath fragen? Ihr Stolz ſollte ihr das 
verbieten? Ah, er iſt doch ihr Lands— 
mann, und jetzt handelt es ſich um ihre 
Exiſtenz! Alles andre se ſchweigen 
vor dieſer Geſahr! — 

Kaiſers Geburtstag war vor der 
Die beiden Nachbar-Kompag— 
nien veranſtalteten auch diesmal wie in 
früheren Jahren ihr gemeinſames 
Ballfeſt. Die ſechſte Kompagnie hatte 
das Lokal vereinbart, es war die Kö— 
besburg, die der Beſitzer nach der Er: 
ſtürmung in neuem Glanze hatte er— 
ſtehen laſſen. 


bislang als ziemlich ſolid bekannteGe 
gend im ſüdlichen Californien. 

Von da kommt nämlich die merk 
würdige Kunde, daß der Tulare-See, 
einſtmals der größte Süßwaſſer— Kör 
per weſtlich von den Rocky Mo 
einfach verſchwunden iſt und nichts als 
eine Fläche raich verirodnenden, oder 
nur neh in Kiffen fich behauptenven 
Schlammes hinterlaſſen hat! 

Dieſer ſelbe war einmal mehr 
als 80 Meilen lang und an ſeiner wei 
teſten Stelle etwa 35 Meilen breit. 
Große Dam pfer wiegten ſich vor zwan 
zig Jahren auf dem See; nur einige 
Iheile veiielbden zeichneten ih Durch 
bemerfenswerthe lintiefen aus, in de 
ein Erwachjener mehrere Meilen 
Sicherheit waten fonnte. Um 
1875 berum bot der See einen beion 
ders beliebten JYummelpla für den 
californifchen Nimrod, da es in ber 
Ichienenen Gegenden jeiner Oberfläche 
bon mancherlei \agdgeflügel mim 
glatt, wie ein Spie; ael, 
Sees und jo Her, 
an den größ ten Tiefen 
Gru auen 


untait 8, 


5 
Du 


egte 


Per 


weit mit 


> 
So 


bis den nd Hinabiche 


auf 
fonnte. 
e den legten Jahren 
efer jtattliche See immer 

in} pft; gleichwohl bildete ſein voll 
Verſchwinden eine große 

we Manche bringen dalfel: 

be — mit wiederholten unge 
wöhnlich regenarmen Jahren in Ver 
bindung; ein wiſſenſchaftlicher Beob 
achter erklärt jedoch, die Haupturſache 
ſei in der Benutzung der Gewäſſer des 


je doch war 


mehr einge 


— und Tularesfluſſes für künſt— 


liche Berieſelung zu ſuchen. Dies wäre 
das erſte mal, daß künſtliche Berieſe— 
lung eine ſo enorme Wirkung erzielt 


' haite! ie dem auch jei, man glaubt, 


daß in gewijler Beziehung fich dasVer- 
Iıhwinden des Sees als ein großer 


! Gegen ermweifen werde, da da3 ehemali- 


Hubert lagen im Verein mit Blaus= | 


müller die Arrangements des Treites 
und die Yusjhmüdung des Saales ob. 
Blaumüller war unprettiih und zu 
derlei nicht brauchbar; er machte gerade 


in der leßten Zeit den Eindrud, als ob | 


er innerlih zufammenbrechen mollte, 
und es hieß allgemein, die nächfte Mu: 


iterung würde ihm wohl den Garaus | 


machen. So nahm denn Yubert die 
Sade allein in die Hand, 


den Bier und Boinlenmwein der Char- 

Der Grimm fochte Hubert im Bufen 
— hier war der Drt, wo im Sommer 
vorigen Jahres fein Gejchid ſich er— 
Aber darum ſollte die Dekora— 


tion des Saales nicht ſchlechter ausfal 


ien, und in feiner Peinlichkeit jah er | ve 
die Guirianden | theil wurde bejeitigt durdy die wunderbaren Kuren, 
ı die er 
liche Seilmittei 


Iharf darauf, daß 
bübich und voll gebunden würden. Das 
gejchieht doch zu Ehren Seiner Maje- 
jtät! PBerfönliche Gefühle müflen da- 
geaen jchmeigen! Hier ıjt Dienjt wie 
ein andrer Dienft! Und Dienit ift ihm 
unter allen Umftänden heilig! 

Frau Hubert hatte nicht übel Luft, 
dem ?Feite fern zu bleiben. Was fol 
fie da? Eine lächelnde Miene aujfeben, 
109 ihr Herz zeripringen will? Hüpjen 


wührend | 
| Blaumüller in Gejellfchaft von Herrn | 
Blat immer forgjältigere Proben an | 
dem den Meannfchaften zu verichenten= | 





I Sauber, 


| heilt 


ge See-Bett ganz vorzügliches Ader- 
bau=-Land liefert. Auch hofft man, daß 


Der berühmte hinefifhe Doftor 


sh 58 D 
m noch inner allen anderen Speziariften weit vor⸗ 
aus in der Heilung von hartnädigen und langwie— 


durch ſeine berühmten vegetabi— 
noch immer ge— 
Aerzie 
Amerita 
j n von 


tigen Sranfbeiten 
liſchen Heilmittel. Hnnderte werden 
deren Leiden lange der Kunſt der beſten 
In- und Auslandes geſpottet haben 

Aerzte, ie 2 mimbderbare Spitcen 
jud babe und 19 vollitäudig don 
ilfraft überzeugt, dab fie Dieiem 
glich LBatienten zuſchicken, die 
zu heilen, ihr Vorur— 


e täg 


tande waren 


täaglid; voflbringt. Ueber 5090 pilanzenitoffs 
die bisher noch mie im Dieicz Yand 
eingeführt wurden. Sie wirlen auf uch wie durch 
ftärfen und erneuern jedes Urgan und tes 
den Theil Des Körpers und entfernen franfhafte 


i gu fände a der Art. 


I nen 
| be8 
| und dauernd gebeil 


| ihre Glüdjeligfeit verdanfen, 


und tanzen, da fie am liebiten in ber | 
Kajematte auf der Lafette gefeflen und | 


mit ihren Thränen das Bronzerohr be- 


genug gethan. 


| angenommen. 
neßt hätte, wie fie in diefen Tagen oft | 3a 6 


Hubert aber empörte jich: „KRaiferz | 


Geburtstag * Kaiſers Geburtstag! 


mann (U 
Unterschrift 
von * 


—J ift. 


yucht, Bronditis, Ratarrb u. alle Krants 

3 Halje3 und der Yungen, die namentlich 

er genempärtigen Gaijon To häufig vorfom 
ihnell und bauernd gebeilt, Nile fr anfbeiten 
Magen?, der Leber ımd Der Rieren aründlıd 
it. An Fyüllen, vie als bwofinungs 
103 aufgegeben worden fd, iſt es beſonders rath— 
fam, dieie wunderbaren Heilmittel, Denen jo viele 
Mürger und Mingegend ihr Veben und 
zu probiren Jaupdert 

Saiſo es Jah tes, in 


wicht vers 


Chicagos 


nicht, denn dieſes iſt die 
weicher ernſtlichere Krlältungen dure 
nadläfigt werden fetten. Wie Säle unter guter 
&orantic beba t Unpetlvare Kuüd verdrer 
Konfultation fet3 frei und gebeimges 
—— der näcften Zeit will Dr. 
Gebübhrentare auf die Mälite er: 
mäßigen für Sole, welche fi jeht bald in Behand 
hung begeben deshalb zögert nicht, jondern 

dieje großberzige Tiierte jsfort an, ehe es zu 


Mo Chan jeine 


vrechſtunden von 10 Vorm. 
tags 10 big 4 Nahın, Geute, melde nicht De 
fönnen, 
Heilung der Brief garans 


Fragebogens einſchicen. —* 


tt Vatienten in jedem Stadttheile befucht 
Spraden geiproden. 
258 STATE STR. 


miabu 


ſie 


mich, 


gen auf die Straße 
nicht | 
Gre | 
nehmt | 


| Ahr ich ſtürmte wei 
biER AH ın? | 


follten Voftmarfen für UWeberfendung eines | 


Das Leben im Steien 
und ale Vergnügungen 


Steifheit 
in den 
&Gliedern, 


Der Gebrand) von 


St, Jakobs Bel, 


ist begleitet von fiherer uud 
ichueller Heilung. 





wer 
die Gegend jeht meit 
gefährlich sein werde. 
Waſſerkörper eines — I: 
erwartet mieder auftauchen Jollie? 

Betanntlich ift die genauere Kenn! 
niß der Tiefen des Ozeans eine ver 
hältnißmäßig neue Wiſſenſchaft, und 
eine beſon ders inter? Na ınieThatjache iit 
e8, daß die er te wiriliche Auftlärung 
über die Natur des —* ter 
erſt durch die Entwickelun 
ſeeiſchen Telegraphie erlangt 
Dieſe beiden Dinge hängen 
Be und beide Ke 

ihr 50jähriges Ju 


rn ar 656 
ſten Jahrhund 


weniger N 


efal rern kaum 
— 


grund 


Mit der unterſeeiſchen Telegraphie 
aber begann auch in deſer Hinſicht eine 
ganz neue Aera. Heute können wir b 
lanntlich fa alt Karte 


vom Weltmeer 


Be 9 
ebenſo genaue 

Grur— haben, 
von irgend einer erforſchten Lar 
gend. Nur daß auf dem 
eine ganz 


De 


ge Meeresgru 
allem! * ben 
Gleich i 
nicht — 
nommen. — 
resgrund von dem nfelb ei 
derselben Beichaffenheit el 
den Farben ne 
dort ein wenig verichteven. Die 
iten hatten Tich 08 weſentlich 
anders vorgeile Mi 

Ein zweites Ergebniß dieſer, 
Kabel ins Leben gerufenen 
liegt in der Feſ ſtſtellung 
daß der des 
den tiefften Regionen ger 
würdig regelmäßig 
nige beſtimmie Geg 
men. Sn 
am beiten durchferichten ni n 
lantifchen Ozean find die Abt igung 
ſo regelmäßig und ſo allmähli 
man, wenn etwa der Ozean ausgetrock 
net wäre, ganz bequem per Ku ſche von 
Neufundland bis zur Küſte 
fahren könnte, — und wahrſchein li ich 
auch der Radſtrampler eine ausgezeich 
nete Gelegenheit hätte, da der vertrock 


früher 


rn 
Brund 


nem ii 3 
WE: VD 


Irle inds 


nete Grundſchlamm vermuthlich ſchö 


nen „Boulevard = Boden“ 


würde! 


abgeben 


— — 


Alter Schwindel in neuer Auflage. 


Wie in den Tagen des Bürgerkrieges 
1861 bis 1865 erſcheint auch jetzt wie 
der, namentlich in unſern Großſtäd 
ten, der Armee- und Marine-Bettel— 
Soldat. In einer zerlumpten Uni 
form, die natürlich von Mauſer-G 
ſchoſſen ſiebähnlich durchlöchert iſt, das 
von einem ſtruppigen Bart umrahmte 
Geſicht mit Narben bedeckt, die von 
der Belagerung Santjagos herrühren 
ſollen, zieht er durch die Straßen 


und 


nimmt die Wohlthätigkeit mildherziger 
Die Achtung 


Patrioten in Anſpruch. 
vor der Uniform, die er trägt, ermög 
licht es, daß er ſelbſt in ſeinen Bureau 
gebäuden Einlaß findet. Einer dieſer 
Landſtreicher fand neulich ſeinen Weg 
direkt in das Ko omptoir des Multi 
millionärs Ruſſell Sage in New NYork. 
Er hatte die Uniform eines New Yor 
ter Miliz Regiments an, trug den 
rechten Urm in der Schlinge und binkte 
mit dem linfen Bein. Sein Hut var 
bon Kugeln i in ‚alle ns Richtungen durch 
löchert. „redete er Sage an. 
„Wollen Sie einem armen Soldaten 
bom 71. Regiment helfen? Ich Ihäme 
‚zu betteln, aber ich Äterbe fait 
bor Junger. Und zu Haufe habe ich 
eine Frau und fechs Rinde er, die mor 
gelebt werden, 
wenn ich fein Geld befommen."— ‚Wo 


re W 


„Sir“ 


find Sie verwundet worden?“ fragte | 


an. 


Sage. „Beim Sturm auf 
Ich wurde erſt in wi A 


Arm 


San Xua 
m geſchoſſen, 
Beim Durch 
zwängen durch einen —— zaun 
gingen meine Kleider in Fetzen, 
ich ließ mich nicht abhalten, bis ich die 
ſpaniſchen S Schanzen erreicht hatte dort 
brach ich, von einer Fuael i Bein 


n’3 


' gleiten. 
dere ſolche 


merkwürdige 


A 


"aber | 


getroffen, bemußtlos zufammen. Seht 


| bin id; als geheilt aus dem Hofpital | 
entlaffen worden. Aber meine Wunden | 
| ! Ichmerzen nod) und das Malariafieber | 


jhüttelt mic) durch und dur. Mein 


| | vermwundeter Arm hindert mich, zu ar- 
‚ beiten. 


Was ich an Geld hatte, habe 
ich für meine frante Frau ausgegeben; 


' jebt habe ich feinen Cent mehr und bin 


dem Hungertode nahe.” Die rührende 
Gefhichte machte Telbit auf Ruffell 
Sage Eindrud. Gr ließ ein 25-Sents- 
ftüd in die Hand des „Veteranen“ 
Nachdem aber Saae noch an- 
e „„snvaliden“ zu Geficht be 
fommen, benachrichtete er den Ch 
der Geheimpolizei, daß er das Opf 
eines Frechen Vetrunes aeworden 
AS Bürger und Steuerzahler verlange 
er, daß die Volizei den Schuldiaen ver 
hafte und einjperre, bis durch 
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen er 
haltenen „Quarter“ gutwillig wieder 
herausgebe. In Wall Street betrach 
tete man den Coup des Bettelſoldaten 
als eine gelungene Finanzoperation. 
Selbitr'verd muß fich der Bettler, 
bevor #« feinen Feldzug antritt, mit 


ef 
er 


C 
Nr 


Ei, 


sr non 
ci Di 


| einer Uniform oder werigitens einem 
| Iheil einer jolchen bewaffnen. 


Trödel 
läden, in denen alte Uniformſtücke 
verkauft werden, gibt es die ſchwere 
Menge. In Gotham treiben Trödler 
mit ſolchen Uniformen einen ſch wung 
haften Handel, zumal die Preiſe für 
dieſe in letzter Zeit bedeutend in die 
Höhe gegangen ſind. In einem Laden 
bezahlte ein Tramp mehrere Dollars 
für einen Waffenrock, der unter all 
— Verhältniſſen keine 5 Cents 
ebracht hätte . Schlapphitie, mie te die 
| tragen, Sind malen 
Der Betteljoldat er 
(chen, je alter und 
und Ich 


au haben 

einen ſo 
chmutziger, deſto 
ine Anzahl Löcher hinein, welche die 
Spuren Mauſer-Geſchoſſe an 
ungepflegte Bart 
im Felde hin, 
in den Fin meiſt 
ichlich genoſſenen 
Cuba 


daſt 
ſteht 
beſſer, meidet 
der 
ſollen Der 
2 
uf die Strapazen 
m [4 * 
Datterich gen, 
I£fn N pird i- L 1 e = 5* 
itobols, wi ls Der ti 


gehol ten 


Gauner 


vr en 
ſet. Sobald der 


ſah, 


chwinbler 
ſich jedoch erke 
ſich mit ung 


idwaorts 


f 
inn 


laublicher Geichwindiafe 


konzentrirte er 
verſchwunde 


ich mitge 


und Dar 


44 4 5. dry 
e halle er natur 


..,.— 


Gi — Bergwert. 


puroee—— Je 1 kamen ber 
ienen, da feine Entvdedung dem Blit 
nten it. linier den mai 
lei ſeltſamen Anlä 
von Bergwerken 
dieſer nicht der Vergeſſenheit anheim 
allen, und es mag daher nachſſehend 
er ahit in der Weiſe, wie er neu 
di m der Geologen unſe 
gs-Bureaus in der Vun 
BER t wird. 
zwerk iſt eine Ei— 
ie beſtzahlende 
Carolina. 
ſtück zu 


9 ber 5——— 
ı Beitber 11h 
3 


‚u verda icher 


{mt Aırır 
Entdectung 


ſollte jedenfalls auch 


nen De 


y 
i 
m 
U 


ſein, 
5 von eine 
res Vermeſſun 
tadt 

ꝛeſagte Be 
ſenerzgrube, zward 
— in Nord 
tie Das Land 


vesbaup 

Das 
und 
und 
rſprü nalich di 

riet grof ven 

uf dem But obnlih erfor. 
Ihat lag Diele Stätte fel 
iel nad) allen Serien janft 
unmittelbarer Wade ſpru 
Quell vor Waters, 
ein meniq Geſchm 
ſt aber vollkommen rein w 
prächtige Bäume wuchſen auf 
|, und amiichen Diefen wurde 
eue derart hinein gebaut, 
an jeder der vie n einer der Bau 
me Stand. Der Beliter des Gutes 
ichten um dieſe ideale Wohnſtälte ſehr 
zu beneiden zu ſein. 

Aber bald nachdem das Haus bezo 
gen war, kam ein heftiges Gewitter, 
und der Bliztz ſchien nach dieſer Nach 
harfehaft ganz befonders hart hingez 
gen zu werden. Da wurde der eine J 
ner vier großen Brachibäume vomBlib 
u Boden aefchmetter!, obwohl das 
Wohnhaus unbeſchädigt hlied. Und in 
ven nächltten Monaten erlitten alfe drei 
übrigen Bäume das aleihe Schidfal 
unter den gleichen Umftänden! Später- 
hin fuchte fich der Höfe Blik die Scheune 
aus und zerjtörte diefelbe; weiterhin 


züaliche: 


velte ein 


zwar Eiſen 
J — 


⸗ 1116 
Haus 


—— 
rt ecdie 


Fine reelle Offerte! 


Ehrliche watfe frei für Männer. 


Her Sduard Heinkmann, en 
seuticher Arbeiter, wohnbait Ko. 208 Mon 
Ave,BDobofen, %. %, erlucht uns, 
den Yeiern der Abendpo1t mutzutheilen, 
dad irgend ein Manır, dev nervös ımd ge 
Ihmwacht it, oder welcher an den mannıch 
taltigen Kolgen von jchwerer Arbeit, Aus 
ſchweifungen oder geheimen Sünden leidet, 
wie nervöſe Schwäche, unnatürliche Verluſte, 
mangelhafte Entwicklung, verlorene Man 
neskraft, Impotenz u. ſ. w., vertrauensvoll 
an ibn ſchreiben und ohne Koſten volle 
Auskunft einer ſicheren und gründlichen Hei— 
lung erhalten. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für lange Zeit 
ein ſolcher Leidender und nachdem er ver 
gebens viele angeprieſene Heilmittel verſucht, 
verzweifelte er faſt an ſeiner Rertung. Zu 
letzt faßte er Vertrauen zu einem alien, er 
fahrenen Freunde, deſſen guter und ehrlicher 
Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent kurirt zu werden. Da er aus 
bitterer Erfahrung weiß, daß ſo viele Lei 
dende von gewiſſenloſen Quackſalbern geprellt 
werden, ſo faßt Herr Heintzmann es als ſeine 
Pflicht aui, als ehrlicher Mann ſeinen Mit 
menſchen den Vortheil ſeiner Erſfahrung zu 
geben und ihnen ſomit zu einer Heilung zu 
verhelfen. Da er nichts zu verkaufen hat, ſo 
wünſcht er kein Geld dafür, denn er hält das 
ſtolze Bewußtſein. einen Hülfloſen auf den 
Be —* Rettungg ewieſen zu haben, für ge 

ügend Belohnu * ſeiner Mühe. Falls Sie 
Sn Seint manı jehreiben, jo fönnen Sie 
tb auf Grlangung vollitändiger Heilung io 
wie auf ſtrengſte GEeheimhaltung verkaſſen. 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine Brief— 
marfe bei. Nur jolche, die wirflich einer Hei: 
lung bedürjen, können berüdfihtigt werden. 


ara 
Imami'a 


die Medizin vor allen andern. 


Una, Davidſon Co., Tenn., 
16, Sept. 1397. 
ch lege die Namen ei iniger lei 

dender Frauen bei. ſchrei 

ben Sie an dieſelben über den 

Wine of Gardui. ch wüniche, 

dar tie alle die Medizin erhalten, 

(sr hat jehr en für Pr gethan, 

ich litt an Frauenleiden. Ich 

glaube — daß ich je wieder 
ohne Wine of Cardni im Dauie 
ſein werde. Es iſt die Medizin 

Medizinen für ſchwächliche 


Frauen. 


Bitte, 


Frau W. K. Richolſon. 


M{ELREE’S 


ine; (ardı) 


55 gibt tauſende amerikaniſcher Frauen, die die- 
telbe Meinung vom Wine of Cardui haben, als Frau 
Nicholfen. Ste willen, daß es die Medizin vor allen 
anderen iit für Jchwache und Tleidende TFrauen. &s 
aibt einen quten Grund für den unvergleichlichen Er- 
fola des Mine of GCardui. Neunzehntel der Krant- 
heiten ver Durchichnittsfrau fommen hauptfächlich 
von der geltörten Ordnung der zarten weiblichen Or- 
gane. Gin kleines Leiden bier affizirt ihr ganzes 
Spitem. Wine of Gardui wirkt dirett auf die leiden 
den macht fte jtarft und geſund. Dann iſt 
— — auch die Frau bald im 
Ganzen geſund. Häufig 
vet. Khaben einige wenige 
— — Doſen dieſer wunder⸗ 
— — The _Chattanooga ‘ baren Medizin Dies 

— cent ‘ glückliche Refultat. 


— 


Organe. Es 
— — 


* Aavisory u 


Ziege 


be beſo 


Eine große Flaſche koſtet nur 831 in Apotheken, 


‘ ALBANY DENTISTS. 


"Bolt Jyr ein gutes Gebik Zähne oder feine 
Soldiülung gemagt oder Zähne abjolut fhmergles 
ge jugen b dei, jo müßt br nach einen guperläfs 
figen Bat aehen, two e3 gemacht werden kann. 


Beſtes Gebiß Zähne 82,50 


Ilniere $6 Zähne find die beften der Melt. 
z22?. Goldfronen * 
Bruͤckenarbeit, per Zahn........ 83 
Goldfüllung — 
Silberfüllung 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 


2 :ır Zuhnziehen, falls Zahne beſtellt 
Arbeit und unfiere Preiie und uufer 
Auf haben ın5 15 Jahre ın diejem Play gebalten. 


78 State Str,, über Kranz’ Candy Store. 
Offen Abends bis 9; Sonntag 10 bis 4 Uhr. 
Tamen-VBedienung amd 


_ WorLo's MEDICAL 


INSTITUTE, 
54 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegentber ber Fair, Dexter Building. 

te dieser Aıritalt find erfahrene deutiche Gpe- 

erraten es als eıne Ehre, ihre leidenden 

menſchen Jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
hei iei Sie heilen grindiih unter Garantie, 

( sumen Aranfheiten ber Männer, Frauen- 
lei iden nd Menitruationsftörungen ohne 
Speration, SHanttrantheiten, Yolgen Yan 
Se eibjtbefledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
D erſter Klaſſe Operateuren, für radı- 
chen, Krebs, Tumoren, VBaricocele 

ec. Konfultirt und bevor Ihr kei- 

plaziren wir Batienten ın unjer 

en Werden vom Tyrauenarzt 

yandlung, intL Dtedizinen, 


Meine Bered 


merden 


unbeſtimmte 

| (li. dem SH au 
un ID gewann die Ueberzeugung: 
ſach shald \ Blitz gerade 
iäßig mit 
in, daß ſich eine 

Nähe 


Anziehungsort für 


Mhn 
ul 


plah ı 


S Schicht 


großer befinde, 


Jeman 

yaßungen 
eh m 

a. zen Hügels 

Eigenthums. u 

dieſen Land nur Drei Dollars 


ungefähr Monat. — Schneidet dies aus. —Stunden; 
Uhr Morgens bis TUhr Abends; Sonntags 10 —8 
tm 


irgend 
Muth 


hitiete er fich, 
dem etivas bon fein: 
zu Jagen, umd 
gen fiir den Anlauf des 


nn BE umneh 


Wirklich hatte 
fompler erioorhen, zwar 
zu ſeinem ſelbſtgebotenen Preis; ja et 5 

bereute ſpäter, daß er nicht noch gr — — 
iger geboten hatte, — wenigſtens 
ils er den ganzen Krempel 

e haben können 
» ſechs Wochen dauerie es, ſo 
isEiſenerz ermiltelt und auch 
die Ausdehr wg dieſes 
ne ganz enorme ſein müſſe. 
zliſirte nunmehr ſeine Geld 
ige in Pittsburg und anderen 
idten, und in weniger, als einem 


Bruͤche. 


Meın neu erfunbes 
U nes Brucband, von 
g jämmtligen deuticgen 
een enipfab- 
len, eingeführt in ber 
F deutſchen Armee, iſt 
fur ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keint falſche 
Verſprechungen, keine E:nfprigungen, feine Wlektris 
zıtät, feine Unterbri Hung vom Geihäft; Unterfudung 
t frei. Ferner alfe anderen Sorten Bruhbänder, 
abre halte er die ſchönſte Eiſenerz- Vertr 
u a We 1 { rates x I und Fü iß⸗ 


eno 


BG udag en für Nabelbrüche, 
64 * Nor " ® 
Grube im Betrieb. Das Bergmer rt Aus B 


inden fur ſchwachen 
chlte Th ſchon vom erften © Faae at n vorräthig, beim größten deute 
2 ar 
2 K ah 


7 


Mutterſchäden, 
auch und ſette Leute, 
miſtrumpfe, Grade— 
adalle Appa— it ' Tür 
a Es ‚Rob't Woliertz. 60 jiith Ane., 
und ‚bat fich jebt Jchon Te ;  Spezialift für Briche und Ber 
x 2 . * wad 1 des “Rörper An tedem alle pofitiwe 
ren beitändiq elänsen d renlirt. Heilung. Aum Sonnta 18 ofen bis 12 Ühr Damen 
Ind es ſtellte ſich werden von einer Dame bedient. 
Hügel, auf welchem 
ſtand, mit — g 
Fuß Erde lediglich ei 
maſſe — — J——— 


Dr. Ehrlich, 


ö R Augens und Ohrenarzt aus 
nicht | 5 Termiihland, verhütet Blindheis und 

* — — — Fautheit. Alle Arantheiten der Augen, 
arrade Der allereinziae sall, Dap die Syhren, Naſe und ses Haljes Tonnen JAterp 
ne S a OR my; to3 und ficher geheilt werden durch die nee 
Exiſtenz von Bergwerken durch Blitz cr abjorptive Diethode. Rein Mefier, feine 
Ichlaa enthüllt Yn der Ge Gifte, mod ätzende Stoffe mehr nöthig. Par 
Thichte des Wohnhauses 


neutenr yon allen Gegenden fommen nad Ehicag® 
mar nur Das ıd werden geheilt — von Fällen werden 
3 nah haafefl 3 brieffich bei yandelt. Die Methode ift jo einfach 
Eine üßerrafehenb, dap Dastelde, ME RA uno fraft.g wirfend. daß fie ebemjo ficher heilt 
einer jo gewaltigen Anziehung für den 
Blik unmittelbar unter fich, überhaupt 


4 durch Seibitbebandlung bei auswärtigen Kran« 
fen. Fragebogen zur & Selbfibehandiung unbet 
fo lange jtehen blieb, wie e3 jtand. 
— — 


Austunft perfönlid oder brieflich frei veifire: 
- Unerhört. Radfahrer: 


26: 3 Lincoln Ave., Dr. H. Ehrlid, na 
Taaliche Klinik: 8 Uhr Diorgens bi8 8 Uhr AbdE.; 
das eine Knickerei hier; einen Finger 
hut voll Del kriegt man zu jemer 


Sountaga 8-12 Deorg. 16mai minſ. bw 
A 

Manonnaife.... man hat nicht mal fo 

viel übria, daß man fein Rad Damit ! 


nad 
Dr. SCHROEDER, 
fchmieren fann!“ 


Wohnhaus 
etima 10 
oße Eiſen 


wurde. 


Anerkaunt der beſte Pr) fie 

Zahnarzt, jest 250 

Str., nahe Hodhbahn-Station. Feine 

Hähue 85 und aufwärts. Zähne fhmerzios gegogen. 
Zähne ohne Platten. Gold: und Silber: yitdung 

halben Preis. Allellrbeiten garantirt, — J— * 

m" _Wigm 


Dr. Albrecht Heym, Rerven · Arn. 


Langjährig ivezialiftiich ausgebildet an dentfhen Kran» 
fenhauiern und UniverfitätdsAlinifen, * bei Lrof. 
Erb, Heidelberg, 103 Randolph Str., Shiller⸗ 
BSebaude, Telephon Main 2010, Zimmer 1012. Stun⸗ 
den 10-3, — Gm BE... . 


Sin Fahtung Dr. Ir. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 
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Daı —— gegen 
Unverdaulichkeit. 
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AUGUSTUS BARTH } LT 2 

uf den Bader. u OTSL 103 
PREIS 25 eTs. WW ol | - ©ptikus, E. ADAMS STR, _ 


— en, Genaue Unterjuhung don Augen und U 
| von Blätern für alte Mängel der Eehfraft. Aom 
uns bezugiih Eurer Augen. 


BORSCH, 193 Adams Sir., 


in alieı 


\ 7 7 EN aenenüber Boit-Office 
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= Deuticer Spezial:Urzt 
jur singen, Obren:, Naicn- ne‘ WAILRY.S N ATEY, 
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näkiaen Brei ſen Ichmerzlos und Briten und Hugengläfer eine Spezialität. 


veitlichen nenen Methoden. Ber terial. 
* nacthae Naſentatarrh und Schwer: — — u. bhetoaranb. Dia 


hörigfeit wurde furirt, wo andere Mcrzte 
B. GRIESHABER, 


erfolglos birebei. Künstliche Augen. Brillen 
7 aepap Unterjuch: ung und Rath Inc. 
tlım it * : 265 Lincoln Yve., Stunden: 
S Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Son. abritanten von Goldfedern, Selten und 
12958 bis 12 Vormittags. 2 dis 8 Abende. fiften. Federu repariri 
TEE ET — €6 STATE STR. 





at } „ 
Schul⸗Bücher 
— 
Wir Kind das Hauptquartier für ale Arten Grammar und Kof- 
Ihul-Büdier und WAtenfilien zu den niedrigfien Preifen. Kin 
fpezielles „„Scduf-Pept.** it am zweiten Floor eröffnet worden, 


um den Andrang von Käufern zu Befriedigen, die ih unfere Her- 
adgefetten Preife zu Üinte madien -— genügend Perkäufer, nm 


| 
N 
Um ' Alle prompt zu Bedienen. 


| * 
| Grammar Schulbüder. 
Z4ec | Beahtet--Alte Bäder umgetaufdt. 


= Die folgenden Bücher werden nur umgetaufcht, 
45C wenn von einemßertififat des Prinzipals begleitet. 
Speer lementary Arithmetic ungetaufcht, 19c 
! Eleinentern Arithmatic und. 
Geihichte der Ber. Staaten umge- 
Barnes kurze Geihichte v. 58e 
Staaten und 


Schul⸗ uuten ſitien. 
0,000 hochfeine Schreib⸗ 
eis j. Tinte, Jap. Parch⸗ 
Vellum Parchment, 
n Vellum, India Flaxt 
— linirt 


infach, alle Su 4c 


m 2 106, 
Schreib Tablets f. 
plate-finiibed Ba: 


‚„ Mote, Padet und 


lein C Steamern 


I. Butter — 
in Kid. Sr 


e — ınıs 

an . 26e 
sin. 

Tort und Beun: 
1:20. Bud 
ebrer Columbic 
14 Erd. 


deted 


Abe 


vating 
u — fe s 


— — — 


ESTABLISHED 19875 


Jaders, 


ne 
Appletuns 


First Meader . 15€ 
A pie van « 26r | 


Goverument, JUndis 


Appletons 
Third Reader... 
Appletons 
Fourth Reader. 


320 
13e 


— 
81.00 —* 
cth 50e 43e 9 


19 gebtochener 
für . 


te Napan 


t jeinſt et 
HD 
. „neue Ern 


— Suite. 


nn . art f J » 

den neuen Herbſt Faeons zu Preiſen bedeutend ml jedriger als ivie Diejelben Waaren ſpäter — yigg 
wir bieten dieje Verlodungen, um Fure Aufmerktſamteit auf dieje? Departemenis zu lenten-— she fünnt Daher ver —— nn 
Lager in Bezug auf Man nigfaltigteit uud Gite von feinem in Chicago übertroffen Wwird-—und dab unjere Preije chie⸗ 


e niedrigſten ſiind. 


Jackel-Hpezialilat 


eNaf 
taı re für 


2er S 


Ihee—ie Sal 
pezie lle Offerten in 


95e 
Ye 
‚i8e 
54e 
4360 
130 


daß 


81.00 6 
4e 
2060 
u TIER 
‚Se: 
Ge | 
ge |: 
661° 
se 
‚12c| 
17€ 12% 
11e| 


Cape-Speztaliüf 
Ju. b— day, nie 


Grammar, 


2 N Bond, 
Arithmetie 


I: 
3860 m de 
| 
| 
| 


Flag Compofition Bücher 
Staaten Flagge auf dem D 
* — wer th sc 
de Ala I IC 7 

Bee | Rottzbücher, 1414 
Dedel, &ı 
Seiten Perl 
Tablets für . . 
Meneil 


Ste 


Zeiten 


Canvas 


Spesinlilät | Hr / H nn J —6 9 4 : (eve \ e M — Zus u 1 N * 4 | FR 
ight Curl — 2* u. ’ 4 SH & —— EN 8 REN young BRBovernmen 
hadet ?:Spozialilät 
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Kapes > 
i ı on St a > ezem Kerien 

Siif > Ser BEE ea ah * v ii / STR SE — X ht, mit Ker 
s Ei le er rt , . sy g “ BE i Pi jet vaps garnirt, und mit jch 
Sc | Gifts Han 100 Std \ * ei EIN ade 11 Pr * Satin Band, eingeſeßter Rücke 
——— det Niaid —* BERNIE — — — poller Siwerp, mit Seide geiteppt und Dur 
ee £ ! y \ ut um em *7.50 ver: 

t zu werden — ſpeziell .. ee 


Enpe-Sprzialität Io. 3 — |; 


Ss Zeiten 


weiße Beichmitte Schulbücher, 

Feinite Cual. baut ) N Appletou 

Navpbohn 

Feinite importirte 
r Pfund .. 


malem 


einige 


regulären 


geſchneidert, gekar 


84. 98 


Da 


150 — —————— 


"x neuel ‚Serbl-Seidenflofe. 


5 Herbit-Sapes für 


\ I. 

Appleton 

Yourtib Steader . 
Ki I 75 Den Jackets, gem. vd. feini 


l von Farben, 


mittelſt einer Scheere meine Kleiderta— 


3 ſchöne Partie Euch für mor 


derſtoöffe — Eure : ipefti 
gendwo anders. 

350 Stüde jhöne reink 
jeidene u. Wwollene ı 
unfichtbare GChed Ei 
reties u. Overibot € 
ſpez. Wth. zu 50c, 


% 


morgen 


Neue Herbſt 

Untergrund 

roth 

Schürzen und 

die Vard zu 

Doppelt gefaltene Bzöllige 
cales laute 

grade mus 
Wailts, die Yard zu 


Xhr 
sor & 


5-Verfauf unſe 
Kid ht auf Koitenpmurft 


Räumur 
tel ohne 


mi Ge 
früherer 


geiteppt, 
Tau, Wreis 
TR 

Großes Afiortimen 
in allen Scha 
oder lederübe 
früherer Prei 
Echte Morocco 
Schattirungen e 
Cut Steel Nailheads, ebenſo emaillirt 
Juwelen bei te Gürtel, die früher 
für von T5c bis zu $1.50 
verfauft wurden, zu 


mit 


— 


Schul-Taſchentücher für Knaben und 
einfarbige weiße oder ſolche mit Fe 
Rand, hohlgeſäumt — kleine und große— 
Bajchentücher die bis zu 8c werth Niud.. . 


Mädchen — 


handgeitickte 
2 ame 


Taſchentücher, 


tauft um für Re verkauft 
den — Verlaufs 
Preis b 
50 WMuiter 
Schweizer geit 
— mit In 
Tuch Gente 
ſaäumte Mänı ter 
lae — Eure Yus 


zu we— 


von neuen 


3 art en 
ickten i 
er 


wahl zu 


Berliner Strafenbilder. 


„Das einem jungen Mädchen in 
Berlin pajjiren kann“, erzäylie jüngit 
in Berlin eine junge Dame mit thrä= 
nenerftidter Stimme einem Herrn, 
den jein Weg Durch die —— — 
ſtraße führte. Sie ſei vor drei Tagen 
aus der ſchleſiſchen Heimath nach Ber— 
lin — um bi er in ein Gefchäft 
einzutreten. Der Vermittlung ihres 
> Ontels jei eö gelungen, jie als Verkäu— 
* in einem Bazar unterzubringen. 
Das heike Wetter hab 


ihrem leßten freien Pad nittage einen 


Spaziergang nad) dem Ihiergarten zu x 


machen, wo ſich ein junger Mann zu 
ihr geſellte, deſſen Anerbieten, in den 
Zelten ein Glas Bier zu trinken, ſie 
nach längerer Weigerung annahm. 
„Ach, in Berlin gibt es ſchlechte Men— 
jchen,“ fuhr das Mädchens Tchluchzend 
fort, „der jungeHerr empfahl fich plöß- 
lich dringender Gejchäfte balber und 
ia) entdedte zu meinem Schreden, dak 


jche ausgeichnitten und mitjammt dem 
J Inhalt verſchwunden war.“ Während 
das Mädchen lebendig — daß 


fie durch den Verluft ihres gefammten | 
„Brooklyn“ 


Geldes der Verzweiflung nahe ſei, 
drehte fie ihrem Begleiter plötzl ich den 
Rüden und eilte davon. Sie hatte mit 
E iSerjem Yuae einen Polizeilieutenant 
Sn Zivil ertannt. Durch diefen erfuhr 
der Herr, deilen Mitgefühl durch die 
foeben gehörte Erzählung rege gemacht 
var, dar feine Bealeiterin „die Un 
Achuld vom Lande” gewerbsmäßig dar 
ftellt. Sn vielen Fällen foll es 
Gaunerin gelungen fein, durch diefen 


F Sric hübfche Summen zu eraattern. — | 
ı merfwürdigerweife aber nur geringen 


F Eine Dame im Pelz und mit Schlitt- 
e ächuben im Arme ift zur Zeit der fom- 
" merlichen Hite gewik etwas Seltenes. 

n der Zeit von elf bis ein Uhr Mit— 


taas, wo die Sonne ihre höchfte Kraft | 
| darzuftellen belieben. 


© enifeltete, erreate jünaft das lebhaf- 
efte Eritaunen der Paſſanten und ei- 


n bedeutenden Menfchenauflauf eine | 


chmwarzgekleibete Dame, die mit Pelz- 


7 396 =; 


| Theil des Publitums 


| ande 
I 


| ber 
| ging es 


tie verlodt ‚an \ 


ı une 


| Sich ſpäter herausſtellte, geiſ 
dig intakt. 
um 
| den An 
| Runftitiderei. 
| fende junge Dame, 
| Spaziergang 50 Marf gewonnen. 


| der An 


der ı 


P et wanvren— ipesi i iei. 


Gürtel beinahe umfonft | 


ui 


"57.50 


einzelne und 
übriggebliebene, 


rn | Broichen, alle 


Muff und 
luitivandelte, 


umbang, 
berieben, 


Schlittſchuhen 
Während ein 
ſpött tiſch und 
e Ber nerkungen machte, war En 
ver Theil fenr beforat DM die a 
Geſundheit Perſo 


ın2 + 
bosh art 


ſtige der die, U in 


| beirrt durch den Menfchenfhhivarm, 


ihr folgte, ihren Weg 
Ecke Koch— 


fortſetzte Yon 
und Fri edr ichſtraße 
durch die Friedrich- und Leip 
zigerſtraße und wieder zurück. Am 
VPotsdamerplatz traten mehrere Damen 
an den dort poſtirten Schuhmann mit 
der Bitte heran, die Dame feſtzuneh— 
nen, ſie ſei offenbar ir rſinni ig. Der Be⸗ 
amte lehnte jedoch ein Ein ſchreiten ab, 
die Dame konnte ihren Weg bis 
machen. Die u m pie 
ſtig vollitän- 

53 handelte fih Tedialich 
t@tragq einer Wette zwischen 
aeftellten einer aroßen Berliner 
Fräulein 9., die betrei 
hat durch ihren 


n 
n ie mar, 


i Ende 


den Au 


— — 
Kontre⸗Admiral Schley. 

Ein ſinnreiches Geſchenk haben die 
Seeleute von Schleys Flaggenſchiff 
der Gemahlin ihres Be— 
fehlshabers gemacht. Bei Gelegenheit 
veſenheit von Frau Schley in 
New York und ihres Beſuches auf dem 
Schiff haben ſie ihr die Flagge zum 
Geſchenk gemacht, die in der 
von Santjago vom Hauptmaſt wehte. 
Dieſelbe iſt ganz zerfetzt von ſpaniſchen 
Kugeln. Bekanntlich hat auch das 
Schiff ſelber zahlreiche Spuren ſpani— 
ſcher Kugeln aufzuweiſen; der Bericht 
ſpricht von 54 Kugeln, die getroffen, 


Schabe n angerichtet haben. 
die X 


So ſcheint 
age Schleys zumal zu Anfang der 


| —— eine weit gefährdetere geweſen 
Sampjons | 
Schley jelber | 


‚Geld 


zu fein, als die Freunde 


ſpricht ſich in ſeiner Beſcheidenheit nur 
wenig aus über ſeine Verdienſte in je⸗ 
ner Entſcheidungsſchlacht. Aus den 


verleg 
| hatıe, 


| verdanfe ich meine 


Schlacht 


GELD 


Joch aus 
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lauft, 


Damen = Kleider, wie 
weiß 


tlei rq 
Kleid ) J 


beſeht mit rothem, 


ede ‘> Euits - 


>) ron Ree— 
q i 


fer Face Tailor: Made 


feta Seide 
pain, Dei 
joliten nt 


ſchwarzem oder 


ah | (ot 3 —— — em Kerſer uch, N ag ER 4 - n feht ie iner — it in 
6 Jſchwar in hie Front od — 3 leichtem lohfarb igem serien bejegt mit Kerien Straps, ftrift u 
:$ & | +4tuöpfen 3 nene jcanz + KERN S Schneider gemacht, jr mo Dh, do M gefüttert mit 07 mn Sa 
termel, doll gefitttert in feiniter Ay LEERE TEL in—ferner j von hochfe 
réair € Serbit- Met: 5 ' u 2 5 
z e 
um für $15 zu verfa 


Abvildung, aus 


den Eure Kleidermacerin 


Surt fur Damen- 


—910. 


ert-— ange 
n—ipeziell 


Seiden brocaded 


Turguoife Sammer, ein 


allein für's Machen 


sn 


Safet:yacon, der neue jr anz. 


Er gemaht—in 


» 315.00 


} un 
Neue Tpfront 
or — + t 


Sept ember— Möbel-Lerkanf 


jet beabjichtigt, 
getaı ıft als je 
es iſt 

nie geſehen 


u Größen, ſtark 


ugeſchlagen — with. 


53.98 


idebodard, wie 
hiln 
ac, 
Jewä. Eichenl 
indpolirt 


wth. 
zieller 
taulspreis — 


2.78 


816.00, 


wenigen Andeutungen, die er Bisher | 
gab, fann man erfennen, in Wie ge= 
fahrumdrohter Lage Schley Tich be= | 
fand, als er den Kampf mit der aus 
brechenden Trlotte Cerveras aufnahm. 
der Gelegenheit feines lehten Aufent- 
haltes in New York theilte er mit, 
als er der ſpagiſchen Flotte den Weg 
te, er mit Sicherheit ermartet | 
fein Flaagenfchiff, die „Broof- 
Ion”, zu verlieren Sr habe nur zu 
hoffen gewagt, Die fpanifche Flotte 
aufzuhalten, die anderen amerika— 
— Schiffe herangekommen ſein 
den. Aus dem Grunde habe er ſich 

der vereinten ſpaniſchen Flotte 

Weg geſtellt. Die Ueberlegenheit 
amerikaniſchen Geſchütze 
———— 
Füt 


da ß, 


bis 


Stun de die Brooklyn vor dem iÜnter- 
‚ang bewahrt. 
DE a ns 
— euer Aust 
nem andern): „Wie tit 
neuefte Bild des Nealiften 9.2" 
„Natürlich unnatürlich natürlich! 


Mie denn Das 


‚u 


— Ein Spaßpogel. — „Dem Wein 


macht mich ftarf und kräftig." — „Na, 


| ich habe auch fchon gefehen, daß erSie | 
ſehr ſchwach machte.“ | 


Finanziettes. 


zu verleiten auf Eht- 
cago Grundeigenthum. 
Auch zum Daunen. 


Beſte Bedingungen. 
Allgemeines Baulgeſchüft. — Sparbauk. 


Western State Bank 


&.:8.:Gde Ya Salle und Nandolph Str. 
Erite Snpotheten zu verfaujen. 
lima;mnja* 


Zn Chicago jeit 1856. 


Kozuihski Ä 60,, 


73 Dearborn &tr., 
feinen a Grundeigenthum 


Bejte Bedingungen. 
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- Alles 
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zu eis | 
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Gejundheit, der | 
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Neifing- Bett 0b Icbwe⸗ 
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Bew -End, S re Alle 
‚ fancn Smusts, schwere Top Wails, band — 


a 32.00 Bett . — 
en *32.0 ei 524,75 


Tisch (wie Wild) 
iuichen u. Das 
hanonpfiiniih 24 
ill. Platte, 
> if ttarf 
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‚Ic 


gem. von 
viertelgei 
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Pos Rim — lu: 
ted Beine — po— 
lirte Meſſing— 
Brackets und B 
werth 9.0 


überſehen. 
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ſol— 


September = Verlaufs 
zur Hälfte umjeres 
werden wir haben einen 
in Chicago berechnet wurde, 


und 


Abbildung, ausziehbar bis 
zu 6 Fuß tolid konſtruirt 
aus 17 grained oliden via — fün if fan y' 


rope⸗twiſted BEN sie 


BETEN...» 


— — 
Eßzimmer 


— wie Abbildung — in Birch, Mahogany— 
ſchön geſchniht, gevolſtert mit einer gro 


Auswahl von ausaeiuchten Leber 53 
Me 98 
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s Dreifer, 

bildung — 
Macht aus 
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augen, Teig. 
wie Ab: 
auf ge 
gutem 
Naterial, 
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aanye Finish, 20X 
2430ll, fe 
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gel — Drei g 
geräumige Schubz 
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Dreſſer — 


in Ei— 


iner ge 


Spie⸗ 


E. G. Pauling, f} . KELLINCHUSEN, = 


eigenthum. Erite Syppothefen 
zu verlaufen. 


J.S. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 


Gxkurlionen 


nad) und von 


Deutfchland, 


ı Sefterreih, Schweiz, Auremburg 2c. 
Geldfendungen in 12 Tagen, 
dvemdes Geld ge- und verkauft. 
Sparbank 5 Brozent Zinien. 
notariell und 
foniularijch, 
Spezialität: 


se Srbichaften 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. Vor— 
mundſchaft für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 


99 Olark Str. 


| 
| Geld zu verleihen auf Brund- 
| 
* 


Dificeitunden biö 6 Uhr Abds,, Sonntags 9-12 Vorm, 


| Billiges Neiſen 


mit allen Dampffdiffs- si 
allen Eifenbafn- Sukee — 


Ueber Land und Meer in circa8 


Nah Destihland 
Hach dem Diten 
Nadı dem Weiten 
u — dem — ai — 
eberhäupt von oder na 
allen Blägen der Welt Ertra Billig“ 
„nn wende fi gefälligit an die weitbefannte 
von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Pafiage: und Beniel: Seigänt, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5, Ave) 
Olten Sonntags Bid 1 Ubr Diittage, 


Tage. 


— Bits . 


x [7 


Ugem | 


| wert) MWaaren. 
| ftellung der Papiere. 


| 
| 
| 


92 LA SALLE STR. 
billige Fahrt nach Europa! 
Paris......822,79 


Bajel......627.19 
Straßburg. .827.40 


I 
; und nad) anderen Bläten eutiprehend niedrig | 


mit den Danıpfern der 
Holland: Amerifa Linie, 


Nadı wie vor billige Ucberjahrtspreife nad | 
und von allen europätichen Hafenpiägen, 


Geldjendungen Imal wöchentlich dur bie 


deutiche Reichspoit. 
— 236264 und ſonſtige Mes 
Vollmachten, Reiſepäſſe se 


ler Form ausgeſtellt. Konſulariſche Beglaubi 


gungen eingeholt. 
und ſonſtige Gelder eingezogen 


Erbſchaften durch den erfahrenen deutſcheu 
Notar Charles Beck. 
Konfultationen— mündlich oder jhriftlih—frei. 


Man beachte: 92 LA SALLE STR. 


Dffice auh Sonntag Vormittags offen. 


$.H. Smith co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, TZeppid)e, 
Deien und 
Saushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar: Preijen auf Krebit. 
* Anzahlung und $1 per Woche kaufen 850 
Keine Grtrafoften für Aus: 
ınmfr,ma16,bw 


mmija* 


ADOLPH LOEB 
Zimmer 308u.309 - 145 Lasalle Str. 


verleiht Held anf Grundeigentäum. 


Snpotheten zum Berfauf vorräthia. Baralm I" 


55.60 | garticı IIC san? 29€ 


S —— 
Seidenſtoife 
Alles iſt neu 


» große | 
Herbſt 
tigen— 


Bargains der wünſchenswertheſten, am Beſten zu verkaufenden neuen 
es wird ſich für Euch bezahlen, unſer neues Seiden Lager zu beſich 
zu den niedrigfien Preifen in Chicago. 
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die regul. 106 Cualitüt, 

Dar Tür. . » 2 
36zöllige Fanch geitreiite Taffeta 
dreifarbigen Streiien-ston 
die Nlar 

Preis, 


-in ziveis und 
vationen, 

alle 12kc 
Verkaufs 
Einfache, Faney und Staple farbige 
Silicias, Die reguläre 12:0 Erotie, 
anne 


Notions. 


Belding Bros.“' beſte 
Yd3. Epul:Seide— 
werth 1uc, für... 
Ertra Tualität feine weiße Perls 


mutterfnöpfe, alle Größen ce 
Du +0 


—jwerth lüc, d. 
7 
oc 


Feinſte ShellHaarnadeln — 


ertra Finiſh, alle Größen, 
ſeidenen Röcken— der S für dieſe Röcke allein 
e 
Cube Pinheads—mit ſchwarzen —— 5e 
... 


Ar titel 


te, gemacht 





Yeldet bound, 
Ho lite 


” 


..... 


Qualität gonz 
d-wollenen Miſchungen, 
aroße Aus 
d farbig, umfaſſend 
rocaded Gros Grain 


ra feiner 


ganzwo lenen r 
Novelty Geweben in ſe 
eine Vartie von 300 ſchi 


Mor 
Ber 


Facons 
würde Euch mehr koſten, als den 3. 9% 
ne 
gefüllt, follten für 15c vertauft werden . 


Belver Grip Hoſe Supporters—für 
Danmıen und Kinder—überall — 15e 
Preis den wir verlangen — 
kauf Preis 
Extra. J. K P. Coats' und Jonas Brooks Beſte 
Six Cord Nähfaden— c 
per Spule . . ic 


und 20e verfauft ö 
Strumpfwanren- 
Farbige teatherftitched Trimming 


Braid—bilig zu 26 die Yard... 


10m Tugend 
nzelne Parz 
tien don bier 
der größten 
\mporteure 
Strumpfwaa 
ren in Amerika 
für Damen, 
Mädchen und 
Männer — zu 
dr am Dollar. 
Feine deutſche 
Lisle Threads 
für Damen, 
dermsdorf 


— — — 


Sandtuchitofie. 


die Yard, gut gemachter jchottifcher 
3. 32C 


Leinen hrauner Küchen Craſh — 
d! e 


ſchwer ünd gut dc die Yard 
Zu Je Flach: 


in 


reg. Breite von gebleichtem 
Küden: und Hand:Handz 
werth wenigſtens de d. Vd. 


werth. 
Yard, ſchwere Sorte, echter 
„Dundee“ 
ſtarter 


tuchzeng, Faden, 


7 die Yard für feinste Sorten gebleich: 
Fu ‘“c tes 18 Zoll breites Belfaſt Handtuch— 
zeug, feite Kanten, rotb oder blau 
Tarrivtes Slas- uıdPorzellan:bandtuchzeug, round 
Thread einen gebleichte ichottifche Stofie, und an 
deres gutes zuverläfliges Dandtuchzeug und Küchen 
Craſhes, die volle 10c die Yard wert find. 


e Farben, Auswahl genu * en An— de Yard-- Rartie bon ganzleine: 
gen zu entſprechen z iſt e dv jenen 3u ie: nem Round Thread gebleichtemn 
tfparni ß-Gelegenhei i Varusler A 
trumpfwaaren werth biB ı zu Ve weich gaebleichtes irifches und jchottiiches Handtuch- 
"Partie n: zeug, c — The und Glas-Handtuch 
zeug, „Dundee“ Twills, einfach und fanch gerän— 
derte Huck- und braune Küchen Craſhes uſw., u. 


j.w., jeden Tag 123c Werthe. 
Man beachte: 


ae = K. W. Kempf, 


27° 84 La Salle Str 
“» Erturfionen v allen heimalt 


ten erjeheinen 


dus ar in zei 


ANETTE 


der 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Zahrpreife nad) und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BE Grhihaiten EN 
— Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 
> Mititäriahen EB Pas ins Ausland. 


— Sonjulistionen frei. Liſte verſchollener Erben. — 


Deutjſches Konſular- und Rechtsbureau: 
3.82. Conjulentt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von —* bis 13 Uhr. 


82.50. Jipffen, 8275 


Indiana Nut. res 
nennen. 2 75 | Dieier Anzeige erhalten einen Spigenfchiru zus 

Indiana X Pump .6e | re Magen. Wir verfaufen umiere 
13 Virginia yump . — 83. 00 | Maaren zu erftaunlih billigen Preiſen und erſparen 
| Egg, Range und Gheitnut zu den mies 


den Käufern mianden Dollar. Gin feiner Plüich ge« 
polfterter Rohr-Sfinderwagen für $7.00, nod befiere 

drigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


für $9.00. Wir repariren, tauihen um und verfaufen 
E. PUTTKAMMER, 


alle Theile jepnrat, waß gu einem Sindermagen ge= 
bört. Übends offen. lömsfemomibıns 

Zimmer 305, Schiller Building, 
2ıjlbm 103 E. Randoiph Str, 


Whe Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


Kinderwagen » Fabrit. 


C. T. WALKER & CO., 
1989 OST NORTH AVENUE 


Mütter fauft@ure Kinderwagen im Dies 
fer billigiten Fabııfödicagos. Ile! erdrin⸗ 


TE beforgt, Erfindungen 
PATEN entwiıcelt, techniche 
Zeichnungen ausgeführt. —— un sen u 
atentpermittler, Are 
MELTZER & co., wälte ı. Ingenieure. 
SUITE 83, McVICKERS THEATER. 


mmfr* 


BVerfudht unter 


/ 
Ertratt von Mal; und Sopfen, 


ne AetiitieP. Bew ng Co. 


, von ber 
Tel.r SOUTH 429, mm 


Beaver Line Royal Mail Steamships. 


fahren jeden Mittiodh von Montreal nad Liverpool, 
Zidets nad Europa $27. 

©. F. WENHAM, Umaibw 
Tel. Main 4288. ⸗ 186 A Glart Str. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* 





